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Heilmittelnamen der Araber. 

Von 

Moritz Steinsohneider. 

Das Gebiet der Heilmittel gehört erst durch eine specielle 
Anwendung derselben in den Bereich der Heilkunde, zuerst in die 
beschreibende Naturkunde, deren Geschichte durch verschiedene 
Culturkreise mit ihren Sprachen zu verfolgen ist. Wenn nun auch 
die Einwirkung der Naturgegenstände auf den thierischen Körper 
die Dinge erst zur ,materia medica^ macht, so ist doch zur Kennt- 
niss der Dinge selbst eine äussere Beschreibung, die Angabe der 
Fundorte, der Seltenheit, des Preises und dergleichen, vor Allem 
aber die Angabe des Namens filr den Complex jener Eigenschaften 
und Umstände in den verschiedenen Sprachen nöthig, wobei 
allerdings die Dinge sehr oft den, an ihrem ersten Fundorte, ge- 
wissermassen an ihrer Geburtsstätte, empfangenen Namen mit mehr 
oder weniger Modificationen bis zur unerkennbaren EntsteUung bei- 
behalten, wie bekanntlich die jetzt verbreiteten Gewürze — oder 
aber in verschiedenen Ländern und Sprachen einen vollständig 
neuen Namen erhalten, wenn sie sich verbreiten, respective den 
Namen, den ein anderes ähnUches Ding irgend einer Gattung, wenn 
nicht derselben, getragen hat. Aus solchen Umständen hat sich eine 
specielle Art von Wörterbüchern entwickelt, welche man im lateini- 
schen Mittelalter Synonyma nannte, worin es hauptsächUch darauf 
ankam, das Verhältniss der Namen festzustellen, welche für das- 
selbe Mittel gebraucht werden. Diese Erörterung war ebensowohl 
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260 Moritz Steinschneider. 

eine philologische (etymologische) als sachliche, wenn auch die Me- 
thode mitunter eine verkehrte war, wobei die Fremdwörter, ins- 
besondere die arabischen, leicht verketzeii; werden, sowohl durch 
ungenügende Sprachkenntniss, alsfduteh' verschiedene Umschreibung 
der in den europäischen Sprachen nicht vorhandenen arabischen 
Lautzeichen — die Vocale werden ja im Arabischen überhaupt durch 
besondere Zeichen und je nach Bedürfniss angegeben oder weg- 
gelassen — ferner durch Unkenntniss oder Nachlässigkeit der Copi- 
sten und Schriftsetzer. Wer je eine Uebersetzung eines arabischen 
Werkes in Druck- oder Handschrift angesehen hat, geschweige wer 
mehrere Ausgaben oder Manuscripte desselben Werkes, oder gar 
mehrere Werke verglichen hat, kann nicht verfehlen, jene Uebel- 
stände wahrzunehmen, wie z. B. beim kurzen ä, welches wie e lautet, 
während ein einziges Zeichen einen zwischen e und i liegenden 
Laut, ein drittes Zeichen einen zwischen o und u liegenden bezeich- 
net. Die Orientalisten unserer Zeit haben für ihre Umschreibungen 
neue Zeichen erfunden, die man in den meisten Druckereien nicht 
vorfindet, und sind vor Kurzem zusammengetreten, um sich über 
ein gemeinschaftliches System zu einigen. Schon vor 600 Jahren 
wollte Simon Januensis in seiner ,Clavis sanationis^ eigene Zeichen 
für die arabischen Buchstaben einführen, fürchtete aber die Corrup- 
tion der Copisten, welcher auch seine lateinischen Buchstaben nicht 
entgangen sind. Simon unterscheidet die Uebersetzungen aus dem 
Arabischen von denen aus dem Griechischen; er beginnt jeden 
Buchstaben seines alphabetischen Wörterbuches mit einer Erörterung 
über das Verhältniss der arabischen Buchstaben zu den lateinischen, 
wonach man seine Umschreibung beurtheilen muss. Sein Buch ist 
vielfach benutzt worden, wie ja jedes verdienstliche Buch seine Be- 
nutzung — und seinen Missbrauch gefunden hat; aber seine sprach- 
lichen Andeutungen fanden keinen Boden; die Materie der arabi- 
schen Heilkunst wurde Gemeingut, von ihrem Sprachge wände blieben 
einige Fetzen in Händen der sie plündernden Europäer; die heutige 
Orientalistenwelt kennt die alten ,spolia^ fast gar nicht, während die 
Historiker der Medicin noch immer auf die alten Uebersetzungen 
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angewiesen sind, weil die Orientalisten von Fach sich für Alles eher 
interessiren, als für Medicin, die ihnen ferne liegt und deren ältere 
Literatur man lange als werthlos bei Seite gelegt hatte. 

AUerdings düi'fte für die materia medica eine Ausnahms- 
stellung reelamirt werden; denn nebeA der alten Theorie ihrer 
Wirkung — welche seit Galen auf dem Gegensatz der vier Elementar- 
qualitäten (Wärme, Kälte, Trockenheit, Feuchtigkeit) zu den entspre- 
chenden vorausgesetzten Qualitäten der Krankheit beruht — ent- 
halten doch . die alten Benennungen und Beschreibungen genug des 
Brauchbaren oder Beachtenswerthen, um gelernt und gelehrt zu 
werden. Es war daher ein glückHcher Gedanke des Arztes L. Le- 
CLERC, das bedeutendste arabische Werk auf diesem Gebiete, welches 
Sach- und Namenkenntniss verbindet, das aus 3000 und mehr Voca- 
beln bestehende Wörterbuch der ,Simplicia' von ihn Beithar (oder 
Baitar, xm. sec.) französisch zu übersetzen und mit Noten und Re- 
gister zu versehen, nachdem Sontheimer's deutsche Uebersetzung von 
Orientalisten wie Dozy als voUständig unbrauchbar erkannt war; den 
Kennern des Arabischen ist inzwischen eine Ausgabe des Textes 
(Bulak, Jan. 1875) zugängHch geworden. Nicht minder verfehlt als 
die Uebersetzung des Textes ist Sontheimer's angehängtes Verzeich- 
niss von Autoren und Schriften, welche ibn Beithar's Quellen 
repräsentiren sollen, in der That theilweise falsch gelesene Namen 
und Titel, theilweise bei ibn Beithar gar nicht vorkommende, ohne 
den nöthigen Stellennachweis alphabetisch zu ordnen und aus secun- 
dären Quellen zu beleuchten. Das Werk ibn Beithar's, welches wohl 
mit Recht als der Höhepunkt der arabischen Studien auf diesem 
Gebiete angesehen wird, ist zugleich durch seine Citate eine der 
wichtigsten historischen Quellen für uns, neben welcher vielleicht 
nur der Continens des Rhazes (Razi) zu stehen verdient, den wir 
aber leider nur in lateinischen Drucken, mit ihren verstümmelten 
Namen — an denen Tiraquellüs und Albert von Haller vergeblich 
ihren Scharfsinn versuchten — zu Rathe ziehen können. Die von 
Leclerc {Histoire de la midecine arabe 1876, i, 259) versuchte Ueber- 
sicht der in Razi's Riesenwerk angeführten Autoren und Schriften 
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will nicht erschöpfen, sondern hervorheben, gibt nur selten die Ent- 
stellungen der lateinischen Uebersetzung, die bisher aUein als Quelle 
dienen konnte, da das Original nie edirt, auch aus den erhaltenen 
Bruchstücken (namentlich im Escurial) kaum vollständig herzustellen 
ist — wozu ich hier gelegentUch bemerke, dass die Berliner königl. 
Bibliothek ein Stück eines anonymen arabischen Auszugs aus dem 
Continens in hebräischem Schriftcharakter besitzt, worin die An- 
führungen Razi's grossentheils wiedergegeben sind.^ Wünschenswerth 
ist aber ein voUständiger Index zum Original mit Angabe der latei- 
nischen Entstellungen. 

Der ,Continens^ ist nicht ein Continent, sondern ein grosses Meer, 
worein das den Arabern bekannte Alterthum und die erste Periode 
der arabischen Wissenschaft selbst sich ergossen hat, und woraus 
viele Nachrichten der späteren BibUographie stammen. Aehnliches 
bietet ibn Beithar für sein engeres Gebiet der Simplicia aus der ihm 
vorangegangenen Zeit. Ich habe vor langer Zeit eine Studie über 
die Quellen des Razi und ibn Beithar vorbereitet und versprochen, 
aber bis jetzt nicht ausgeführt, weil ich ohne jede Benutzung der 
Originale den beabsichtigten Zweck nicht zu erreichen hoffte. 

Inzwischen hatte ich Gelegenheit gehabt, einige ältere, arabisch 
verfasste Schriften über Simplicia aus hebräischen und lateinischen 
Bearbeitungen näher zu schildern und nahm Veranlassung, das ge- 
wonnene Material nach den sich ergebenden arabischen Namen 
der Stoffe alphabetisch zu ordnen und mit den jüngeren Quellen 
zu vergleichen. Diesem Material entnahm ich unter Anderem die 
Nachweisungen des ,Glos8ars^ (ungeßlhr 160 Artikel) zu den Syno- 
nymen des ,Antidotarius' von Mondeville, in der Ausgabe der Chi- 
rurgie des letzteren, von Herrn Dr. Pagel (Berlin 1892, S. 596 bis 
625). Diesem Glossar geht eine kleine Abhandlung ,Zur Literatur 
der Synonyma' voran (S. 582 — 595), worin die Hauptquellen aufge- 
zählt und charakterisirt sind; dort sind auch die Belege für die hier 
vorangehenden allgemeinen Bemerkungen zu finden. Mein Glossar 

* S. meinen eben im Druck vollendeten zweiten Theil des Verzeichnisses der 
hebräischen Handschriften, S. 100. 
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ist bald darauf von dem französischen Herausgeber des Mondeville 
benutzt worden. 

In meinem hohen Alter werde ich diese Studien über die Ma- 
teria medica in den älteren arabischen Quellen nicht erheblich 
erweitem können; ich glaube daher mein gesammeltes Material in 
der bequemen Form einer Anordnung nach dem arabischen Al- 
phabet veröflfentlichen zu sollen; es enthält jedenfalls die Namen, 
welche in der zweiten Periode der arabischen Medicin am meisten 
verbreitet waren. 

Ich habe nunmehr noch die Abbreviaturen fUr die er- 
schöpfend benutzten Quellen anzugeben, über welche die erwähnte 
Abhandlung nebst Glossar (S. 598) nähere Auskunft gibt. 

Ali = Ali ihn Abbas, das Arabische nach ms. Sprenger 1886. 

Av. = Avicenna, Kanon, nach der Pagination der ed. Rom, mit 
Benutzung der ed. Bulak 1877, der hebräischen Uebersetzung, ed. 
Neapel 1492, und der alten lateinischen. 

Dj. = ihn al-Djezzar (Anf. xi. Jahrb.), al rtimady arab. ms. in 
München 824 (in hebräischen Lettern, nach Blattzahl citirt); lateini- 
sche Uebersetzung von Stephanus aus Saragossa oder Lerida (1233) 
unter dem Titel Liber Fiduciae, welche ich in dem Münchener ms. 
253 entdeckte; em Compendium desselben erwies ich in dem Liber 
de Gradibus des Constantinus Africanus, welcher wiederum (um 1197 
bis 99) von einem Anonymus (nebst mehr als 20 anderen medicini- 
schen Schriften) unter dem Titel ha-Maalöt hebräisch übersetzt, in 
mehr als einem Dutzend Handschriften nachgewiesen worden; das 
Nähere darüber ist in meinem Werke: ,Die hebräischen Ueber- 
setzungen des Mittelalters^ (Berlin 1893) S. 702, zu finden. Die 
Namen der einzelnen Artikel gab ich arabisch (mit hebräischen Let- 
tern, wie im ms.) und lateinisch nach der Anordnung der mss. mit 
einigen Noten im ,Deutschen Archiv für Geschichte der Medicin', 
herausgegeben von Rohlps, Band u (1879), S. 6 — 19; in dem latei- 
nischen alphabetischen Index, S. 20—22 sind nachzutragen: Abharo 
10; astarat, s. styrax; dehenig 34; fastata (vor fei); (galanga 24, lies 
21); gypsum (geb) 34; huars U; mixatar 34; muahite 6; (sambucus, 
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s. zu f. 29 b); styrax 6; trifol 17; uvae passae 11. — Die Ziflfer be- 
zieht sich auf die Blattzahl des ms. 

Ga. = Gafiki's (um 1100?) Verzeichniss einfacher Heilmittel 
(über 700), nach der handschriftlichen lateinischen Uebersetzung eines 
mag. G. in Lerida (1258?), mit hinzugefügter Erklärung in arabischen 
Lettern gab ich in Virchow's Archiv, Bd. oxxvn, S. 510—48, Be- 
richtigungen daselbst Bd. cxxxv, S. 137. Die Ziffer bezieht sich auf 
den lateinischen Anfangsbuchstaben. 

I. B. = ibn Beithar (s. oben) mit der Nummer in Leclerc's 
französischer Bearbeitung. 

Als eine auszügliche Bearbeitung des ibn Beithar (principiell : 
Bitar umschrieben, warum?) ist zu betrachten: E. Sigkenberoee (Pro- 
fessor der Pharmakologie in Cairo) ,Die einfachen Arzneistoflfe der 
Araber im xm. Jahrhundert', i. Heft, Wien 1894 (N. 1 — 600: y^ 
\S>y^.y 68 zweispaltige Seiten, Abdruck aus der Wochenschrift ,Phar- 
maceutische Post*). Die arabischen Schlagwörter sind von einer 
Umschreibung in lateinischen Lettern und einer Erklärung nach Dio- 
skorides etc. (aus Leclerc ?) begleitet ; die kurze Aufzählung von 
arabischen Autoren ist werthlos, z. B. Abdul-Kasis (flir abu'l-Easim, 
d. i. Zahrawi). 

K. = Kachef er-Roumouz ,Trait^ de la matifere medicale arabe, 
par Abd er-Rezzak ed-Djezairy, traduit et annot^ par Luc. Le- 
clerc. Paris, E. Leroüx, 1874 (393 pp. und Errata, die jedoch 
durchaus nicht erschöpft sind) ; ich citire die französische Uebersetzung 
der Artikel. Der arabische Verfasser machte seine Wallfahrt nach Mekka 
im Jahre 1717/8. Das Buch schöpft zunächst aus der ,Tadskera^ des 
Da'ud al-Antaki (ich weise meistens auf L B. hin), enthält 1000 Artikel, 
worunter gegen 200 blosse synonymische Verweisungen. 

L. = Em. Low ,Aramäische Pflanzennamen*, Leipzig 1881, ein 
sehr nützliches Werk, in welchem auch arabische Namen durchweg 
verglichen und in einem besonderen Register zusammengestellt sind. 
Ich citire nur die Vocabeln, die in den anderen Quellen vorkommen. 

Sa. = Abu's (oder abu1)-'Salt (gest. 1134) und seine Simplicia 
(630 zum Theil identische Namen, nach den Wirkungen classificirt), 
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nach einer hebräischen Uebersetzung (in meinem ms. 31) in Vmcnow's 
Archiv, Bd. xciv (1883), S. 42 ff., wozu mir Herr Dr. E. Low im 
Druckjahre einige Bemerkungen schickte, die ich grösstentheils Bier 
beachten werde. Viele Schlagwörter sind hier nicht die arabischen, 
(S. 41) oder in etwas modificirter Umschreibung, wenn Fremdwörter. 

Ser. = Serapion junior ,De Simplicibus', lateinisch, ed. 1527, 
nach Conjectur, eine kleine Anzahl noch zweifelhafter Schlagwörter 
sammelte ich am Ende dieses Artikels. 

Die bisher aufgezählten Quellen sind erschöpfend ausgenutzt, 
soweit die arabische Benennung direct angegeben, oder durch eine 
Vergleichung mit anderen Quellen oder sonst ersichtlich ist. 

Andere Quellen sind nur gelegentlich benutzt und angeführt; 
wo ich auf das Glossar zu Mondeville (,G1. Mond.* mit Nummer) 
verweise, habe ich in der Regel die dort angeführten Quellen hier 
nicht wiederholt, manchmal berichtigt. Die Reihenfolge der Citate ist 
nicht eine chronologische, sondern der Bequemlichkeit halber, eine 
alphabetische, jedoch kommt Low als secundäre Quelle zuletzt; 
manchmal ergab sich eine verschiedene Reihenfolge aus sachlichen 
Gründen. 

Es ist vielleicht nicht überflüssig zu bemerken, dass die Um- 
schreibungen in lateinischen Lettern, meist corrupt, den Ueber- 
setzungen angehören. 

Die fortlaufende Ziffer des Ganzen soll die Citation erleichtern. 

Für die im Arabischen aufgenommenen, als persisch bezeich- 
neten Wörter, welche auch für die Lexicographie dieser Sprache in 
verhältnissmässig älterem Stadium von Interesse sein dürften, habe 
ich in der ,Terminologie Mödico-Pharmaceutique Fran9aise-Persane^ 
etc., par Jon. L. Schlimmer (autographirt Teheran 1874) so wenig 
wie gar keine Hilfe gefunden, über den Grund wage ich keine Ver- 
muthung, da ich diese Sprache nicht verstehe. — Ich werde diese 
Vocabeln zuletzt zusammenstellen. 

Berlin, im Herbst 1896. 
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1. ^^^W oder cr^^\ A. 137, ob Blatt von ^r**^^ foKum benete, 
bei Ali 194? Sonthbimer i, 426 ist nach Lbclbrc 1295 zu berichtigen. 

2. <^b\ nach Ali 500 Abarum, i. e. plumbum combustum, bei 
Dj. 27b Obar; bei A. 131 vi^^/)^ ^U, hebr. n. 26 umgestellt und he- 
bräisch übersetzt: Bedil (= Zinn) und Blei. 

3. ,^-JUb\ A. 138, ed. Bulak 1877, i, 263 o-JLiU\, hebr. D^ba:K, 
d. i. latein. Anagallis, d. i. Angelica. — Ein Mittel Angelica erwähnt 
Freitag, Lex. i, 63 nach Forskai. 

4. c^yb\, 8. u-'^o^. 

5- ^5^^^ (rumisch) Dj. 45 b flir persisch y^*-^; vgl. ^ji^^ 
bei DozY, SupplSm, i, 2 ? 

6. Ji^\ A. 138, hebr.: ,im Latein. Abrieb'. Letzteres bei Razi 
(Continens, simpl. n. 98, im Glossar des Uebersetzers Faragius n. 91), 
Abruc, ChebaUnum. 

7. ^^\ (persisch) albaranga Dj. 31; Ser. 153 Abrang. 

8. eC,ä^^\, 8. d < ^ ft . ^ j3, 

9. i^j^\ ^^\ und v-^\^\ 5^\ Geranium, K. 104, auch L B. 15. 

10. i»--*^^^ A. 136, Ga. seta 22; K. 34 Coccos = y^^ 1>^. 

11. ^j^^^My^\ (syrisch) Dj. 12 für 0^j>>\, nach L. 414 falsch, 
ohne Correctur. 

12. u^j^ c^\ Ibneyrz Ga. 2, L B. 12. 

13. u^y^\ A. 134, Helenum (sie) sive Ebenum, Ali 394; Ebe- 
nus Dj. 34; Ebanus, Ga. 1; K. 119 auch ,^>-ob; Abanus Ser. 152; 
L. 65. 

14- J-tf-^^ A. 128 Alabhelum, sive Abhelum, Ali 184; Harhar vulg. 
vel Hebele, Dj. 38 b; Savina Ga. 2, Sabine K. 16; Sa. 597 falsch 
Ab'hal, wegen des falschen hebräischen Buchstaben; Abel (sie) Ser. 
255. — L B. 7, 985, 1289, 1402. — L. 82. 

15. UJLä. ^\ A. 135, ed. Bulak p. 260 UJ^., hebr. ,KDKb^aK, lat. 
Lactuca^ 

16. ^jAAkA^y2\ ypoquistidos, Ga. taratiz 13. 

17. ^y\ A. 133; (gramen) Citrini vel Alcitriali, Ali 176; (folium) 
artengi (!) vel tharengis, 213; Aterengum 283, (oleum) Hellechi 291 ist 
im arab. ms. corrigirt und unsicher; Citron K. 6; Ser. 1. — L. 46. 
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IS, j\ß\ (Berberis) bei Ga. b, 1, wie I. B. 20, 1102 (Sonthbimbr 
corrumpirt). 

19. ^ß\ thamariscus, Dj. 35; azel Ga. t 1; T. oriental K. 21; Ser. 
20. — L. 66, 71, 420. 

20. J^'\ A. 129, hebr. n. 18, Plempius, p. 42 (stibium); lat. n. 7 
(antimonium); Athemedum, Ali 471; Azmet, Dj. 67; Eznut, antimon. 1, 
Ga.; Aütinion. K. 20; [Mirpbld ,Synon. Bartholomaei', Oxford 1882, 
p. 24: ,Aitruad(l) graece antimon.]; antim., Sa. 230; Aitmad, Ser. 
366 (876), vgl. Gl. Mond. 37; Simon Januensis 3: Antimon, arab. al- 
thynach ! 

21. o^.*'^^'^ A. 139, 05^.^-^^'^ ed. Bulak 264, letzter Artikel, 
nicht in der hebräischen Uebersetzung. 

22. ,j>^^ A. 134; (fol.) pruni, Ali 212 und (gumma) piranii 341; 
Eiasz und lyaz Ga., p. 1 und 3; Prune = cj^9 ™ Magreb Ji>V? 
K. 37, ^y^ ^l^\ Nefle=^^yij K. 38; Anas [für ajas?] Ser. 138. — 
L. 149, 208, 234. 

23. ^^\ Sa. Ende C. xvn (S. 61). 

24. J^j^\ Carthame, K. 116 = jAa^, — L. 218. 

25. \j^\ (nicht \^) Otra 2, Ga. 

26. o**^^ A. 139, ed. Bulak 264 ,^>JU£L\, auch ,^,*Ux**o,J^i**» 
oder ,^j^^js>J^^ citirt Galen; der erste von drei Artikeln am Ende 
des Buches, die im Hebräischen fehlen. 

27. >\^\ amoit, Carduus 1 Ga.; bei I. B. im eigenen Namen. 

28. C5*^;>^ A. 132, hebr. (zwischen 31 und 32, die Zahlen bis 
37 sind mangelhaft und stimmen nicht mit dem Index), latein. 
Atrakik. 

29. u^^,j>^ und ^j^,j>^ tapsia 19, Ga.; auch «^^j> bei I. B. und 
Adris Thapsia K. 63. 

30. ^-r^j"^^ o^^^ auricula leporis Hutne arnep Ga. a 11; o3\ Cy- 
noglossa = <UäJ\ ^^3\ und ^y^ K. 82. — L. 307. 

31. J>*^^ o^^^ auricula de algazel all, Ga. 

32. jU)\ ^\h\ Adan alfar, vel Adanee(!) faraichus, Ali 49; Ednal- 
far auricula muris (so lies) und dasselbe silvesti'is (,j;^\), Ga. 3, 4; 
myosotis (o^O ^- ^^- — ^' ^^' — S. auch n. 35 f, 
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33. j^>\ Gl. Mond. 77 Zeile 2 lies Ali 77 etc. und noch oleum 
adechari 303; zu Dj. 46: Hatcher; Jone odorant K. 9; Sa. 358 Scam- 
monia; Ser. 19 Adcher, squinantum. 

34. ^^jS\ A. 129, wofür cj^.y>\ ed. Bulak 251, hebr. n. 16 hsv-itk 
,latein. Adruma und Tartanita^; flos Adrion, Ali 233, Addarium, i. e. 
radix arthanite n. 128; Ederion 3, Ga.; Chrysanthime K. 113 =^U; 
hingegen i>^^M Cyclamen K. 115 = U.ojofc.. Leclbrc citirt in beiden 
Artikeln Avicenna ohne Angabe der Stelle und Lesart; s. auch Dj. 
55 b neben U^mU>^. 

35. ^j4\ ^>\ Plantain K. 71 = J^\ o^--^; I. B. hat c>^>\ und 
so L. 243. 

36. jV o^^ Oreille d'äne K. 68, ohne nähere Angaben. 

37. v.-oJ\ ^^'^ Verbascum K. 76 = ^^yy^^y^, und^^"^^ ^X-a-» ,mous- 
saleh' ist jedenfalls ungenaue Umschreibung. 

38. J^\ o^^ Flüteau K. 74 = <^V\ jU^. 

39. J^\ o^^ Colocasse, ^\j^ K. 75; bei I. B. 36 unter 1719 
(Low 238) o^y. 

40. ^ ^4,^..*mjJ\ ^h\ Cotyledon o^^V>*; K. 77; bei I. B. viermal o^^^- 

41. U»\j\ Araco 13, Ga., ob \!^\j\ bei L B. 43? 

42. s^\j\ (arak) Salvadora persica K. 44; L B. 50, 1608. 

43. ^jUxJju,\ (berberisch) Brichten, Dj. 55 b. 

44. J^^ jJj\ A. 1 38, im Hebr. 66 verstümmelt; finde ich sonst nicht. 

45. o^';^ und c^j\ (L B. 51 hat auch crc^j^) Otra (terra) 2, Ga. 

46. o^-j^ arguen 42, Ga. 

47. J^y^J< Pivoine K. 67; vgl. auch L B. 53, ,^V^^ bei L. 251? 

48. iJdL^ji, c>Vj^ Centaurea, K. 78; L B. 49. 

49. e5^^*V A- 1^*^? ^^- Bulak 263, hebr. 55 Ardakani, ,lat. Ar- 
diphrini^ (?). 

50. jy A. 138; Arzura, Aczum, Ali 150; rysi 1, Ga.; riz K. 45; 
Ser. 13. 

51. U^5JLkw^\ Aristoloche K. 65 = Ji,^\ ^h^j}\ bei L B. 58, 
1099 auch . . . J^^*--»j^. 

52. ^LiU^Ji (afrikanisch) für Stichados, Dj. 12 b (S. 8, A. 2, 
wo Ju4*.^v^4^j\ bei DozY, SuppL, p. 18 citirt ist). 
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53. i^yo^j^ Argemone, K. 79; auch bei I. B. 52, 823. 

54. ^i^^j\ (und J^j\ 8. I. B. 46, 1443) A. 135 (hebr. 46), Ar- 
macum, Ali 376; Ärmel 2, Ga. — L. 268. 

55. J^i-^j^ ammoniacum, Dj. 49 b; • • .3^^\ Sa. 147; s. auch cS-^j. 

56. «-^j\ (Hase), daneben i^j^* (See-Hase) und ^Sri (sylvestris) 
A. 135 und 137; Anebadhad vel Arnebelhar (!), Ali 470, (sanguis) 
Anezebi n. 508; liivre K. 49; Ser. 416 (426) sylv. 

57. o^^^ Aaron, Ser. 43, nachzutragen bei L. 288. 
57\ ^o^.j^ s. unter \J^. 

58. CUrwj^ >\j\ A. 132, 0^^3 >\j\ ed. Bulak 255, nSTiK hebr. 32, 
vJUäLj^ ^^j>/\ Azadarechem vel Adezerchetum, Ali 185; vJUäLj>j\ LB. 
60, 1288; Azederach, K. 95 = g-J. — L. 44. 

59. j\}\ Daphn^ = ^^\ und J>3, K. 61. 

60. >j^j\ (Azouard), Lapis lazuli, K. 51, ist offenbar eine Ver- 
stümmelung von >jyj^. 

61. >j^j\ Graine de Melilot, K. 66, auch Graine de JaS = o^^j 
auch I. B. bis. 

62. ^\ A. 126, hebr. 4, wo die lateinische Uebersetzung cor- 
rumpirt ist (vgl. Gl. Mond. 26); (granum) Myrti vel Olisca, Ali 167, 
(fol.) Catembaci, Balembuci, n. 189, Rafanum 409. Oleum fehlt nach 
298; Ess, Dj. 12b; Myrt. 1, Ga.; Myrte, K. 11 = o^•J^-^^ V^ = 
O^:;; Myrtilles, Sa. 480; Aes domest., Ser. 92; Dex(l) domest. ar. 
heSy Simon Jan. 211. — L. 50, wo auch Myrsine. 

63. e$7^ t^^ Murta silvestris, Ga. 61; Myrte sauvage, K. 88. 

64. o^j'^^ ^' 127; Aschragum, Ali 379; Asarus vel Ezaron, Dj. 
42 b; Azara bacara 1, Ga.; Asarum, K. 18; Asara bakara, Sa. 107; 
Ser. 254. — L. 369. 

65. j\JLyy^\ Asbiifar, Grain de nein, K. 89 = V!v^^ '^r^^- 

66. i^lÄ^Ji^ul bei Dj. 9 b für ^jJ^\ J-c-^ (spica indica oder 
sp. nardi) scheint Schreibfehler fUr «^jJLj:-u>\ Sticados. 

67. ^yy^\ Cedrat, K. 3. 

68. J>j^^ J^^ Leo terrae, Mezarion 32, Ga., vgl. Dj. 34 b; Cha- 
m^l^on, K. 91 = ^b\; auch L B. 81, 742. 
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68^. vy**'^ Arserebum, afferebum [lies: asserebum], Ali 499; 
Plomb, K. 29 = c>»^j; auch I. B. 77, 1042. 

69. ^j^\ Asarcon 18, Ga.; Minium, K. 90 = o>*jl5 ^^^ oV^^J 
Asrenge, minium, Ser. 367 (377); auch I. B. 74, 1109. 

70. ^U\jix«)\ (auch ^y^ • • • ^) Astragallis 15, Ga.; Astragalle, 
K. 93 = ^^.>ii.\; auch I. B. 68. 

71. crt^XiJ^\ Istufilin, Carotte, K. 100 = j>^. 

72. 4_^^>^>k*o\^ auch j^^jÄ.^k*o\^ ,^^>yJ^k*o\ und 4_^^vXa_;Jxm>\^ 
bei A. 130, auch in ed. Bulak 252, am Ende i>-^>; s. Gl. Mond. 68, 
wo Ues Ali 32; t^^yL^k*o\ Stechas, K. 8; Sa. 52 und ^S^J \ 56; bei 
Low 272 ohne prosthet. Alif 'ia-*». 

73. ,j*4*U-»*)\ Sauge, K. 83 = J^'^^ ^:}^ und i^U, genannt 
iJU*> und i,^^^ vi^^M». 

74. ^13U-M>\ (so) A. 136 (hebr. 50), Spinarchia [1. spinachia] 6, 
Ga.; £tU^\ Epinards, K. 41; JJ^Li-M>\ Aspinadae, Sa. 48; Hispenach, 
Spinachia, Ser. 136. — L. 385. 

75. ^j^^\ Sparung, Speragus 14, Ga.; fehlt bei L. 51 — 53. 

76. s^j^ g*-^^ Spongia marina, Ga. 39; <^^-^^ A. 131; Eponge, 
K. 36 = v^lÄi; aspinicus (? Sa. 377 und Ende C. xvn, p. 61); Ser. 16. 

77. j-ii-M)\^ 8. unter o-^i-**». 

78. ^\jwJ-**)\ A. 134; falsch ^\vX-ouo\ als Erklärung von ,^;**<jiA-\, 
Espendagum vel espidagum, Ali 453, dann mit demselben Fehler 
^Up\ Espidagum plumbi, n. 454; Isfideig, Dj. 28; Yzfiez, cerussa 4, 
Ga.; auch ^U>p\ >Uj, K. 21; Sa. 251; Isfidegi, Ser. 368 (378); s. auch 
Gl. Mond. 39. 

79. j\jw^Ju*>\ Moutarde blanche, K. 92 = Jf^^\ b^ und V!/** 

80. c^>;^\, Ly^y:^^ AUicius, Dj. 32; Azfauz psyllium 5, Ga.; 
ebenso K. 87 = i3^ j>jj. — L. 314. 

81. C>^Jj^^\y 8. O^V^- 

82. a/> 5 , > o>\ Scamonea, Ali 554 (so), die Endung »to in Sa. 25 
und 26 ist hebräisirt; s. auch ^r^^* 

83. jyyuo\ A. 134, ed. Bulak 258, hebr. 38 mit Druckfehler; 
Scinque, K. 25. 
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84. c>^,>y^ oder ^^^i^j^aaaA^ s. unter V^, ^/^^ f>^^ Ali 427. 

85. J-^^, 8. JiH»-^^. 

86. J-**»^, Azcel, juncus simplex 1, Ga.; Jone, K. 85 = jU-u». — 
L. 47, 55; Tamarix, Sa. 411. 

87. o^-»^-^^ (Asselmonn), Baie de myrte, K. 39. 

88. ^t^\ Asleh fUr gayda 2; R^söda, K. 86 = ov^^ (K. 519), 
auch visA^ ^^ ^^d V^JlA^ ^^^ (Lbcl.), vgl. I. B. 67, 345. 

89. jU^^ Velar, K. 96 =^j\jo; nach Da'ud al-Antaki: Erysimon. 

90. j^^sB^U-^^ Lilium, Anserenium, Mondev. 118; Ser. 189 (in: 
lilium) asmeniuni = yrcos. — L. 47, 379; vgl. Gl. Mond. 118. 

91. ^:^\ oder c5t^^ ? Asacum vel amsacum, Ali 355. 

92. cr->t^^ A. 137, falsch hebr. 59, s. I. B. 72, 236. 

93. ,^,**^^\ (rumisch) = Ysopus, Dj. 44, ob v-x**'^«'^ ? 

94. j\i.^x^\ (Uschtargar) A. 130, ed. Bulak 253, etwas corrum- 
pirt hebr. 23, ebenso I. B. 84, 158, 1128 (Kameeldorn, persisch) con- 
statiren das r am Ende; dennoch nimmt Low keine Notiz davon, 
neben dem Auslaut l und w, die offenbar aus undeutlichem arab. r 
entstanden. 

95. w>*^i^s***\ Cardus (so) 1, Asquiz (Ga.); ArachUs gummiftre, 
K. 117 = >\>\ und o^"^^; Raxos(!) species cardi, Ser. 263 (273); 
bei I. B. an sechs Stellen (s. Index bei Lbclbrc). 

96. u^\^\ Ornithogale, K. 99; bei I. B. 88. — L. 266, 290. 

97. ^\ (pers.), ji^\, s. ^^. 

98. jULi,\ Sauge, K. 42 = jj^^\ ijU^ (so). 

99. J*Ij^\, 8. JiULo. 

100. J^^, auch J^^^ A. 126 = jU3\ Jw»^; Asquil, Dj. 31 b; 
Scillek 15 = ÄSy;^\ Jwa^ und jUü\ J.^; bei Sa. 86 J^.>J^^, i^.^] 
Haspel, squilla, Ser. 294 (304). — L. 75, 175; s. auch Dozy, Sup- 
pl4m. I, 23, 25 nach mostarab. Dialect. 

101. i>^\, s. ij^l 

102. ^^\^^\ (^jUaJÜ\)^ Sosauzue, soza 8, Ga.; Souda, K. 35 = 
^^^^>jt U y J^^U3\^ auch o*^^ 5^^ oder ^y^^ y>}. — L. 42, 385. An- 
deres in Gl. Mond. 196. 
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103. S^^\ Liehen, mousse, K. 10; Sa. 389; Ser. 93: Axneeh 
(so) . . usnee, muscus quercinus; Kräuterbuch in ms. hebr. Vat. 364 
(s. meine hebr. Uebersetz. § 517; Dj. etc., s. Gl. Mond. 202). 

104. Dlj^-o 5^^\ Azabi zofra (digiti crocei), Ga. 12 (auch bei 
I. B. n. 90, vgl. 1953), auch Palma (v-i^ Mariae und palma azze 
(iLi^U); Les doigts jaunes, K. 32 = ^.^ \xj^ vJ^ also ,Santa'. 

105. ^j\S^\ 5^U>\ (. . ,adara' Lecl. !) raisins, K. 33. Dieser Ar- 
tikel stammt wohl aus I. B. 

106. o>*/* ^^^ Coquillage? K. 56. 

107. U^yb giU»! A. 138; Hermodactylus, K. 31. 

108. ^>-o\ A. 129 = ^--Jl vyo AH 363; Gemme d'olivier, K. 4. 

109. <^-A-o\ Caparis, Dj. 37 (auch I. B. und Freytao, vgl. Dozy i, 
26?); Capre, K. 43. •— L. 262. 

110. o^jyi^^ Anisum silvestris, Ayzoforum, Ga. 16; vgl. I. B. 
89; arab. i, 38 o^^^- 

111. v-^K3\ cT-lr^^ Tribulus, K. 103 = eX:-*^ und J^\ ,^-9-; 
bei I. B. 98 .--J15Ü\ ^\^\. 

112. U>\ A. 138 = v^/, hebr. 72 8X8, ed. Bulak 263 ^bUi^M 
I. B. 102 (1631) \U>\. 

113. 1>>^\, s. unter i>Ul>\. 

114. 4_^yUl>\y>\ A. 137, ed. Bulak 263, hebr. 54 verstümmelt: 
das Mittel wird i^^^ genannt. 

115. J^^\ Ptychotis, K. 98, auch Jh^\ ; bei I. B. 2, 1036 auch 

116. hj^\ A. 139; pätes (ungesäuerte), K. 46, auch I. B. 100. 

117. l>Ui>\ (auch 0>^\) und Cjy^\ sind bei A. 138 und 137 
(hebr. 71 und 60 verstümmelt) unterschieden; vgl. I. B. 103. — L. 45. 

118. «--r^^ j^^^ Affaratib, Dj. 31 b; Arfanaub, blacca byzan- 
tia, Ga. 2; Ongles odorants, K. 52; Sa. 179; Atharatheb, Ser. 151. 

119. 4;^^^U\j s. oy^;^- 

120. cr^53U\ A. 132 (hebr. 30 ungenau), auch ed. Bulak, und 
^:^>U\ (Agalloche) I. B. 110 scheint Beides nicht ganz correct. 

121. ij^^\ (,IrliquiM) Vin cuit, Gleucinum, K. 80 = j^^^^tt^^; 
LB. 111. 
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122. ,j**ka>^\ Agrestis, Chiendent, K. 101 = ^ und j^j^. 

123. Oy>^\ A. 129, auch ed. Bulak 251, fehlt im Hebräischen 
nach n. 18; ein indisches Mittel. 

124. c^^^^ I. B. 106, ist wohl auch Aguiratum, sticados 7 bei 
Ga., wo ich ,j**^V^\ angegeben habe, ob aus Sontheimer kann ich 
jetzt nicht angeben. 

126. o^i)^^ (rumisch) bei Dj. 54, ist wohl o^o^^^- 

126. ^^\ 8. tö^U. 

127. (?)cxy^^^ (l>^ (succus) Lienberi, Ali 321; vgl. folg. N. 

128. c>y^^ (A. 130), s. o^*^^- 

129. ^: ^ j-r..U>> » \ A. 125 etc. (Gl. Mond. 63), Absintium, Ali 582; 
Dj. 4; Affcentum 6, Ga.; (,A6sentin^ lies Afsentin) Asinthe, K. 5 = 
^jjo Ijo^ und Jyp^^ ^^-c^; cr;^!*-^-^^ und ^-:i^*^\^ Sa. 27; Afs. und 
Abs., Ser. 14. — L. 81, 421 und hinter 528. 

130. o>*^^ A. 138, od. Bulak 263 könnte auch o>*^^ gelesen 
werden; Plempius, p. 63 bietet die Var. j>***»\. 

131. <^^\ (caro 5) tyrie, Ga. 

132. is:Mi\ LiUbacum, Ali 264 (ms. ar. f. 249), auch AflFelica und 
fructus Allicae, s. j;^JLä3\^*; feuille de Mascadier, K. 62. 

133. ^y^^\y s. ,^r**-^i^. 

134. o^«-^^ oder 4^>.%-tsi\, auch o>*^^ ^"^^ 05-^^^ A. 130; 
Messabarum, i. e. Opium (!), Ali 318, Epithimum 560; Afarcamo (!), 
Dj. 40b; Afathamon epithimus 4, Ga.; Epith., K. 7; falsch ^>-.>^ixij\, 
Sa. 50; s. auch I. B. 112, 1161. ^yj^\j^j^ '\ Lilumbacum vel Lilimba- 
tum affertur a Greta, Ali 98. 

135. ^y:^\ A. 138, Apios, K. 81; s. auch I. B. 118. 

136. o^^^ A. 133 etc. (Gl. Mond. 42); Offion, Dj. 60; (Apium, 
K. 12); Melachion opium, Mirfbld 29; Ser. 364, 374. — L. 203. 

137. U»l*\, zu Gl. Mond. 41 hinzuzufügen: Acaquie, Dj. 14; 
nrppK (hebräisirt) Acacia, Sa. 77; achachie, Ser. 94. 

138. ^.U;\ Anemone, K. 106 = c^^^^^\ yjrt^- 

139. i>U*\ (plur. ?) (d^) Hichabe vel Alcabat, AU 347. 

140. ,y-:a^\ \-^\ Oxya Canthus, K. 123, d. h. «^^^ ^iSy^\ = 

Wieoer Zeitscbr. f. d. Kunde d. Morgenl. XI. Bd. 19 
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176. ,^^jb^\, f. ^j^^J^j^\. 

177. ^^\j\ 0>o\ (so) virga pastoris 21, Ga.; auch L B. 182. 

178. j^\ Grain de Ligusticum, K. 112 = ^l^. 

179. iJ-x5\ (schwarze und weisse, '^^y***, •^-^) Antola, filipen- 
dola 3, Ga.; I. B. 174/5, 472, 1479. 

180. ^J^\ (= ^y^^\ ? I. B. 157 und 1485 ,JLi3\, welches im 
Index fehlt), Ancola, tyta 1 1, Ga., wo falsch c^^^, nach L B. arab. 
m, 105 unter e,*^ (so). 

181. ^U:^^ Engibar, deus equinus 1, Ga.j bei I. B. an vier Stellen; 
K. 48 gibt «^^^^ chivrefeuille = S^S^\ ^^IkL«» (roi de broussaille). 

182. o^^^ A.. 130; (fol.) Engedan, Ali 215; Amuden [Ues: 
Aniuden], Dj. 47 (vgl. ^\j^'J\ j-^^ gummi); unynden (dessen Kraut 
Assa foetida), Ga.; Ferule d'asa, K. 55, auch^j^; Sa. 583; Aniuden, 
Ser. 241 (251); Alphita 10: Anogodan Sumak (!), Appendix 101: Ana- 
godam Sumac, 233: Sumac macer, nach Frbytag: Laserpitium. — 
L. 36, 258, 292 und i^^j '\ 226, wie I. B. 

183. ij^\ A. 133, hebr. 34 (wo latein. urtega = Urtica, lat. 725, 
Plemp. 50), (semen) Hechige vel Anhengen, Ali 96, (sem.) Emere [Ues: 
Eniere] 574; AngeKca, Dj. 29; Aniorus, Urtica 2, Ga.; Ortie, K. 26 
(I. B. viermal; vgl. v-äj^^ä. und yj^j*)] in 8TJ3K bei Sa. 18 ist das Jod 
vielleicht Zeichen des Quetschlautes, ohne dasselbe Ende Cap. xx, 
S. 64; Huniure, Ser. 150 ist wohl^f^, s. dieses. — L. 162, 356/7, 359. 

184. S^\ Coagulum, Ali 511 1. S^\. 

185. jJ^^ A. 139, ed. Bulak 264, fehlt im Hebr. <jj3\ fehlt bei 
Ali zwischen 144, 145. 

186. o^^***^^^^ Anderacion (herbatur) 8, Ga.; auch I. B. 176, 247. 

187. o>^^^^^ -A.. 138, hebr. 69, nach ed. Bulak ^j^^U»^^ji\, also 
wohl 4^3i^to^j3\ nach I. B. 163 zu emendiren, aber auch dieses rich- 
tiger '»^^l Hedyssaron bei Dioscorides, wie Lbcl. bemerkt. 

188. oV4^^ Andericon (für Indicon) (Ali? Ich hoffe, das ver- 
gessene Citat nachzutragen). 

189. C^3jy\ (auch Cj^j}^\ s. Gl. Mond. 147, dazu: Antorum vel 
Anzerotum, Ali 352; '* K. 19, Sarcocoll^ = u-j^ J*^> Therebintina, 
Sa. 15; LB. 171, 1599. 
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190. o^-***^^ (^®r Mensch) A. 136, auch I. B. 

191. lo^\ Chicorie, K.72 = bjO* mit breiten Blättern; auch I. B. 
181, 2263. — L. 27, 255, aber im Index 474 das früher corrigirte i^>l*^\. 

192. J»a)\ U6\ Muflier, K. 59, auch i»^>)\ «-i5o; I. B. 162. 

193. i^^\A. 128; Coagulum, Ali 511; Anfaa, coagulum 5, Ga.; 
Presure, K. 24 (auch I. B. 172) = U^ä.*-» Sa. 359; Anphea, Ser. 434 
(444). 

194. \i>jJo\ Anacardia, Dj. f. 61 Jw b; I. B. 149, 347. 

195. yiü\ (s. jU), ]^tain, K. 30. 

196. c>y^^ A.. 125; Anayson, Dj. 50b; Anisum 7, Ga.; Anis, 
K. 23 = J^^U. X-jA. und J»^"^^ 0^^5 ''ö'^X <>der ^d^dk bei Sa. 140 ist 
wohl die romanische Form ,aniso' ? Ser. 242 (252). 

197. o>^^S o>^^ Acoren, Antaion (bunion 19), Ga.; I. B. 376 
unter bunjun hat o>^^ (^^ Arktion bei Dioskorides), daher wohl im 
Index, p. 434, nicht aufgenommen. 

198. ^B^^^, gewöhnlich ,f^^, s. unter diesem. 

199. c»^5^^ A. 137 ed.^Bulak 262, hebr. 58 falsch; I. B. 196 
citirt Avicenna, dann ,Chuz' (eine ältere Quelle, s. Vracnow's ,Archiv', 
Bd. xxxvn, S. 393—5). 

200. >^>^\ Dj. 54 für ^^> (? s. dieses) ist mir sehr verdächtig. 

201. ^j^\ (Ourissa) Lys, K. 14 = J^'^\ ^j^^\ jy*. 

202. ay^^^j^^ Petrosclinon, K. 111; I. B. 203, 1902 hat auch 
die Form o^^^^^ji^^- 

203. }^\ (,JouazM) Oie, K. 50 =>; I. B. 195, auch hebräisch. 

204. J^ti^y, diese Lesart bei I. B. 198 (Lecl. i, 168) bestätigt 
der hebr. Avicenna n. 65; der arab. 138 hat J^^y, ed. Bulak 263 
^x^^^'-'y, wohl für j^>^-u)^\, wie Sonthbimer in Beithar las. 

205. ,j-^j^c4*)y Osiris, K. 108 = o^^^ (Passerina oder Daphne); 
I. B. 200, 1583 schreibt u^j^y^^^ 

206. \>\i^\ (1. b>Uy, wie I. B. 202) suc d'i^laterium, K. 110. 

207. o3 "^.b^^^ A. 139, ed. Bulak 264, fehlt im Hebräischen, 
s- oÄ;^M DozY, Suppl.j p. 46 gibt o^^j^^ ohne Verweisung. 

208. ,Jt*y A. 131, hebr. 29; ij^^\ Eleomel; K. 57, ist zu be- 
richtigen. — L. 28; 142. 
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209. üUy (jOumana') suc d'Elaterion (^^^^^J^) oder suc de 

210. \>J^; b\j^\ Ayde raydes, a 14, Ga., I. B. 13 i8a{a pC(,a] nicht 
\j^j\ oder gar \s>^j\. 

211. t^\ = ^^^\ f> Dj. 53; I. B. 218 (falsch Sonthbimer i, 
104); Sang de Dragon, K. 118, auch o^ ^^^ o^^*^^ f^. 

212. ^ji\ A. 132 = Radix susa, Aiersa vel Atere8a(!) Ali 412, 
hierauf 413 radix susani; Yrize, lilium 38, Ga.; Iris, K. 13 = ^:^y**> 
^^s^')i\ und c^\yJ\ j^^^; Sa. 16 etc. Wurzel der blauen Lilie; bei 
I. B. an fUnf Stellen. — L. 47, 380. 

213. ^ji^ (Irendj), Eryngium, K. 64. 

214. ,jji\ (berberisch) Jarus (ayma), luf 21, Ga. 

215. J^.\ (Hirsch), I. B. 219, sonst unter f> (Blut), s. dieses. 

216. ,^U;^^U^\ Höm^rocalle, K. 73, auch ^ ^^^^^M (!); 

I. B. 209. 

217. «>\;5^>> i^^e^ oder ij^j^y^} (flir Hypericon!), Dj. 54. 



(Fortsetzung" folgt.) 
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Von 

Moritz Steinsohneider. 

(Fortsetzung von S. 278.) 

Buchstabe v^. 

218. ,.r*e;^^, s. ^y^J^j^,, 

219. o-^^ = iJ>^^^^^ A. 149, ed. Bulak 279, hebr. n. 123. 

220. «^5^^, griechisch für Virga pastoris, ,Jeburas', Dj. 48. 

221. ^>^b Camomille, K. 123; Gl. Mond. 89 lies: (Ali 14) Babu- 
negum; Salt 361. 

222. Jj>\^^ Badaragum, Ali 83; s. jedoch c^^3b. 

223. j^j>^. Bezahar, Stopacius 11, Ga.; Badizahr, Bezoard, K. 
177; Hager albezahar (im Index: bezahan), lapis liberans a veneno, 
Ser. 386 (396); I. B. 230; vgl. Virchov^'s ,Archiv' 1839, S. 320, Bd. 57, 
S. 97; yv^bei Salt 302. 

224. >j^>^,, 8. >ji>^,. 

225. Äj>5^j>b Bedaramanei, Dj. 10; Beduanyana, meliza 5 (und 
melliza 14), s. flgd. Wort. 

226. S^y^y>hj auch Ä^^^^b, bei Ali 74 (arab. S^y>^^j wohl 
Schreibfehler): Badervebina; ,Badarendjouja' Citronelle, K. 124 = 
^U^yü\ j.J.\, Salt 291; beil. B. sechsmal; Äj^^jb^ A. 144 ist Druck- 
fehler, anders corrumpirt hebr. 96, richtig in ed. Bulak, p. 272; L. 46. 

227. ^^>b A. 146, hebr. "Mma (vgl. <^j3b, Ali 83 Badaragum); 
Bedaurag 13, Ga.; Badaroudj, Basilic, K. 124 = j^jUiyül jj^^ und 
e < 4 ;\ t -r *jb oder ^j^] Bendarog, Ozimum, Ser. 157; Salt 257. — L. 43, 
61, 151. 

Wiener Zeitschr. f. d. Kunde d. Morgenl. XI. Bd. 22 
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und 280) falsch ^li-*o\jo geben; Leclerc zu I. B. n. 252 (i, 204 
unter ^U-m»3^ nach Sprengel) bemerkt: ,Avicenne dit que les habi- 
tants du Zanguebar s'en fönt des bracelets', gibt aber keine Stelle 
an, und loco citato finde ich nichts davon! Ali 385; ^^^IX^owX^ Bedes- 
carum. 

246. fj,jJ^, (?) gumma, Salt 429. 

247. o5^^ Bdellium 27, Ga., I. B. 254. ct^.^, s. unter >,^5b. 

248. yS>\y, ein Stein, K. 178 = J^U^ (Mail). Sollte etwa ^>\j^, 
zu lesen sein? 

249. ,^^.^b;-> Berberis 1, Ga.; Dozy, SuppUm. l, 64 hat auch 
,^^bb; s. auch o*o^b^^\; U^^^^ Salt 310, 408. 

250. Üii»b^, ^1^^-^/^, Berbesca 18, Ga. <*^^, auch i^b^, Ver- 
bena 4, Ga.; I. B. 260. 

251. f^U)^>;^ Fenouil,K. 186;^U-^ und ^^bj^^heisst ein Korn (grain). 

252. t^>y, Ali arab. (n. 80 lat. Merue ist ein anderer Artikel), 
A. 148 (hebr. 121 mit Alef am Ende); Sicca vel Berdi, Dj. 31; Boria 
Burdi 17, Ga.; Papyrus, K. 180 = J^^ die Asche ist u^^j» oder k^U 
,3*^^ (s. jedoch diese Art.); Burdi, Ser. 101. — L. an vier Stellen. 

253. <^^^-*^^ Marum, K. 181 = oy*-4r^. 

254. ^^^Uu)^^, auch ^liü^U)^, bei Ali 13 ^^liu^Uio^ Bersau- 
sanum; Avic. 146 (falsch hebr. 107, lat. 108: Besegnascen) ; Dj. 11; 
Bozaievalen (!) capillum veneris, Ga. 13; Capillaire, K. 126 = 5^j^ 
j^^] Salt 41, 319; Bersegnascen, coriandrum putei, et capillus algol 
(^Jyj»}\ jsi^j 8. Gl. Mond. 58) und capillus porcinus, Ser. 3; L. 34, 278. 

255. ^j\> o^^ (persisch, bei Dozy i, 72, 331 = >*^), falsch 
^^Lm,^ nach Dj. 46; s. I. B. 215. — L. 34. 

256. ^J^^y. A. 146, ed. Bulak, p. 274, hebr. 109; bei I. B. 258 
ULJU»^ Brittanica. — UU»^^, für Chamaedreos bei Dj. 49, ist jeden- 
falls eine Corruption; Ga. camedreos 46 hat Betonica, also l^.^3>t>>, 
ßsTTovcxT^ bei Dozy i, 98. 

257. v.Ju*)U:^^j 8. V-.a-4*»lÄ.i3^. 

258. d <^ 4 t », y *^^ s. dC^.% -g y. 

259. C5^^^ siüy, A. 145; ed. Bulak, p. 272, hebr. 272 corrum- 
pirt; I. B. 259 (cf. 1882) hat nur j3^ und cp^- 
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260. (?) ^j^yt Ali 230: Ralemba? 

261. l-iV (persisch), Dj. 34; I. B. 265; L. 383. 

262. ö^^^ Baruat (lies Baruac), Dj. 37; AsphodMe K. = e5^-^^ 
(so lies, s. daselbst); Biruach, aphodelus, Ser. 211 (221). — L. 281. 

263. ^^^, (Ali 172), 8. e.\>. 

264. J\>^ A. 149, hebr. 125, lat. Saliva. 

265. ^ZIS'jj^? Samen; bei Ali, Cap. xxx sind die Samen verschie- 
dener Pflanzen angegeben in n. 88 — 139, die wir hier unter die 
Namen der letzteren gestellt haben, mit Ausnahme des hier folgenden, 
welcher in älteren Werken unter yy^. erscheint. FRBrrAG, Lexicon i, 
117 gibt nur eine Lese aus Fonskal. 

266. S3yia3 j^^ oder ^y^j vgl. Ali 94, Semen Cathemie, das Arab. 
steht aber nicht da, sondern für n. 82 Semen Henbezin! unter 58 
^ ^U«a>A Besaragi, Basarkatue (fehlt der Strich über e für w); Avi- 
cenna 142, hebr. 88, Plempius, p. 73, lat. 542: Psilium (s. Gl. Mond. 4); 
Bazarkatona, Dj. 32; Bazaracatona, psyllium 5, Ga.; Basarachatona, 
Ser. 220 (230). — L. 138. 

267. y^H, s. yfcj^^. 

268. i-i*>U*40 A. 148; Balbeza, Dj. 20 b (Dozy p. 83); Macis, 
K. 131, bei den Christen ^y^^olo ('Sasfras); Bisbese, Macis, Ser. 2; 
— ^ls^\j und syr. iuoU**o L. 85, 371, ^.*%.. ^ .,4 m .> bei Salt 174, 384, 
wohl nur Schreibfehler. 

269. ^.^-***^ (persisch), Dj. 41 (s. ^.^ä.**^); Polypode, K. 181, 
im Magreb o^>^M Salt 51; I. B. an sieben Stellen. 

270. j^y\ o'-^'^*^ (oder Jjf^^) Basuem guaym (!) 16, Ga.; I. B. 
283, 857. — L. 151. 

271. jou*.? (auch ^x-*^). Gl. Mond. 36, wo A. 147 nicht Druck- 
fehler (s. ed. Bulak, p. 276); Becet, Dj. 19 b, Bazahacet, corallus 14, 
Ga.; Corail, K. 134 = oWv^? I- ß- an vier Stellen. — L. 217. 

272. ^ A. 143 (ed. Bulak, p. 270, hebr. 90 mit Vocalbuch- 
staben) fügt dazu gb; I. B. 284, 1043. — L. 120. 

273. j-::'^^: Fougire, K. 189 = ,j^^j^ und cr'j^'^ ^./t^***-^ bei 
I. B. 285. 

274. ^.^J^ A. 147, auch ed. Bulak, p. 276, hebr. 114 corrum- 
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pirt, aber mit der richtigen Variante ^,V^ (s. dieses), wie die mei- 
sten Quellen haben; BefFaigum, Ali 359, das Schlagwort ist im arab. 
Ms. übersprungen; Hesbeigum oder Besbeigum, n. 371; Dj. 41; Bas- 
beig, poUpodium 6, Ga.; Polypode, K. 181 = v-j^\ ct»^^^ (Hunde- 
zähne) und j^BiL\ u-^Ij; Bisberg, Ser. 258. 

275. ^\j^^, castellanisch Biscati, cardus 1, Ga., I. B. 86, 294. 

276. ^iM^^ (?) Levisticum, Salt 456. 

277. i-^-i^, K. 190 ohne französische Uebersetzung = ^^\^x^^ ^^*> 
und ^^j] bei I. B. an sechs Stellen, ebenfalls nur umschrieben 
Bischma. 

278. cTÄ-i-^ Bastin (so), trifolium 2, Ga., bei I. B. an fünf Stellen. 

279. Jl-oi Buzach, Sputum (hominis) 12, Ga.; Salive, K. 158; 
Busach, Ser. 437 (447); I. B. 300. 

280. j^\ jUa^ Buzat alcumar, spuma lunae s. 10, Ga.; I. B. 
an drei Stellen. 

281. J-o^ Bazal, cepa 7, Ga.; s. Gl. Mond. 138, dazu Ali 423 
Etulca(!), vgl. u^j^\ (Ali 429); Oignon, K. 168. — L. 74. 

282. v-^jJ\ J-^ Ail triqufetre, K. 170 = cr'\rC^ I. B. 299; vgl. 
folgende Art. — L. 75. 

283. ^^\ J-o^ s. Gl. Mond. 137; A. richtig in ed. Bulak 280, 
hebr. 127 hat -i'-m'^K! Bazalazur 8, Ga. 8; Oignon, K. 168; Basaral- 
zir, Culbus, Ser. 345 (355). Vgl. unten d^\/^\ J-o^. 

284. J.Aa-l»3\ J*^, auch j^\ J*^ Cepa murium, i. e. Hansalum, 
i. e. cepa squillae, Ali 421; Basalalfar, Dj. 31 b, Bazalala, squilla 33, 
Ga. — L. 75, 175, 425. 

285. 4^\ yj-^ Bazal alcaig, cepa vomica 8, Ga.; I. B. 297. 

286. ^\/^\ J-o^ (oder ^\>*?), Radix siri (! also^^\ ?!), Ali 424. 

287. ^j^s^j^\ J^wa^ Cepa narcissi, Ali 422. 

288. ^ A. 186; Bat, anas, Ser. 417 (427); I. B. 806. 

289. 1>U^ A. 150; I. B. 305, 1747. — L. 34. 

290. ^2J^^^J^ Persil, K. 180 = j^y j^cj^ j>>^ , voce o^-^^ o***^; 
I. B. hat die volle Form ^^yU3U>\^ an drei Stellen; die kürzeste 
J^^ bei L. 225; A. 238, ed. Bulak p. 408 unter ^j^Uo^J»» ver- 
weist auf Buchstaben Kaf^ hebr. 596 gibt genauer Art. ,^^^ an. 
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291. o^'^^T^ ist wohl bei Dj. 59 zu lesen, wo ia^S durch rumisch 
r\bm: erklärt wird, da die lateinische Uebersetzung ,Petroleum^ gibt; 
vgl. I. B. 311; das Wort fehlt bei Dozy i, 94. 

292. ^ (Terebinthe), s. Gl. Mond. 110; Gumma Batami, Ali 
346; vgl. unter ^i^. 

293. \^^y 8. unter ^^,jLoU>^. 

294. g^ A. 143; (gramen) Batici, Ali 153; Albucecons, cucu- 
mines torti c. 72, Ga.; Pastfeque, K. 171 = t"^^; Batecha, Chate, Kura 
(s. unter t>*), Ser. 233 (243). — L. 331, 351. 

295. jsuji ^ Melon, K. 172. 

296. ^j-^-^Uj? (persisch) für Mezerion, Dj. 34b; das Wort ist 
wahrscheinlich verstümmelt; die Berichtigung muss ich Anderen über- 
lassen. 

297. ^j^5^\ ^ (Stercus animalium), A. 150. 

298. ,j^ Batz, Buxus 65, Ga.; I. B. 315, 1342. — L. 64. 

299. ,^,**^wuJu Buxus 5, Ga. 

300. JJu Chicoree, K. 150 = bja^\. 

301. iJiÄ^ Fabi, Salt 343. 

302. jto3^\ ÜAJ Chou, K. 143 = *r-*>; I. B. 321. 

303. i>J^\ iXSi^ Lierre, K. 147 = Sr'V, s. dieses (K. 505). 

304. -UUi.\ iüb, s. Gl. Mond. 2, wo lies: bndita für alendita; 
unter gramen fehlt bei Ali im Latein, zwischen n. 131 und 132 unser 
Schlagwort; Pourpier, K. 139 = ii*.^ und Ä5^UJ\ ÄJLi^^ auch Jj^{?) 
und >^^>y,] Salt 486. 

305. j^U*>\yL\ ^üjo Bacala corasanica, Ali 81; ^Uo\^ Oseille, 
K. 142 = i-i»-^. 

306. LJ»^lkL\ i)jb Dj. 58; Herba yrundinum (nayron 18), Ga.; 
Chölidoine, K. 144 = 0^7^^ (Hroun la gaude), jedoch nach Leclerc 
ein Irrthum, daraus erklärlich, dass auch dieses gelb ßlrbt; bei I. B. 
an drei Stellen. 

307. i^^^Ä) ^Ä^ Arroche, K. 141 = vjaaÄ3\. — L. 337. 

308. c^\ ÄJlA^ Citronelle, K. 148; I. B. 324. 

309. ^J^\ iXJu Menthe, K. 146 = ^y (Calament). 

310. iu^ft üjb Baguette, K. 149 = ^.^^\, s. dieses (K. 210). 
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311. ^UJt iJüb A. 142, hebr. 86 ungenau; Blitis 25, Ga.; Blette, 
K. 145, auch ^yi^ ^üjo und J^?^ (oder j^^ja.), femer J^j^, auch 
,,r-^Jb und j^] L B. an flinf Stellen. — L. 189. 

312. ^^x^. SdM A. 150 (vgl. ik-j>^5<Jt i^>^)5 Olus judaeorum, 
Tafel (^^) 26, Ga.; L^gume juif, K. 140 = i-o^ und i-^J^/, 
auch l53^^; I- B. an drei Stellen. — L. 276, vgl. 179. 

313. ^ Baccam 6, 6a.; Bois de Brasil, K. 156, auch f^x-^; 
I. B. 314. — L. 362, 424. 

314. J-> A. 144; Dj.48b; gewöhnlich in Verbindung mit sal und 
fal; danach ist zu emendiren Ali 35: JjiJ^^ (•) J-^^^ J-jJ\ Sellum, 
Fellum, Bellum; Bei et Sei et Fei, Ser. 261. — L. 314, 361. 

315. j^3^, s. Gl. Mond. 188, wo lies Ali 247 Belladari; Balico- 
rum, anacardia 6, Ga.;^.^^ (Baladir !) Anacarde, K. 128 = f.^\ v-^^ä. 
(s. Corrigenda); Salt 94, 161. — L. 72, 420 (nachzutragen im Index). 

316. J^ Sauterelle, K. 185 = }^.j^\ eine Art von >\y>^. 

317. u^y^, A. 142, hebr. 87; I. B. 299, 337. 

318. gb, 8. unter ^*mj. 

319. o^-**^; 8- Gl. Mond. 121; (oleum davon, fehlt im latein. 
Ali nach n. 302, aber 305 Bulsan ist arab. J-^\ cr*^)? Baumier, 
K. 187; cr**^ Salt 87. — L. 74, 338, 342. 

320. cji}^^ Dj. 20 b (Dozy i, 115). 

321. Ut^üUrH^ (auch UcmjIs^^ bei I. B. an fünf Stellen, Dozy i, 
79, n. 115), A. 141, hebr. 82 falsch; Berenastram, Ali 2; ^ü^bz bei 
Dj. 33 unrichtig; Armoise, K. 162, eine specielle Gattung ist U-u»UU»^\ 
Arthamasia; I. B. 351. 588. — L. 79, 80, 416. 

322. ^^ (Bellur) Cristal, K. 179 -= ß^.^ 

323. kSLo^ Gatac, K. 151 = Uo^\ >y^ und t^;..^X<a3\ >^. 

324. 1>^ (der Baum heisst l>>JUjblu), s. unter diesem). Gl. Mond. 
11 ; Bullot, glans 3, Ga.; (Jj^) fol. Balusti oder Baluti, Ali 187; Chßne, 
K. 169; Salt 526; bei Ser. 98 folgt auf Kullot noch Castale. 

325. J>j^\ t^Jb Bullot alart (so) b 21, Ga., I. B. an drei Stellen. 

326. si^U^\ t^Jb Ch&taigne, K. 183 = i>>Jb «U» (!) und JJ»-****; 
s. jedoch t^Jb. 

327. (^^ Buloti, marubium Ga. 6; LB. an vier Stellen. 



Digitized by 



Google 



320 Moritz Steinschneider. 

328. ^^(?) Salt hinter n. 621; ob flir ^^\sB^y^ {??). 

329. ^jJUJi^ A. 144; Calilegum oder Belilegum, Ali 257 und Bel- 
liciis(!) neben Emblicus {^\) 680; Dj. 5; Bellici 7, Ga.; Bellirig, 
K. 136; Salt 40; I. B. 338. — L. 25, 130. 

330. c>y*^ (?) AJ- 9^? ist ßoußwvtv fUr Aster atticus (?); bei Low, 
p. 357 ist iiJDOD Druckfehler; das Wort fehlt im Index S. 475, und 
S. 470 ist das syrische Wort richtiger wrnp. 

331. ^ Caf6 = 'iy^, K. 159. — L. 11, 373. 

332. J^j^\ Oto (?) Bolat, fungi 18, Ga.; Touffes, K. 192 = i*UX3^ 
I. B. 362. 

333. ^-^\ Oto Mille-pieds, K. 130 = Jrj^\ ^W^. 

334. ^U3\ Oto Ortie, K. 193 = 'ij^\] I. B. 363. — L. 162, 416. 

335. c^>j^ Oto A. 150; Blattes, K. 191 = J/ oder J^/, ein 
Insect (Sliphe des Dioskorides) ; I. B. 361, 1396. 

336. i^y^ Bentonaria, consolida 12, Ga.; I. B. 360, 787, 997. 

337. ^ A. 145, ed. Bulak p. 273, hebr. 104, Plempius 79, lat. 
n. 360; Benig, Dj. 61 6is b; Banch, jusqu[i]amu8 3, Ga.; Jusqui- 
aine, K. 128 (richtiger 129), v^j^a-y^^ (besser s-^^j) und ^\j^^- 
Salt 497; Bengi, jusqu., Ser. 330; I. B. an drei Stellen. Vgl. Alphita, 
p. 30, 84; MiRFELD, p. 12 (Bengi), 26 (iusqu.). — L. 381, 406. 

338. v:x^5UÄr^ (d. h. fünf Blätter, s. unten ^^ — ^^ , falsch 
vJX^^Ä-osr^ A. 147), ed. Bulak, p. 275 und hebr. 11 (latein. agnus ca- 
stus); bei I. B. an nicht weniger als eilf Stellen. Unter cu***«-i2c^ 
(hebr. 585 falsch, lies cXiiX.csr^, s. dieses) verweist Avicenna auf 
Buchstabe b, 

339. JJ^ A. 147; vgl. Ga. avellana 20; bei Renzi, p. 430: Raba; 
Faradj (Razi) 316 Ria vel Rubba; I. B. 357, 502, 935. — L. 3, 48, 70. 

340. ^■^^\ J^ Nux indica, Ali 348; Dj. 56b. — L. 85 hat 
nur J^^\ j^Ä., s. dieses. 

341. ^^Ua-o^ so muss das corrumpirte Wort bei Dj. 53 b nach 
der Uebersetzung ,Pentatilon' und verschiedenen Quellen berichtigt 
werden, unter Anderen Ga., p. 4; die persische Uebersetzung ist 
C^tX^s^ (s. dieses und cu-i^X^öK^^) bei I. B. an fünf Stellen. Bei 
Avicenna ist durch Verwechslung der Punkte der Artikel unter 
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^^jUil^J gerathen (p. 217, ed. Btilak, p. 378, hebr. 505 fast ebenso 
corrupt wie bei Dj., Plempius, p. 209, lat. 554: Pentaphillon, vgl. Gl. 
Mond. 165); durch Mangel des Buchstabens |) im Arabischen ist auch 

^-^ Ulk^ ,Plantago coronopeus' bei K. 718 erklärt, welches auch 

^^Ik-o und v*lr^^ J^^ heisst. Die arabische Uebersetzung des 
Namens s. unter OlSj^ ^j^'^ s. auch Alphita, p. 37 Camolee, 141 
Pentafilon, 152 Quinquefolium. 

342. ^(r**-J»-^, 8. Gl. Mond. 48; ^■*Mi.;.> hat A. auch in ed. Bulak, 
p. 273; bei Ali auch Renessegum oder Venesegum, n. 222 und (semen) 
Telenbacae (!) 283, Beneschum 589; Banatig 3, bei Ga.; Violette, 
K. 122; Salt 29. 

343. viCo A. 143, hebr. 91; L B. 359, 860. 

344. j^^ A. 145; Bahar, Narcisse, K. 135 = ,^r^y; Bihar co- 
tuli, Ser. 158. Bei I. B. an fünf Stellen; ebenso L. 

345. <-^-f^, Edelstein im pseudo-aristoteUschen Secretum secre- 
torum; s. VmcHow's ,Archiv*, Bd. 85, S. 359 Anm., nicht Gagat. 

346. ^^7^ Barahamag 14 bei Gafiki; A. 144, zu berichtigen 
nach ed. Bulak, p. 272, hebr. 98 latinisirt; I. B. 369. 

347. j^\ iy^. (der Stein), Dj. 11; I. B. 372. 

348. cr*-f^ (oder oW^) A. 141; Ben oder Bechman, Dj 29b; 
Bahman, K. 132; Salt 298, 299 und nach 621: Behem = Jendem, 
Ser. 213 (223), s. unter fj.^ j^a.; bei I. B. an sechs Stellen. 

349. ey*-^ Bamanne 20, Ga.; Joraie, K. 194; I. B. 368. 

350. ^^^^, Beem oder Besen (lies Beben?), Ali 433. 

351. [o5^^>^ ? falsch poö3 Dj. 9 b, Anm. 3; s. zu Gafiki, S. 308; 
L. 357.] 

352. cr^oU^ Bourbache, K. 184 = ^!^\ o^^j I- B- 386. 

353. Jijyi,, s. Gl. Mond. 198 und 201; Soude, K. 137 = o^.A^ 
(Natron); Salt 512; I. B. 381, 1326. 

354. u^^jy^, (^Jpo;) Curus, martyren 33, Ga. 

355. oWj^^ A. 144, hebr. 99; jKT-iin, Buzeiden, Dj. 55b; Bu- 
zayden 12, Ga. ; Orchis, K. 133; Buz. species satyrionis, Ser. 259 
(260); I. B. an drei Stellen. — L. 62. 

355*». ^x-k^yi(?) Dj. 64 b; auch nicht bei Dozy. 
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Buchstabe O. 

369. CU-^^U, s. yZ^J^j**», 

370. UJLm»U- Globulaire, K. 894 = o^^- 

371. CXujjJiU Tagundast, Dj. 58; Tangdibz (!), pyretrum 47, 
Ga.; Pyrfethre, K. 386 == U-yi yJU^ auch Wurzel von o>*v^? unter 
j^y^lfi hatl. B. 1507: cu-^jJjUj; aber unter U«? n. 1512 C^-iä^a^Ij, 
was im Index nicht vorkommt; der arab. I. B. in, 117 hat dafür 
C^*^->UU' ! In einem hebräischen Verzeichniss von ,Synonyma^, ms. 
Florenz, findet sich (nach Mittheilung des Prof. Lasinio vom März 
1868) nonssKn. 

372. ^l3 (Tafga) Cynara acaulos, K. 893; Leclbrc notirt dieses 
Wort aus dem Gebrauch zu I. B. 400: cu^U; s. auch unten vJU^U 
und OybUT. 

373. O^* Ceanit(sic), Dj. 58 b; Euphorbe, K. 885; I. B. an 
vier Stellen; fehlt bei Dozy i, 139. 

374. iJUjJoU oder w^^U* (berberisch) ftlr ^y^ ist offenbar 
identisch mit cu^U (s. oben), daher auch Dozy i, 140, Zeile 2 und 3 
identisch. 

375. OybU Pityuse, K. 895 = f^^J sollte hier nicht ein Schreib- 
fehler vorliegen und das vorhergehende cu^U zu lesen sein? 

376. iS^ i^' Jone odorant, K. 892, ^ bei I. B. 404. 

377. Ji^\ sr'^^» Gomme d'artichaut, K. 887; I. B. 412. 

378. vy Rave, K. 889 = J^, nach ms. Algier J^, ,sonst 
unbekannt^ 

379. Joy Turbid, A. 264; Ali 318, Turbit 557; vel turbath, 
Dj. 38; Turbit 28, Ga.; Turbith, K. 878 und Ser. 320 (330); I. B. 
139, 407, 1467. — L. 410. 

380. Jama) i>y terra melis 5, Ga. 

381. ^y^j^ fe^V*»)? 8- ^y^j^^ 

382. ^^ß (Tursa?) A. 266, ed. Bulak, p. 449, hebr. 749 mit 
Vocalbuchstaben = cy^y^^y worauf verwiesen wird. 

383. ,yJ»ß A. 263, hebr. 740, Plempius, p. 286, latein. (451) 
Lupinus; Lupine, K. 881; Tarinus [für Turmus bei Simon Januensis, 
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f. 60 * vel termes et est post graecum, nam terma dieunt et est lupi- 
nus], lupinus, Ser. 44 ; Sa. hinter 528. Mirfeld, f. 10 : Alcarinus lu- 
pinus; I. B. 496; danach ist Low, p. 394 zu ergänzen. 

384. o^y (lIk^) Corongen, Dj. 10; Corungina (für torungina), 
meliza 3, Ga.; MeUsse, K. 691 = ÄJ^^-^jib; bei I. B. an vier Stellen; 
auch ^3'^^• 

885. c^t^y A. 262; Trangebin; Dj. 6 b; Tarangabin, manna 58, 
Ga; Manne, K. 876 = cr^M Tercuiabin, mel roris, Ser. 11. 

386. ^Jiy^^XJiJ, bei I. B. 416, in der arab. Ed. i, 138 j^yy^^^, 
bei SoNTHEiMER I, 208 ^^^Ly:^c^, bei Dozy i, 147 fehlend, ist offenbar 

Cistiguen (f ür T ) bei Dj. 41 und danach das -iKino (also mit der 

Endung ar) zu emendiren. 

387. z^ A. 264 Luffa (für T ), AH 276; Rufa (für T. . .), 

poma 60, Ga.; Tuffa, mala citonia, Ser. 133. — L. 143, 155. 

388. Jf>j>i\ c^* Camomille, K. 888 =^5^b; I. B. an zwei Stellen. 

389. i^y^j^ C^ Persica 61, Ga. = z^^] I- B- 420. 

390. '-iUi* Tafel (1. Tafaf), olus indorum (1. Judaeorum) t 26, Ga. 

391 Us-tiWfcAJ S U^aaasIJ*. 

391^ f^ (Sumac), Dj. 23; L B. 428. — L. 44. 

392. j^. A. hat nur in ed. Bulak, p. 445 einen kurzen Artikel, 
nicht in ed. Rom, S. 264 und nicht hebr. nach n. 723. Dattilus 12, 
Ga.; L B. 425. — L. 119, 124. 

392**. ^>xJjb j^ (oder mit dem Artikel vor beiden Wörtern) 
A. 262; Tamarinde, Ali 258; Dj. 41; Thamarindi 25, Ga.; Tamarin, 
K. 877; bei L B. an drei Stellen. — L. 125, 422. 

393. c^-*-^' (Crocodil) A. 263; L B. 427. 

394. J^^^' A. 263, hebr. 743. — L. 58 hat J^', aber syrisch bnso. 

395. J^J^ Tincar (borax), s. Gl. Mond. 145: Borax, K. 882 = 
^...^übjJ\ ^\L und ^-^^JJ\ fj^j^y auch iftUaJ\ Xe; bei L B. an drei Stellen. 

396. v>5-o A. 262, hebr. 735 falsch, auch im Latein.; bei L B. 
an drei Stellen. 

397. ^j^ cf^ (oder yssi^\ ''^) A. 263; Tinnin alba[h]r, draco 
maris 13, Ga.; L B. 430. 

398. UU^* oder UUyö? Ralebacum oder Rambacum? 
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399. Jl^y, s. Gl. Mond. 178, wo lies: Tubel, batitura 31, Ga.; 
Batitures, K. 883; e^lÄa3\ Jby Tumbalum eris, Ali 571; bei Salt 14 
hebr. ,Kupferhaut'; I. B. 438, 645; bei Bar Bahlul (nach Privatmit- 
theilung Löw's) '/flcXxavöo;. 

400. Oy A. 265; (— J^\ jy^ cortices radicis) Muri, AU 447; 
(l5ji^ flos) Arecari (!), n. 214; Tue (tut) mora 57, Ga.; Murier, K. 880; 
Tut, mora celsi, Ser. 132; Murus, Salt 46; L B. 434, 1679. 

401. toy A. 262, hebr. 737, Plempius 286 (Pompholytt), Tutia, 
Ali 474 und Salt 229 und hinter 621; als indisch bei Dj. 67; Tuthia 29; 
Ga.; I. B. 437, 1283. 

402. l5;V, auch ^j>^ (A. 262, ed. Bulak, p. 443) und gtjV; 
Tuderi, Ali 112; Tuderis, Dj. 56 b; Tudari 27, Ga; I. B. an fünf Stellen. 

403. c>^j — i;y (?) Tarendarum oder Durendarum, Ali 384; ob 

404. cA-^ z^y> Mandragore, K. 890 = c^. 
404^. <JXu)j^^üLJ^ 8. CXt«)j^lj. 

405. c^* Ficus 30, Ga.; Sin (!), ficus, Ser. 208; I. B. 352, 439. 
— t.. 390. 

406. ,j*^^\ c^ Ficus lilige (! für sicca?), Ali 280. 

Buchstabe \t>. 

407. ^i^ti-*^^*, auch i^^l^ und Uu^U (z. B. A. 267, K. 379: Tha- 
psia, auch Tapsia), s. GL Mond. 193, wo lies Ser. 329; s. auch cA^^- 

408. «--JLaj A. 267; Zahalap, vulpis 25, Ga.; Renard, K. 899; 
Thaleb, vulpis, Ser. 428 (438). 

409. lü* Cresson al^nois, K. 901 = oy^ und >\^j^\ v-^^; I. B. 
446, 653. 

410. Jj^ A. 267, hebr. 754. — L. 378. 

411. ^ A. 267; Neige, K. 898; I. B. 448. 

412. s\^^ Ali, zwischen latein. 96 und 97 fehlend. 

413. \y&^ Arbuste, K. 902; I. B. 452, 1315. 

413^. fV, s. Gl. Mond. 138, wo Zahume, allium 73, Ga.; Ail, 
K. 896, der weisse Knoblauch heisst ^^^; I. B. 453 und \l>\j^ ^y 
257, 453. — L. 393. 
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414. ^j^\ fV Sanubem, Dj. 61 b; I. B. 454. — L. 393. 

415. ^y^\ f>^(^) Alleum, genannt Skordion, Ali 427, ist wahr- 
scheinlich zu lesen v4r^^^ fP- 

416. <^U*^\ ^^ Saum bostani, Dj. 61 b. 

417. i^\ fy Ail sauvage, K. 897. 

418. or"^ A. 266, auch ed. Bulak, p. 250, offenbar richtiger 
hebr. Diöin, latein. Turnus (Thymus); bei I. B. 456, 548 ist also ^y^^ 
besser als ^j^y^. 

419. J<e (gramen), s. Gl. Mond. 55, wo Ga. Zayle hat; Chien- 
dent, K. 900 := J^; auch ^ und j^, und j<^^; bei I. B. an vier 
Stellen; — bei L. nicht weniger als an sechs. 

Buchstabe ^. 

420. j^J^ jIä. Catar (!) sumber, Ali 590. 

421. ^^\ j^ oder ^^^^ A. 154; Potamogeton (Dioskorides), 
K. 220; I. B. 461, 1207. — L. 367. 

422. o5*^J^^ {a^J^ bei I. B. 464 und Da'üd al-Antaki) Ma- 
cis, K. 121. 

423. c^>^^- A. 156, ed. Bulak, p. 288; I. B. 462. 

424. c>*»jt^^- A. 156; hebr. 162 uncorrect; Jenaiz, panicium 7, 
Ga.; Millet, eine Art von ^:^, K. 218; Panico, Salt 528; Gegners 
(1. Jevers) panicum, vel scarista, Ser. 102; I. B. 460. — L. 162, 422. 

425. 7t^^^-, s. Gl. Mond. 108; Opoponax, K. 204, im Magreb 
auch y^/»^'; Salt 73 und hinter 561; I. B. 459, 1665. 

426. o**-*^ und ^^ .^**~^ A. 153; Yepz, gypsum 6, Ga.; Platre, 
K. 206, auch o^; I. B. an drei Stellen. 

427. ,:j^^ A. 155; Juban, caseus 16, Ga.; Fromage, K. 212; 
I. B. 467. 

428. dCüb vUa., 8. V^. 

429. ^Z^^ (so) Jusquiame? K. 224, I. B. 470. 

430. ^^^Xä., 8. >\jsk., 

431. j^^^Xä., s. Gl. Mond. 97; Jedoar, filipendola 3, Ga.; bei I. B. 
an drei Stellen. 
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432. >\j^ A. 164 falsch >\j^y s. ed. Bulak, p. 286, hebr. 156; 
Jarat, locusta 4, Ga; Sauterelle, K. 209; I. B. 476. — L. 340. 

433. ^Ä.^i\ ^\^ Locusta marina 37, Ga.; I. B. 477. 

434. Um)V^ Cerise, K. 225 = ^-ö\^ oder eT^l ^^.-a^; L B. 
480, 1749. 

435. i--)>^^, v»>.-Jä. fllr V-J 3 ) j^, Jalbub, elleborus 7, Ga.; 
I. B. 478. 

436. }y^j^ Jarboz, blitis 25; L. 190; s. J^^^.. 

437. j'Ct^j^ A. 156; Semen Gergiri, Ali 139 (im arab. ms. zu 
^y^ Ali 138 gesetzt); Girgir, eruca 6, Ga.; Roquette, K. 210; Salt 
46 und nach 621; Jergir, eruca, Ser. 214 (224); bei I. B. an drei 
Stellen. — L. an vier Stellen. 

438. ;>Ä., 8. Gl. Mond. 434; Jazar, baucia 23, Ga; I. B. an drei 
Stellen. — L. an vier Stellen. 

439. ^3j-> j}s^ Dj. 42b; Pastinacea silvestris unter daucus 5, Ga.; 
Carotte sauvage, K. 262; I. B. 481. 

440. (^tJ^ j>jA. Carotte, K. 201 = H>3j} tind j j^a-, auch 

441. t}^ {ysf-^ Laza! Dj. 17b), Jahza 6, Ga.; Onix, K. 213 = 
Jtir** (Comeline), Hager aliazaha, Ser. 396 (406); I. B. 482, 2117. 

442. e5jU^ (auch JJjU^)^ eigentlich persisch vs^jU^ (und so 
bei A. 191, hebr. p. 341 falsch). Fruit de tamarisc, K. 466; bei I. B. 
an fünf Stellen; Dj. 35 falsch fiKöin; s. auch Dozy i, 193. 

443. tÄa. oder l^? Salt 347. 

444. v*x^-ÄÄ. jRemfede pour les yeux^, K. 223 = ^^\X^^i^^ oder 
iJLsa5U3\ ii^j; I. B. 415, 486. 

445. ,>Ä^v^ Farine, K. 222 = ^u^Ji»^; I. B. 485, 871. 

446. o^ (gypsum) Dj. 67, bei Constant.: geb, Ues ,^,**.-^ (?) 
s. unter diesem Worte; A. 282 ed. Bulak, hat eine Verweisung auf 

447. »^XAa., s. Gl. Mond. 67; Sa. hinter 528; Teucrium, K. 208; 
I. B. 488, 2134. — L. an drei Stellen. 

448. if^LÄÄ. Jafarius, Art von Tarasna, t. 15, Ga. 

449. CUa^ Salt 138. 
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450. Jo^\ CUa^ A. 153; I. B. 491, 1054. —L. 136, fehlt bei Dozy, 
SuppL I, 200. 

451. 1>>JU31 cua^ Jeft al-boloth, Dj. 31; Arille du gland? K. 216; 
I. B. 339, 498. 

452. JjJUJ cua^ Dj. 9 b (S. 7, A. 3), fehlt bei Dozy 1. c. i, 200. 

453. J4- (persisch: ,Ro8e'), K. 227; bei I. B. an drei Stellen. 

454. oM^ Gilben, Ghilben, arbelli 21, Ga.; (Djoulaban) Pois, 
K. 211; I. B. an vier Stellen. — L. an sechs Stellen. 

455. üUIä. (rumisch) Bedelli Galbanum, Dj. 43. 

456. o^^^ Sesam, K. 233 = ^»■.M-t. o ; L B. 499. — L. 499. 

457. iJ^\ J'S^ Pavot, K. 236 = >y^>i\ ^^Ua-^i^l; L B. 500. 

458. JJl:^ (>!^) A. 154, hebr. 153; Talt 17, Ga.; I. B. 497. 

459. o^<^^ '■>^ Geldul chebe (sie), cutis arietis, Ser. 439 (449). 

460. yiSSML\ (^jj) Seibhenegam oder Helbhenegum, Ali 134, also 
wohl zu corrigiren . . . ^-f^J^» (?). 

461. X^ (auch^y-U^), A. 153 etc. (s. Gl. Mond. 30); (>j^) Ze- 
bearum (!) oder Sebiarum, Ali 237; Inlenar (1. Julenar), Dj. 36b; 
Vilmar(!) balaustia 22, Ga.; Fleur de grenadier, K. 205; Haseth, tri- 
bulus vel balaustia, Mirfbld 23; Falt 522; JuUnar, balaustia silvestris, 
Ser. 221 (231); I. B. 498, 1048. — L. 197, 364. 

462. h^^ (syrisch) Dj. 64 (fehlt bei Dozy i, 209), daher 
L. 415. 

463. cry:^^ Miel rosat, K. 219 (ein Confect); I. B. 504. — L. 139. 

464. ^.yfHa. Calament, K. 229 = u^y^\ ^^^^ und ^^\ ^^\ 
(so lies); I. B. 507. — L. 182. 

465. ^•-«J^ Ronces, Lyciat, K. 205 = 3^, nach Einigen ^^\ 
I. B. 506. 

466. j\>JLä. Pommes de terre, K. 217. 

467. >iÄ. A. 152; Ygillaus (!), Gillaus, avellanae 20, Ga.; Ave- 
line, K. 200 = J^^^ Agileuz, Ser. 162; I. B. 357, 502. — L. 48, 49. 

468. vJudÄ. Ivraie, K. 228 = o^j^j und «l*^ (,berraqua') ; I. B. 505. 

469. j^ A. 154, hebr. 150-i''OKi! CcEur de palmier, K. 207; ,Ahamed 
eben David iumar (sie) est cysiUo et est cor palmae interius^ (daher 
im Index ein Autor: Ahamed . . . jumarl), Ser. 118; I. B. 109. — L. 1 16. 
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470. o^^ (oder o^r^ ?) Osarcheran, Dj. 33. 

471. CXu.^ Jamast, amatistus 22, Ga.; I. B. 510, 2145. 

472. f/«-*-^ (?) A. 155, < y .a->.>.^, ed. Bulak, p. 286, hebr. 157 
trnpött?3 (!). 

473. >;^ (Sycomorus, ficus fatuus), s. 61. Mond. 126 b; I. B. 509. 

474. ^Ua. A. 154; (Druckf. ^^) Helenium, K. 230. 
474^ uT^^ C^ Artichaut, K. 231 = U^^. 

475. hjy^ Centaurea, Dj. 32; I. B. 522, Dozy i, 223; ob Gun- 
tira 5 bei Ga. ? 

476.^^^ ^*>^, s. Gl. Mond. 117; Castoreum, K. 203 (von ^J^ 
testiculi, Salt 364); I. B. an vier Stellen. 

477. l>Uk>o. A. 152 (s. Gl. Mond. 192), fehlt im latein. Ali zwi- 
schen 369 und 370; Dj. 39 (als ,ruraisch^); Genciana 4, Ga. ; Gen- 
tiane, K. 232 = ^\j^\ UU**^ (du roü); Salt 89; Ser. 253; I. B. an 
fünf Stellen; L. 52, 53 nui- o^<^^*^- 

478. j^ A. 150; Jauz, nuces nostrse 4, Ga.; Jauz, amygdala, 
Ser. 82; Jeuz et Agileuz (s. j^i^.), avellana, Ser. 162; I. B. 525, 928. 
— L. an fünf Stellen. 

479. u^yi^j^ jy^ Mahada, Ali 242; Jauz Arizupl(!), nux de 
exare (exair), n. 3, Ga.; I. B. 537. 

480. J5^i\3>». Noix, K, 199 =jy^ schlechtweg. 

481. \yi }y^ A. 151; U»3 jy^ (!) Joumbona (für Jauzbaua), Ali 
263; Jausebauhe, Dj. 20 b; Zuzu2(!)baue, nux muscata 1, Ga.; Noix 
muscade, K. 196 = *.-r^^ i}^] I. B. 281, 526. — L. 85. 

482. (fwv^) r>-*^ J^Ä. A. 452, falsch hebr. D-j:n (vgl. o-jsnin Dj. 
Hb) und f>>^j^ A. 193, ed. Bulak, p. 343, wo in ,Bagdad . . .Jy^^ 
hebr. 359, wo die Pflanzennamen verstümmelt und für Bagdad 
Aegypten ! Juztaudam, terra mellis 5, Ga. ; Jeuz Kenden, nux Ken- 
den, Ser. 79; cf. Jendem, beben, Ser. 213 (223) — fO^ ist persisch 
,triticum^, s. Vuller's Lexicon i, 538; I. B. an sechs Stellen; vgl. 
ViRCHOw's ,Archiv^, Bd. 77, S. 541, n. 5; ,Terra de barca appelatur 
arabice Cuz gauden' Razi, Simpl. § 663, im Glossar des Uebersetzers 
Faradj 664: ,Cuz tade . . . nux gendem . . . gim de nuce gendem^ Bei 
I. B. an sechs Stellen. — L. 155. 

Wiener Zeitschr. f. d. Ennde d. Morgenl. XI. Bd. 23 
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483. 5*y3\ j^ Buca gemenia oder Buculemenica, Ali 262: Jeuz 
alrachaha, nux Mechil (s. unten JjU jy^), Ser. 164; I. B. 529. 

484. i^^j^^ }y^ A. 153, hebr. 144: nux Agripas, für a(Ystpo;, 
nach L. 154); s. Mirfeld 32. 

485. ^j^\ jy^ Tuzuz azingi, nux de azing 21, Ga. (Var. ^.j^^)] 
Nux ethiopica, K. 214 = e5yiJ\ j^:^ (I. B. 535) und J^^y^^ J-^; 
auch ij^^\ «3>Ä.; I. B. 533. 

486. ^^^ }y^ A. 152, corrupt hebr. 141, Plempius 508, latein. 
508: nux Cupressi; Nux Cipressi, Ali 250; Fruit de Cyprfes, K. 198; 
vgl. Gl. Mond. 164 (Saru). 

487. \ij^\ jy^ A. 153; Fruit du Tamarix, K. 197 = 05^UJ\. 

488. i^\ jy^ Joicelquina oder Joiceloquia; Jauz alkay, nux vo- 
mica 5, Ga.; Jouz alkey, nux vom., Ser, 163; I. B. 527 — 529. 

489. J — 'S^\ )ys^ Jauz alkabul (alkuthal), castaneola 15, Ga.; 
I. B. 536. 

490. Jjto jy^ A. 156; Jouma machelum oder Jous mardelum (!), 
Ali 261; Jeuz methel, Ser. 365 (375), vgl. unter ^j^\ Jy^; L B. 316, 527. 

491. J^\ }y^ oder ^w)a^\ A. 153; Nux de Indiall, Ga — L. 83. 

492. j^*>-::^ Jauzar, tan (quercus) 4, Ga.; I. B. 546. 

493. j<c^ Gir, Dj. 61b; Algir, Guera, calz 52, Ga. 

494. o^j<^, u->>^^ (I- B. 547), u->Hr^ Jazar, fistici 4. 

495. vi^^iA iUa. A. 152, vi^U^UÄ. ed. Bulak 283, hebr. 142 y^fh:. 



(Fortsetzung folgt.) 
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Von 

Moritz Steinsolineider. 

(Fortsetzung von Bd. xi, S. 330.) 

Buchstabe ^. 

496. ^^ — ^(?) Scheha romanum, species cuscutae (absinthum), 
Ser. 14", I. B. an drei Stellen; s. L. 147 etc. (vier Stellen). 

497. OU»\^Iä. (falsch DK-3KiKn) Dj. 64 b, bei I. B. unter tv^. ni, 
421, n. 2302 OUi1^^, fehlt im Index m, 440. 

498. i^j^ (H) Auresum, Ali 147, im Arab. vor der latein. n. 145. 

499. 3 — ^j^ (?) persisch, Dj. 47b fllr ^^y; beide nicht bei 

ScHLIBfMER. 

500. >^j\^ Castor, K. 379; I. B. 556. 

501. .y^^ so A., ed. Bulak, p. 321 (und I. B. 549), ed. Rom. 
178 ,j-Ä^la.; hebr. 276 ist das vorangehende Schlagwort Hin (s. unten 
'!>**) ÄUöin am Anfang stehen geblieben. 

502. 3jrs^\ J>^\ oder s^\L\ (?) Madebastura, Ali 493. 

503. Ui*U. und Uio. (Salt 17) A. 174; Hcssa, Ali 9, Haxe, Dj. 41 
Axes, timus (thymus) 6, Ga.; Thyme, K. 309, eine Art von y:*^ 
Hasce, thymus, Ser. 271 (281); I. B. 112, 456, 548. — L. 181, 320 
v^^ bei Salt 59 (und nach n. 581) Centaurea. 

504. cP^ Ali, ob entsprechend lat. 486: Desicanes oder Defer- 
nes? es folgt im Arab. f. 256 noch y^? 

505. jUi.^ ^»Iä* Afir alfimar (al*himar), pes asini 41; Kaphit, pes, 
Ser. 444 (454); bei I. B. 550 eine Verweisung. 

506. e5^^ A. 178; I. B. 552, 777 (== u-»>ä^^ j^^» aster atticus). 

Wiener Zeitschr. f. d. Knudc d. Morgenl. XII. Hd. 1 
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507. ^^f"-^ (gramen) erscheint in vielen Verbindungen als Schlag- 
wort; auch ijÄ. (nomen unitatis), welches wir einordnen, weil es 
für «.^'^Ä. vorkommt. Ali hat ein eigenes Kapitel de granis (n. 140 
— 77, hinter Kap. 36 de virtutibus seminum), wahrscheinlich hat es 
nur durch Fahrlässigkeit eines Copisten keine besondere Bezifferung 
erhalten. Wir haben alle die mit c-^ä. verbundenen Pflanzen unter 
den Namen der letzteren aufgenommen, aber auch hier eine Ver- 
weisung angebracht. Einige Artikel dieses Kapitels haben nicht v^^^^, 
sondern n. 156 jy, (Samen), 167 ö-^s^J latein. n. 153 — 6 übersetzt 
Semen anstatt Gramen. 

508. cy*^^ '-r*^ Granum citrini oder citrati, Ali 176; Graine de 
citron, K. 332. 

509. cr»"^^ v^^ Granum (^3•^^) Mirti oder Oliesca, Ali 167; hier- 
nach ist auch bei Salt: ,semen Myrtus' v-^^a*. oder Jf-^»- zu lesen. — 
L. 397, 419. 

510. ,^*o^^^^\ v..^^Ä. Ali 166. 

511. o^^ ^-r^ Ali 160 Grana (so lies) de Alben, Dj. 50 b; 
Graine de Ban, K. 327 = (i-*^^ «-^'^ä- (s. unten ^A; J^ ^-r^^)? Habben 
(Ues Hab Ben) Granum Ben, Ser. 268 (278). — L. 420, s. auch o^- 

512. ^:^\ w^Ä. Semen Batici, Ali 153. 

513. o^-^*^^ '^r'^ Graine de Baumier, K. 321. 

514. j^^\ v-^^Ä*. (jj^^) Folium Grani viridi, Ali 198, ist wohl iden- 
tisch mit: 

515. Aj.iAA dL<Ä., s. n. 562. 

516. t^jL\ K^^^^ Carua, Ali 572; Graine de Ricin, K. 331; 
S. £^>.. 

517. c^jV^ v-r^ Granum Dadiae (!), Ali 173. 

518. u^\j^\ i--ow, s. Gl. Mond. 190; Staphisagria, K.326 = i^jiyyc^ 
s. dieses; bei I. B. an drei Stellen. 

519. >\^j^\ «.^-^Ä. Haberexat, Dj. 62; I. B. an zwei Stellen und 
unter >^j. — L. 419. 

520. o^r^^ ^'T^ Gramen Granatorum, Ali 166. 

521. cr-^tP^ ^r^ Gramen Ribesi, Ali 164. 

522. ^^\ v-^o^ A. 178; Gramen Celemi, Ali 170; Abhezelem, 
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Dj. 36 b; Souchet comestible, K. 319 = j^^\ «-^^^; Habzelem, Ser. 
327 (337); Dozy i, 240; I. B. an drei Stellen. 

523. J — Ä.^Ä**J\ v-^o^ Gramen Lienbecorum oder Lieberiorum, 
Ali 168, im Arabischen ftlr 166. 

524. ^U.*-uJ\ ^^Ä. A. 179; Gramen Semecediae (!) oder Alse- 
menae; I. B. 561, 2227. — L. 217, 324; s. auch i-^U^. 

525. y,y^^\ v-^^Ä*. A. 179; Gramen Maraigne (!); Graine de Pin, 
K. 320, zwei Species, die kleine heisst \>»>*j (,zgougouM), die grosse 

526. yyO\ v.^.^^ Fruit (?) d'Arar, K. 328 = Graine de Sabine 
J^^ Arten davon sind ^^ und i^U>. 

527. i^^j^^ v-^^Ä*. Abaealarus (also ch^)) Dj. 10 b; Albataros, 
eubebe 29, Ga.; I. B. an drei Stellen; also wahrscheinlich: Cubebe, 
Ali 162, wo das Arabische durchstrichen ist. 

528. jyi^<^\ ^-^^ Hebassor (lies Heb Asfor), Dj. 32 b; vgl. 

529. jU3\ v.^-^Ä. A. 178, hebr. umgestellt n. 280 (granum lauri); 
ob identisch jUJ\ w-^ew im ms. AU f. 246, s. N. 530?; Graine de 
Laurier, K. 255 = ji^; Habhagar, juniperus, Ser. 270 (280); — auch 
für ^^ L. 64. 

530. jUJ\ u-^a. Gramen Ardenegiae (?), AH 174; s. N. 529. 

531. J^üJ^ «^a- Graine de Vitex, K. 325, berberisch 3^j^^ ^t^^C?) 
(,al-Khairaq!^) = Ä^-i<>^; I. B. 575 verweist auf «JXÄijcsr*^. 

532. ViA3\ u^^A. Semen Lenbuci oder Lelebaci (!), Ali 155. 

533. ^y^^ *-r^^ Graine de Carthame, K. 324 = Graine de^^^^oft 
(sie), 8. j^i^AÄ^^ ^-r^*"- 

534. ty^^ "^r^ Ali zwischen 288 und 289 des latein. und schon 
154: semen Omesacrae (I). 

535. c^^ "-r^ Graine de coton, K. 323. 

536. JjOäJI i..j.ow, 8. Jjü*. 

537. J^^\ ^-f^ Granum Zerecari, Ali 158 umgestellt. 

538. ^A,;.^)\ v..^^o. 80 ist A. 178 (nach ed. Bulak, p. 321) und 
das corrupte hebr. ddo 279 zu corrigiren, ebenso ^**si»^^ bei I. B. 563 
(bei DozY i, 241, Sonthbimbr i, 280 ^i-4*-J\); s. auch ^^\ ^-r^*-. 
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539. <.^JLsu%J\ w.-^^^ Granum hallebi oder mallebi; Ali 159. 

540. vÄ^55LJ\ c^a. Epureg, K. 359 = ^JJbU; I. B. an drei Stellen. 
— L. 90, 193. 

541. J^\ v-^Ä- A. 178; Grana Nili, Ali 561 ; Habenil vel Puenta, 
DJ. 52; Hab el-Nil, granum indicum, Ser. 273 (283); Charmen n. 311; 
zu DozY I, 241; L B. an drei Stellen. — L. 347. 

Ö42. c>y^}^^ y-f^ Heilum, Ali 161 (umgestellt). 

543. \y^\ v-^Ä- Coqueret, K. 378 = ^\S (s. oben ,j^i^bü\ c--ä. und 
^lX*M.J\ >^UjL> (? ,baquanou') und i-U-oU. 

544. i^yA^\ Uä. Salt 369 terebinthina, ist ohne Zweifel zu emen- 
diren AyaL\ i^^, s. oben n. 515. 

545. «-^^Ä.Ua* Ver luisant, K. 333, nach Einigen = ,J^\ ^\j^ 
(jMiVy lies al-Leil); I. B. 562, 1831. 

546. ^j^ Outardo, K. 345; I. B. 564. 

547. cS-^a-, würzige Pflanze, deren Art durch ein folgendes 
Wort bestimmt wird (s. Freytag ii, 336), bedeutet aber insbesondere 
persisches <^y, ähnlich Mentha (I. B. 584); Azal, calamentum 25, 
Gafiki. 

548. ^U-*M-J\ Jf-jÄ. Alfabega domest., Dj. 33 b = 5-^ Mentha. 

549. y^\ c^-c^ Camomille, K. 365 = ^>^b; I. B. 590. 

550. o^r^^ iJh^y s. J^y. 

551. ^U*.w,^\ J.JJW Mentha, K. 363 = ^^^ und ^^\ ^^^*^\ 
auch ^^\^^^^\ und c^y^^ {Jh^- 

552. f^t'\j^\ J<^ Armoise, K. 376 = v-i^W^; I. B. 588. — L. 79. 

553. i^^\ JJ-^a- (alfata) Marjolaine, K. 384 = o-»y»^^, s. Ujü\ ^Jy^, 

554. J^\ ^3.^Ä. Laurier rose, K. 368 = ^^^^ I. B. 587. 

555. J^^^ v3^Ä. Abac^aronifali (für Abac-Car.) h. e. Alfabega, 
Dj. 33; Basilic, K. 317 = viX — -ä^^, ebenso K. 377; I. B. an drei 
Stellen. 

556. UäJ\ ^5^a. (oder Uül^ s. oben i^y^\ ^5-^». und Dozy i, 245) 
Alfabega juventutis, Dj. 44 b; I. B. 586, 2100. 

557. ,^U^\ ^5--^. Alfabega cermani, Dj. 10; I. B. 593. 

558. -U3\ J<^ Basilic d'eau, K. 357; I. B. 586, 1442. 

559. ij^\ ch^ Dj. 10 = ^yL-^lit>; I. B. 589, 704. 
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560. ,^j>;Slyy^\ J--Ä. Corda pauperum 73, Ga.; Lierre, K. 372 = 
V^V; I- B. 583, 1786. — L. 140. 

561. i<Ä. Cabba, Ali 113; vgl. oben v-^a-. 

562. -\j^iiL\ i-*Ä. A. 180, correcter in ed. Bulak, p. 323; Graine 
de T^r^binthe, K. 322; I. B. an drei Stellen (offenbar identisch ist 
jaL\ iL^ Hebliecta data [!] oder Hebhetache, Ali 281; s. j^^i^LS ^-^-^ä.). 

— L. an fünf Stellen. 

563. \>y^ i-:^ Nigelle, K. 362 = j^ySi^-^ I. B. an drei Stellen. 

— L. 367. 

564. cUrw J^\ (?) radix Canti (?), Ali 440. 

565. :ilS'j^ Stein, latein. Ayzar, ayar, ag; unter diesem Schlag- 
worte nennen die arabischen Quellen eine Anzahl von Mineralien, ins- 
besondere* sogenannte Edelsteine, welche abwechselnd unter dem 
darauf folgenden, eigentlichen Namen des Steines zu suchen sind.^ 
Der Vollständigkeit halber sind hier alle in unseren Quellen unter 
dem Schlagworte yss^ vorkommenden Artikel aufgezählt; die hier 
nicht behandelten sind unter dem eigentlichen Namen des Minerals 
aufzusuchen. Das Schlagwort y^^^ ist hier nicht wiederholt, der Ar- 
tikel dl des folgenden Wortes weggelassen. 

566. . . . V— >->^ \^3J\ j^^i^j der Stein, durch welchen das 
Eisen angezogen wird, Dj. 52; vgl. unten j^Ux^wüLo oder ,^y%Jia^wcf*. 

567. . . . viXari ^>3J\ js^ Lapis quo fricantur manus (arab. 
Ji;>i\), genannt quifar (arab. ^>^*iJü\), Ali 467. 

568. •^Jo\ Petra Arreda 25, Ga.;* I. B. 613 hat die Form,3J^\ 

569. ^5^^;^ oder i^^^;\ (armenischer) A. 182; Armfene 29, 
Ga.; Pierre d'Arm^nie, K. 361; vgl. cj^- 

570. i,j!f^^^\ oder <^^^ A. 180, uncorrect, ed. Bulak, p. 335; 
Spongiae 24, Ga.; Pierre d'Eponge, K. 389; Lapis spongiae, 
Ser. 16; L B. 611. 



' Hier bietet sich ein reiches Quellengebiet in den sogenannten Lapidarien, 
worüber s. meinen Artikel »Lapidarien* in G. A. Kohut, Semitic Studie«, Berlin 1897, 
und Sonderabdruck in 25 Exemplaren. 

* In der Uebersetzung des Gaüki stehen die Steine unter petra, welches 
Wort hier wegbleibt. — Lbolbrc's Index zu I. B. bietet zwei Reihen. 
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571. e5^Ar*^ A. nur in ed. Bulak, p. 335 unten, hebr. 303 
^rmphH (0; vgl. ^j3^\. I. B. 631. 

572. e5*^^\ de siqua (!), Ga. 19. 

573. CU5U;:5\ Lapis aquilae, Ser. 392 (402). 

574. ,>i*l»U.U\ Anetatis 31, Ga; I. B. 620. 

575. o^-*^"^^ Caleul de rhomme, K. 351. 

576. j^p^, Lapis Bezear, Ser. 386 (396). 

577. ^j^^^ Lapis marina 38, Ga.; L B. 630. 

578. *»;<^Ä>J\ Albufare, Petra stagni 21, Ga.; I. B. 605; ar. 
II, 8; falsch ^^rt^f^* bei Sontheimer i, 286; es ist Ostracites; *j-<^- 
(eine Art Vitriol) bei Dj. 67 (S. 19 habe ich irrthümlich »^ 
verglichen); vgl. »^r:^«^^ cr^J» bei Dozy ii, 82 marecageux. 

579. <3>^>? (auch <3>^) Bicedi, jergoncius 4, Ga.; Hagar 
albuzedi, Ser. 398 (408); nicht bei L B.; vgl. ^>\>^. 

580. *>-^, s. dieses. 

581. yb Albatar (lies al-Bacar) fellis vaccarum 34, Ga. 

582. ^y^, Abuluz (albuluz) 32, Ga.; I. B. 625. 

583. C5*^y, wohl das Richtige für o^^j^, s. unten. 

584. jt-^ Momie, K. 358. 

585. t}^} 8- dieses. 

586. ^^.^ A. 181; '<L^L\ ed. Bulak, p. 325; Abazi, petra 
nigrorum 17, Ga.; L B. 600. 

587. ^Jo>Ä. Adidi, petra ferri 30, Ga.; L B. 621. 

588. . . . Loi.\ Lapis qui de spongiis sumitur, Ali 465. 

589. fW- Alfafn (lies al-Hamam), petra balneorum 36, Ga.; 
L B. 627. 

590. O^Ä. Aloch (!), petra piscis 37, Ga.; L B. 629. 

591. i^^ (Lapis serpentis) A. 181; Ali 462; Alaia (desgl.) 26, 
Ga.; L B. 614. 

592. vJtJ>lksL Pierre d'Hirondelles, K. 354. 
592''. j>, s. dieses. 

593. f> Petra sanguinis 66, Ga.; Pierre sanguinc, K. 356 = 
do5Lit» oder ^3Ui) (s. unten); L B. 640, 1267. 

594. ^>y s. unter diesem. 
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595. sifi? Adic, petra galli 33, Ga.; I. B. 624. 

596. ^^j, s. dieses. 

597. ^j^^j A. 181; Atha (!), petra molendini, Ali 40; I. B. 632. 
698. i^yo^j Razazi, petra plumbi 28, Ga.; I. B. 616. 

599. ^y<^^j Pyrites, K. 358 = \X,yS:Sj^. 

600. ^>^yt}, s. dieses. 

601. ü^Lm* A. 181; Alteqfa, lapis hominum praeparantium 
corea 20, Ga. 

602. ^y^y s. dieses. 

603. er-^^^%-^ A. 181, hebr. 301; i^>^^^-m*\ ed. Bulak 328. 

604. ^^U-i^, s. dieses. 

605. vJt^ A. 181, hebr. 306 riD3*?K(!); i-.'v-i-J\ ed. Bulak, 
p. 336, das ist Jaspis, s. v.--^, auch «w^*^>, worauf die Varianten 
weisen. 

605**. J>^^ 8. dieses. 

606. ^/^ Corail, K. 367 = oWr*? ^- ß- ^^^5 ^' ^^^^ *^*'^- 

607. cr^J^U^ Diamant, K. 358, eigentlich Stein der Teufel. 

608. j;Ji>, s. dieses. 

609. ^jS' petra Arabum 23, Ga.; bei I. B. 609 ^}j^\. 

610. i^J^y^ (MeUtite), hier liegt oflFenbar eine Variante vor; 
A. 181 hat i^ (wie I. B. arab. ii, 6), hebr. 299 ^bpS» (!); hingegen 
haben A. ed. Bulak 356, Ga. 14: petra mellis, Azali, und I. B. 
bei Leolerc, n. 597 (J^*^; bei Avicenna werden noch die Wir- 
kungen des J^^-^ (Haematite) angegeben. 

611. <3^**; s- dieses. 

612. J^ petra de Kibti fit in egypto 16, Ga; I. B. 599. 

613. f^\/ petra Yora, ceirim (yerum) 22, Ga.; I. B. i, 287, 
Sontheimer ,^^ ; arab. ii, 9 i^^J^y bei Leclerc 608 i^^y Thra- 
kisch. 

614.^ (Mondstein) A. 181, hebr. 300, ungenau; I. B. 
301, 602. 

615. j » «. t wo^ s. dieses. 

616. ^>-^j^y s. dieses. 

617. >^^y^y s. dieses. 
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618. f^^^ A. 181; Lapis Lacteus, Ali 461; Alabani, petra 
lactis 13, Ga.; L B. 596. 

619. o-*U^ s. dieses. 

620. ^Ito, SJJic (lapis vesicae) A. 182, ed. Bulak, p. 338 
(letzter Stein, hebr. umgestellt n. 293); Almathana, i. e. vesica, 
Petra hominis 35, Ga.; 1. B. 626. 

621. i^**cMc.^^y 8. unten ** .^^ ^ ^. * '*^ ^ j^^» 

622. jJ^\ *j^j- Calcul biliaire du boeuf, K. 350 = ^jj^ und 
4L^y^\ 5j^, iLop^ und cAj^. 

623. ^^h' ^j ^y 8» dieses. 

624. cr'yy^ A. 181, hebr. 297 (Schleifstein). 

625. e5*-*^> kP'^^^ (?) Uxatus, petra fissa 15, Ga.; I. B. 598. 

626. ,^yyJtL;SjLc (vgl. oben .^^^Jx^wX«^ 7^); s. ^ y ^\JJ^. 

627. ,ji-U (Munfi), Mamfi 29, Ga.; I. B. 617. 

628. ^S^J^ Indi 27, Ga.; I. B. 615. 

629. Oyb, s. dieses. 

630. v-f-^., s. oben v-i>w.^\ jss^, 

631. cuy)\ ^>kt A. 181, besser C^^b Uk3 ed. Bulak, p. 325, 
hebr. 305 corrupt und latein. ,qui extringuitur in oleo^ 

632. ^>y-^, oder >y^\ A. 180; Judaicus, Ali 464; Ga. 18; 
Pierre juive, K. 388; Salt nach 544; Ser. 390 (400); I. B. 601. 

633. J^, s. J^. 

634. ^.».x». Adit, ferrum 42, Ga.; Fer, K. 345; Haddit, ferrum 
Nadid (!), Ser. 393 (403); I. B. 645. 

635. c^'irÄ* jj>ja. Sulfure de cuivre, K. 383 = <^«^^j, das ist 
j3j>^ ^y>i\^ ,cuivre brul^^ 

636. jj^ oder J5^(?) Sadiberdis, Ali 216. 

637. f^S^, s. unten •\^. 

638. ^\j^ Euphorbe, K. 253 = i-^^^XJ^ f\. 

639. jx^^\ j\js^y s. J\>Ä.. 

640. 'b^ fehlt in A. 180, s. ed. Bulak, p. 334, hebr. n. 289; 
Camil^on, K. 348 = iJb (männlich) und cr;oyL\ ^\ (weiblich); I. B. 
an drei Stellen. — L. 128. 
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641. i^^ so lies A. 178, nach ed. Bulak, p. 321, hebr. 274, wo 
als lateinisch Herbatum, genannt DttoriK, lies argastus, s. unten; Her- 
batum peucedanum, Ser. 276 (286); vgl. Harbe n. 421 (431)? Simon 
Januensis f. 32, Col. 2, lin. 3: Harbatum ar. aput Avic. et dicitur ar- 
gastus = onchitis, ,quid sit ignoro, infra in loco^; allein f. 46 ist ein 
Artikel Onchitis nicht zu finden; sollte letzteres nur ein Schreibfehler 
für Argastus sein? — L. 249. 

642. Cyw Testa, Ali 499. 

643. J^^ und Jy^j^ Locusta 9, Ga.; I. B. 661. 

644. fwX-lÄ-jÄ., s. ^jJ^^jy^, 

645. jy^j^ Säule, K. 380 = uJLa-U», Species von j^»-, ge- 
nannt «^^. 

646. ^j^i^, auch c>^>^ (lacerta = v-f*^) A. 177 mit > (auch 
I. B. 660), ed. Bulak, p. 321, hebr. 369, letztere unterscheidet über- 
haupt solche Buchstaben nur am Wortanfange wegen der Reihenfolge. 

647. ;^ Q\ jyt), persisch ^^^^>, das ist ^,>jW> Semen Coroc 
(so), oder Cosocerae, persisch Dinarive oder Behenter (!), Ali 118. 

648. j^lx**-J\ 'ä. (jjj) Lalingalia oder Lalingabe hortolanae, 
Ali 125. 

649. Ufcio^ A. 176, ed. Bulak, p. 319, uncorrect hebr. 266; Car- 
sof, cardus 1, Orzof, cancar 37 (wo domestica und silvestris, wie bei 
I. B. an je zwei Stellen für jede Art), Furxof 11, Ga.; Artichaut, 
K. 318 = lJ^^j^ (Dozy I, 362 l3^^). — L. an sechs Stellen. 

650. »3^ A. 173, hebr. 256 (latein. Nasturtium); Horfs, Dj. 62; 
Aforf (für al-Horf), nasturtium 6, Ga.; Cresson alenois, K. 310 == y-f^s^ 
>l^j^\, Salt 108, 462; Norf (so), nast. Ser. 349 (359); I. B. an acht 
Stellen. — L. 178, 396. 

651. c>^***^^ ^^ Orfof azute, i. e. deterate (tectorum, Ser. 1. c), 
nasturtium 7, Ga.; I. B. 654. 

652. cr-üf^ 'ä. Lufez (Xs'jy.c;), nasturtium album; fehlt bei Dozy 
I, 559. 

653. f^j^^^ 'ä- Mazaraquchi (!), i. e. orientalis et vocatur piper 
ennuchorum, i. e. castratorum, nast. 8, Ga.; I. B. 655, 1700. 

654. ^jjjUo^, s. vi^jUojÄ.. 
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655. J-»^ A. 174; Harmel, estaca roti, Dj. 51; Armal (staca- 
raci) 35 Ga.; Peganum harmala, K. 315; Salt 334; Harmel pigamus, 
Ser. 265 (275); bei I. B. an vier Stellen. Harmelum, et dicitur Sacre- 
lege asbened. (so). — L. an drei Stellen. 

656. «>^ (c^lr^?) {j}0 Semen Carri, Ali 133. 

657. c>^.jtr^ (persisch) Dj. 54 = o^>; vgl. ^j^? 

658. j^.j^ Arir, seta 22; Haeris, seta, Ser. 28; I. B. 657, 976. 
659 <3^^ (jHarrik*), Ortie, K. 385 = *j^\ nach Leolerg auch 

U^,j^. — L. 162. 

660. .^r'-J-«^ 'ä- Ortie mousse, K. 386 = «w->>^JIä. und ,j**.a-*^^U 
(galiopsis). 

661. *\}^ A. ed. Bulak, p. 321 (und so I. B. 666, 989), ed. Rom 
178 ^3J^2^; hebr. 276 hat nur das Schlagwort Kin, dann ohne Tren- 
nung den folgenden Artikel ,^^^^1^. corrupt. 

662. jsn^\ ^\y^^ falsch j\^ bei A. 182, ed. Bulak, p. 326 
(fehlt im Hebräischen am Ende des Buchstaben) Aziz al-Atar, mulsa 
petri 11, Ga.; Liehen, K. 337; Hazez alsacher, epatica, Ser. 113; 
I. B. 372, 664. 

663. ^y>i\J,yy,^ Polypode, K. 382 = j;^tw*vA.\ (Lbclero bezweifelt 
beide Wörter), das ist ^.^-«^. 

664. jbj-u^Ä. (persisch) für ^Iäi-Ü^ä. galanga, Dj. 46. 

664 ^ iiX-MAÄ. A. 174; Hesera oder Hesecca, Ali 37; bei Dj. f. 17 
für ^5^-*> = j^^^ ^^ mit einem corrumpirten lateinischen Worte, 
welches ,imperator' heissen soll (Uebersetzung vonj<^*^); Ahzac, cicer 
imperatoris 26, Ga.; Tribulus terrestris, K. 316 = j^^\ ,^,a^ und si^,> 
^y^\ auch c>^4-^ ^>^^] Salt 57 und hinter 344; Hasach, tribulus, Ser. 
112; bei I. B. an acht Stellen. — L. an vier Stellen. 

665. ^C^-**-^ Fruit du lentisque, K. 374, unsicher. 
665*. U^Ä., s. lit»Uw. 

266. oj*^^ »j-ÄÄ. Henesudarum oder Herusudarum, i. e. calcula- 
rum, hoc est galanga, Ali 388. 

667. >-io.(?) Salt 322. 

668. ,^jÄ^s.ÄÄ. Scascasum oder Cashasum, Ali 111. 

669. ^Lmj\^\ 'ä. Herba corasanica, Ali 50. 
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670. ^;,-^U3l ^yU-ÄÄ. Herba Gafeti, Ali 583; identisch scheint 
vjui^\ ^ M . '> .A>w Herba gafare, Ali n. 10 und aD>o*?K Salt 56. 

671. Ä i>^> 'i^y^'^s^ K. 360 = c^ylj^>-^^^'J^ Scolopendre oder 

^^byU^ auch o-**^^ '--*^? letzteres hält Leclerc flir Irrthum, weil I. B. 
(nämlich 1194 unter ^^^^j^*3>Ij>.**>, wo Leclerc unser Schlagwort nur 
aus den Noten zur arabischen Uebersetzung des Dioscorides citirt; 
s. I. B. n. 677) j^^*^\ U^ liest. 

672. cWv^^ i-äw;-,^^^ s. Gl. Mond. 91; bei L B. an drei Stellen. 

673. JU**J\ 's^ [hjerba tussicaria 5, Ga.; I. B. 674, 1189. 

674. ^jr°^ (unreife Traube) K. 344; I. B. an drei Stellen. 

675. ^Sr^^^j s- VI)- 

676. Ja^oÄ- A. 172; Chodad, lycium, Dj. 7 b; (Oleum) Hesasa, 
i. e. suzeregum, Ali 314; Lyciet, K. 314 = e5^\ o"^^^; Salt 233; 
Hadhadh, licium, Ser. 7; bei I. B. an sieben Stellen. — L. 256 

677. Ja. A. ed. Bulak, p. 321 (falsch s>^, ed. Rom 177), hebr. 
272 (Essig); s. auch J^. 

678. J-a.UJ\ Ja. Acetum Hansali, Ali 334. 

679. ^)^^f 8. unter v-ivU*. 

680. v->^J^ (Planta), Freytaö, Lexicon arab. i, 415. 

681. s-'V^j s. v^V- 

682. i^, s. Gl. Mond. 119; Fenugrec, K. 336; falsch Ksn bei 
Salt 370: I. B. 682, 904; nach Freytag, Lexicon arab. i, 415 auch 
^^ (s. dieses) und >^* (Tragacanthum). 

683. v^>t^ Mercuriale, K. 387 = ^j^^j^ tiwL und ,^t*^\ Jfe/^ 
— nach Leclerc eine Confusion; Da'ud und Abd al-Razzak schreiben 
falsch f^y^ (Stab) des Hermes flir La:L (testiculi). I. B. an drei 
Stellen. 

684. K^yLJ^ (aramäisch), s. L. 192. 

685. ^--*^.^i.-JA.^ so ist A. 176, für cxxx>. zu lesen, in ed. Bulak, 
p. 318 v-^^U.; die richtige Leseart, welche I. B. 685 deutlich festzu- 
stellen für nöthig hält, ist nach Leclerc i, 446 von ,den Uebersetzern' 
des Avicenna falsch umschrieben; er hat die hebräische Ueber- 
setzung 264 nicht gekannt, welche richtig umschreibt — Es ist eine 
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indische Pflanze, ähnlich dem weissen ^2^^)9^ (dieses Wort ist im 
hebräischen Druck entstellt). 

585*. cr^:^^^ A. 174, hebr. 260 (vgl. Gl. Mond. 109),- Helnum 
oder Heltitum, Ali 361; Haldic, Dj. 47; Altit, assa fetida 38, Ga.; Asa 
oetida, K. 352 = Gumi von O^^; Salt 99 und hinter 544 und 
581; Anjuden, Ser. 251; I. B. 158, 688. — L. 36, 258. 

686. o^>^ A. 177; Alazen, Limacius 10, Ga.; Limace, K. 334 
und zwar: terrestre J^)-«^. oder J^J>*^j und cA>^^, marine o^^? beide 
auch crti^'***^; Dalzum (ftir Halazun), Ser. 420 (430); I. B. 690. 

687. ^>äXä. (rumisch, also xaXxoc, Dozy i, 317), Dj. 62b. 

688. <»-^(?) Harna, vermiculus vasorum, Ser. 419 (429). 

689. ^^ Gumi Adraganthe; K. 373 = ^^^5 I- B- ^^4- 

690. f>U. Fromage (Peau du fromage sale), K. 343. 

691. ^^b>**J\ ^-r^-r^ Euphorbe, eine Art von o^/*; K- ^'^^^ 

692. ,_,**-;dÄ.==^\j^^XkA>\ (s. diesen Artikel), fehlt im latein. Ali 453. 

693. ^►Ä.W» = C5^^^^**^^ dh^} m« 33 ; Ameos 36, Ga. ; Basilic, 
K. 338; Hamchim, ozimum domesticum, Ser. 175; I. B. an drei Stellen. 

— ^i-;«^ Basilic cultiv^, K. 366 emendirt Leclerc ^•^^W- =j9^^ o^"^- 

— Hierher gehört wohl auch DKön^K, Salt hinter 544 und die Blüthe 
Chamacharum vel chamamum, Ali 238. 

694. jW- A. 180; Äne, K. 346; I. B. 711—13 unterscheidet drei 
Arten. 

695. o**W- Alfumaz, zeduarius 1, Ga.; nach Dozy i, 438 der erste 
Buchstabe unsicher? 

696. Jol^l (sprich: Hummadh), s. Gl. Mond. 133, wo Ali 73: 
Emaza oder Hemaze (also Hemmaze für Humm.); Humat, lapacium 7, 
Ga.; Rumex, K. 313 == ä-^l^; bei I. B. an sechs Stellen, ausser den 
Zusammensetzungen. 

697. Ey^\ '^ Salt 389, Acide de citron, K. 342. 

698. 'UJ\ 'a» Humat alme, lapacium aquae 8, Ga.; I. B. 699. 

699. fW- A. 179, hebr. 285; Pigeon, K. 347; I. B. 710, 2284. 

700. Ul^ A. 173, hebr. 255; Hemania, Ali 11; Amome, Dj. 50b; 
Humeme 33, Ga.; auch Köen bei Salt 397, 551 und hinter 581; Ha- 
menis, pes columbarum, amamura, Ser. 269 (279); I. B. 695. — L. 169. 
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701. u^^ A. 175; Hamesuni (cicer), Ali 148; Emz, cicer 24, Ga.; 
Foix chiche, K. 341; Salt hinter n. 344; Chemps, cicer, Ser. 80; I. B. 
696, 955. — L. 171. 

702. j^>i\ u^^ Cicer imperatoris, Dj. 17; Empsa alamir, cicer 
imperatoris 26, Ga.; I. B. 669, 697. 

703. J^ Cacrelegum (!), Ali 333. 

704. J^^^\ Jf^^i^, so ist wohl nach der Umschreibung (Hom- 
meidh) zu lesen für ^^t^, Chaussetrape, K. 371 = vi^^-****.. 

705. ^j^\ '^ Cuscute, K. 370 = v>UäJ. 

706. U^ (Ui.\ 'ijJ^) A. 173; (fol.) Hennae, Ali 200, (oleum) 
Henae, 310; Algena, Henn, Dj. 10b; Alcanna 34, Ga.; Henne, K. 312; 
Salt76(Oel), 118, 176; Alanna, Faradj 195; Oleum Alcanna, Razi 
n. 208; Henne, ligustrum, Alkanna, Simon Jan., p. 120. I. B. an fünf 
Stellen, ausser Zusammensetzungen. — L. 192, 212. 

707. v:uxXä., s. unter v-;^ws.-Jä.. 

708. ^rf^, s. Gl. Mond. 93, wo Dj. 48: Huniora; Faradj n. 562 
verweist auf Spina alba unter Xin (n. 430 ^y^, s. auch UlXit»); I. B. 
723 <>*^- 

709. ^^^sjJ^ K. 340, s. ^j^^js>JjL, 

710. JJyJjwew^ ^yJjwow, IsyJsX^Ä. A. 177; Haudechorum, Ali 72; 
(semen) Hendacroci (!) n. 114; Handacoca, Dj. 23 b; Andacocha, tri- 
folium 7, Ga.; Melilot, K. 335 = Jü und o^^^j ^^^ Korn (la graine) 
im Orient >^jj^^ npipnan Salt 464 und hinter 581 ist hebräisirt; Handa- 
chocha, trifolium, Ser. 6 ; I. B. unterscheidet domestica und sylvestris, 
deren jede in fünf Stellen. — L. 94, 250. 

711. J^k.0. A. 176; Zemarum (!), Ali 140, darauf 141 ila^\ i3lir> 
Hachala oder Nuchala tritici ; im Arabischen folgt noch ^ixU.\ ^LiJ 
= latein. 199 (fol.) Cantarum oder Cantorium (!) ; Henta, frumentum 9, 
Ga.; Froment, K. 339 = g^^ Henta, frumentum, Ser. 29; I. B. 715. 
— L. an drei Stellen. 

712. JJU^ A. 175; Sa. hinter 528; (fol.) Kentali, Ali 210; Hen- 
talum n. 282; Coloquinthe, K. 311 =^Ä4iJ\ Sj\^ (Pflanzengalle), auch 
(J^] Sa. hinter 528; Kandel (!), coloquintis, Ser. 271 (281); I. B. an 
filnf Stellen. — L. an drei Stellen. 
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14 Moritz Steinschneider. 

713. ^j\y^ Pain de fine farine, K. 369 = vi^j>j L B. 728. 

714. j>Ä. fehlt in A. 179, steht aber in ed. Bulak, p. 333 und 
hebr. 287; Hauhar, plantanus alba 12, Ga.; Haur, populus, Ser. 30; 
LB. 724, 1398. — L. 153. — Haur bei Avic. ist leuce und agiros 
(Matth. Sylv. 592, ed. 1488, 595). — Zweifelhaft ist die arabische 
Lesart für oleum Mezi, Ali 292. 

715. i^^j^^ jy^ A. 180, hebr. 271, Plempius, p. 142: Khauvar 
populus, latein. 344 Haurum romanum; vgl. Gl. Mond. 19; I. B. an 
drei Stellen. 

716. jy^, s.jJ^. 

717. f^^\ i^y^ nicht in A. 173 (und Plempius, p. 130), auch 
nicht in ed. Bulak, p. 213 (wonach Gl. Mond. 54 zu berichtigen), son- 
dern nur latein. n. 605 und hebr. 253 eine Verweisung auf poip^D (hebr. 
533, arab. o^>*>^7 P- 223); Heiselbahalem, AH 44; Hayezalam, Dj. 48; 
Ahay alalam, semper viva 20, Ga.; Sedum, K. 308, grosses o'-:^ 
(verschieden von Ä3U-Ä)); Salt 519; Beiahalalem, Ser. 340 (350) und 
zwar nach Dioscorides drei Arten : Andrachabor, Andrague agria und 
Tilafon; I. B. 732. — L. 160, 162. Andere vielfache Citate gab ich 
in ViRCHOw's Archiv^ Bd. 57, S. 102 und in Rohlp's Deutsches Ar- 
chiv II, 15. (Hammer) Encyklop, Ueher sieht d. Wisseiisch. d. Orients, 
p. 523, erkannte den trivialen Ausdruck nicht. 

718. Ja^^Ä. Gipsum, Ali 456. 

719. ^^ A. 180, correcter ed. Bulak, p. 324, hebr. 290, latein. 
Serpens. 

Buchstabe ^. 

720. j^(?) Flurazi oder Stirachi, AH 193. 

721. ^^^^J^U. (ChaHdonion) A. ed. Bulak, p. 463, verstümmelt 
A. 275 und hebr. 405; bei L B. an drei Stellen. 

722. o^^^S s. o5^^- 

aer Die hier Fehlenden s. unter . . . l^. oder . . . l.^. 

723. «-^.v3J\ J^Iä., so lies A. 272, nach ed. Bulak, p. 260; Aco- 
nit, K. 923 (s. die Note Leclbrc's) = Lycoctonon des Dioscorides, 
8. LB. — L. 174. 
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724. ^^\ JP^ A. 272; Sanacelnemer, Ali 43; Aconit, K. 922 
(s. die Note Lbclbrc's) = Ä^J>ä. (1. J^) nux vomica (falsch); es ist 
pardolimachis des Dioscorides; I. B. an drei Stellen. — L. 175. 

725. o^=^^^? s. o^^y^. 

726. ^33^Ä. A. 273; (semen) Scabuzie oder Scabezie, Ali 96; 
Cubeze, malvac 59, Ga.; Chubeze, malva, Ser. 149; I. B. 752. — L. 
an drei Stellen. — Fehlerhaft scheint ^^j^,y^ Mauve, K. 913; zu den 
Arten gehört i^^ÄuäJ\ ^^.^ = jj^^ und ^*>^\ a^^^-o; eine andere 
Art ist i^^; eine wilde heisst >^.^^ und ^j<i^\ f^. Bei den Kabylen 
nach Leclero j^it*** und j^r^» 

727. y^^-^ A. 274, hebr. 404, Plempius, p. 305: Scoria, latein. 
688 (vgl. 61. Mond. 35, wo lies Merda); der beste Schlacken ist der 
des Eisens, wozu K. 925 (Scories) noch ^.wxi-\ ^^ hinzufügt (s. fol- 
genden Artikel); Cuzor, Buxor, batitura aeris vel ferri 629, Ga., und 
Quabaz, squama ferri vel eris 51 ; I. B. 645, 754. 

728. jj>jwi.\'Ä* Purgamentum ferri, Ali 476; bei Dj. 52 nur: 
ferrum. 

729. i-<3LftJ\ 'sL Purgamentum argenti, Ali 477; y^ A. 274; Ko- 
bos, panis, Ser. 29; I. B. 755 (Ralenbrod). 

730. v*^j^^ '^ Nux vomica, K. 934 = ^^J5^ und viXJLj\ ^\j^\. 

731. >^j^\ '^ Dj. 55b; Cyclamen, K. 933 = U^^; I. B. 757; 
DozY I, 348. — L. 307. 

732. J^^^ iftj^ Säule, K. 928, eine Art von «-^Uai^ und = *-3\U*. 

733. ^;j^\j^j s. Gl. Mond. 180; Gratin, vermes lungae 27, Ga.; 
Vers de terre, K. 908; die aus dem Meere gezogenen heissen ^j^. 
Man nennt jene auch Erdschlangen J>j^^ cA^-^^ und J>j^^ «Jb^5 
Charatin, lumbricae, Ser. 429 (439); I. B. 189, 1314. 

734. }^j^ Melon, als persisch flir das arab. >^, K. 780; I. B. 
780 sagt nichts von der Sprache. — Das deutsche Kürbis bedeutet 
bekanntUch Cucurbita. 

735. lHt*" (Helleborus: der weisse sj^^^ und der schwarze 
>^^>i\) A. 269, 270; Carbacum, Ali 432, nigrum 568; (harbat! und 
asuec) Dj. 45; Qrbac, elleborus 15, Ga.; Ellebore, K. 910, 911 (blanc); 
Cherbachen, Ser. 323 (333); I. B. 772, 773. — L. an drei Stellen. 
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16 Moritz Steinschneider. 

736. ^>j^ A. 269; Schardelum oder Scaldelum, q. e. sinapis^ Ali 
106; Dj. 62 (jsynapis*); Qrdal sinapis 49, 6a.; Moutarde, K. 909; 
Ser. 363 (373); I. B. 769, 942 ausser zwei Unterarten. — L. 177. 

737. 3y^^f s. vJvii»^. 

738. J^^sL Curtal, avena 74, Ga.; I. B. an vier Stellen. — L. 173, 
fehlt im Index, S. 478; vgl. unten ^j3. 

739. s-^^V** A. 272; Ma, Qiv (sie) Hilocaracta 5, Ga.; Carroube, 
K. 920 = V!V^; I- B- 762, ausser Unterarten. — L. 145, 176. 

740. <^UJ\ '^ Carnuba syra, Ali 269. 

741. ^^ (Merda), A. 275; I. B. 538, 779 hat nur Taubenkoth 

742. c>^>y^\ ^^j^ Gour (ß), K. 927. 

743. £i^, 8. Gl. Mond. 209, Alquerua, Dj. 29 b; Qrua, palma 
Christi 63, Ga.; Salt 79; I. B. an drei Stellen. 

744. i^j^ Quzem, lavendula 41; U\^ Lavandule, K. 935; I. B. 
791, 1076. — L. 252, 424. 

745. »3^ A. 272; Quazaf, testa vel tegula combusta 33, Ga.; 
Chazef, tegula, Ser. 414 (424); I. B. 790. 

746. ^j^ A. 271, Quaz, lactuca 40, Ga.; Laitue, K. 907; Cher- 
bas (!), Ser. 239 (249); I. B. 792. Schassa, Ali 64. — L. an drei 
Stellen. 

747. jU^\ ':^ A. 271; I. B. 793. — L. 165. 

748. \^j\>^j^yy^ A. 270, hebr. 384 uneorreet; Koemferia (so), 
K. 918 = err-oi3\ o^^^- 

749. cAli^*^^ A. 267, ungenau hebr. 377, latein. 504, Plempius 
295; papaver albus; Sa. 348; zweifelhaft (wegen undeuthcher Schrift 
des arabischen Manuscripts) flos Melach oder Mesacri, Ali 235; Castas 
assuec (so), Dj. 60b; s. auch ^^'J Quasq. papaver 62, Ga.; die drei 
Arten j^^^, o^j^ ^^^ l5^J> welche I. B. ausser dem einfachen 
Schlagwort (letzteres 794, 951) angibt; Pavot, K. 904; Thaxtux (!)? 
papaver, Ser. 364 (374). — L. 203. 

750. J^\ '^ Papaver blanc, K. 905 = ^>>^, ch>y^,, auch o^-"^^ 
und Jl»A*J\ ^jUj. 

761. ^^wcaäuXäa. Quaztantabi (!), mel siccus 62; I. B. 798. 
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Heilmittelnambn der Araber. 17 

752. v---JLä^\ l5-^»*- A. 269; Cesethaleb oder Choschaleb, Ali 278; 
Coca afalab, Dj. 55 b; Quza azalibi^ testiculi vulpis 32, Ga.; Orchis, 
K. 916 = ^::-^^^ o^^; Tatarich (!), testiculi vulpis, Ser. 90; I. B. an 
drei Stellen; ob für Centaurion (s. Low, p. 302, cf. 63) oder Satyrion? 

753. w^i^J^ '^ Quza azib, testiculi lupi 31, Ga.; jedenfalls an- 
gemessener als viX^.jJ\ (des Huhnes), bei I. B. 804, woran Leclbrc 
keinen Anstoss nimmt. 

754. v-.sK3\ 'iL A. 269; Kuza alkalb, testiculi canis 30, Ga.; Or« 
chis, K. 917; Chasi alkeb (lies al-Kelb), Ser. 91 ; I. B. 801, 1950. — L. 62. 

755. i^^wKL (testiculum), A. 269, hebr. 382. 

756. fBi^\ Cuzozamor (Cuzobafre), castoreum 18, Ga.; I. B. 
805; 8. Gl. Mond. 117. 

757. v»^-UmL Moql, K. 930 = ^^> (BdeUium aus Mekka), K. 930. 

758. e^lLi. A. 273; Kataf, irundines 19, Ga.; Tharthaph (!) hi- 
rundo, Ser. 430 (440); I. B. 810. 

759. j^, als Erklärung von ^^^ (1. ^w^o^), Dj. 10 b; Chate, 
indicus, Ser. 47; I. B. 809. 

760. er^ A. 268, hebr. 388, Plempius 295, latein. 76, Chittimi; 
Chathemia, Ali 8, (semen) Cathimine, catharae 93; Kitimi, Dj. 35 b; 
Qnn (?), malvaviscus (altea) 60, Ga.; Quimauve, K. 914 = o^aP^ ^j^ 
und J|^>^^ >j^; Salt 517; Cheteni, althese, Ser. 76; I. B. sieben Stellen. 
— L. an vier Stellen. — Simon Jan. f. 17*: Cathemia scripsit Stepha- 
nus pro Khittim, althea; Matth. 144: Cathme, i. e. melica. Hb. de doc- 
trina arab. (nicht v. Simon citirt); Simon f. 27^- Khitim arab. althea; 
Matth. 442: Catemia, Cathemia, i. e. althea, Khitim; Simon f. 6* Al- 
thea, Dya[scor.] sive Molochia agria . . . arab. Cathyn (über Dioscor. 
s. Houein bei ihn abi Oseibia i, 19); Matth. 34: Altea . . . arab. cri- 
stotos schokozetit et ä rosamme; graece molochia agria. 

760*. A^ ^ h4 \ g.«--o, s. unter g-^-o. 

761. JiUl A. 272; Qufez, vespertilio 28, Ga.; I. B. 111; u^^^ 
Chauve-souris, K. 221 = U^^ = J^\ jA>. 

762. Jxi., 8. Gl. Mond. 47; Quahl acetum 75; Vinaigre, K. 903; 
I. B. 813; 8. auch J^. 
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763. v-5^^., s. Gl. Mond. 18; fehlt im latein. Ali 225 (flos), Helbe 
silvalici n. 203 (im ms. = v^^U. ohne Punkt); Quilef, Dj. 25; Quelef 3, 
Ga.; Säule (Eleagnus), K. 912 = v-5Lai-^ etc. auch J^v^^ i^^UL; I. B. 
an fünf Stellen. — L. 120. 

764. ^^JLä. Bruyfere, K. 931; nach Lbclbrc bei den Babyloniern 
^^^, in Algier >\^>^ y^. 

765. ^li- (semen) Lilimbachi oder lilibati, Ali 166. 

765**. ,^,A.«***l^ Amequizaz 27, Ga., Quameque ib. 6 (xaixtjxtwo?) ; 
bei I. B. 738 ,^^**a*J>UI:L. 

767. ,_^U14. Camomille, K. 929*= ^>^b und J>j^\ c^; ^i 
I. B. 745 cA^^- 

768. o^ Quiriz (!), sambucus 50; Hameactis, ebulus, Ser. 274 
(284); vgl. Gl. Mond. 96. — I. B. 821 (n, 55) unterscheidet das grosse 
Khuman, vulgo j^^, latein. (d. h. spanisch) SSy^J^ (= sambuca), 
griechisch fj^\ {^"^^ als sambucus nigra, vgl. L'. 264), welches in 
der Medicin angewendet wird, und das kleine, vulgo 1»»^ , latein. (spa- 
nisch) i53^. (= yezgo im modernen Spanisch), griech. Ja*\ UUL (yß[ioc 
axTTj). Ebenso erklären die arabistisch-lateinischen Glossatoren, wie 
Simon Jan. f. 15*: Cameactis infima, actis est sambucus, Cameactis 
ebulus . . . infra in sambucus (f. 53: Sansucus majorana persa apud 
Plinium etc.); f. 24^ Ebulus graece cameactis, i. e. infima actis, et 
actis est sambucus; darauf folgt ein Citat aus Dioskorides (wie bei 
I. B.) und eine Verweisung auf den Artikel: Actis (f. 4 Actis g. sam- 
bucus cameactis ebulus quasi infima . . .)? Matth. 10, 123 (citirt den 
Vers), 129, 616 (Plin. 21, c. 8); s. auch Simon 31^: Hameali (!) ar. 
Kameactis est ebulus; Alphita, p. 7 Amaracus, 28 Cameactis, 51 Ebu- 
lus cameattis (so Mirfbld, p. 14), p. 107 Majorana (über diese Ver- 
wechselung von Sampsychon mit Sambucus s. Mowat zu Mirfbld, 
Sinon. Bartholomei 1882, p. .29, nota 7 und Excerpte aus Art. Sam- 
bucus bei Constantinus-Djezzar f. 29**, bei Mirfbld, p. 37), 161' Sam- 
bucus (zwei Artikel), 16 1*» Samsucus; Append., p. 217: Hicatis vel 
igis i. e. sambucus, 233 Sambucus; Mirfbld, f. 28 Majorana. — Vgl. 
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auch meine Miscelle 39 pbo'O in der Monatsschrift ßir Geschichte und 
Wiss&nsch, des Judenth,, 1897, S. 322. 

769. ^, bei A. 276, ed. Bulak, p. 465 (letzter Artikel dieses 
Buchstaben, fehlt in der hebräischen Uebersetzung) = *y^ (!) mit 
Verweisung auf den Buchstaben u^. Quambre, vinum novum 26, Ga.; 
I. B. 820 ein langer Artikel über Wein. — lieber Kaffee vgl. Mbrx, 
Der Aberglaube u. s. w., 1876, S. 6. 

770. Ol»,^ ^y^ Quinquefolium, Dj. 53 bj bei A. 375 ^\j^\ iA*s^ 
= cAi*^^»-^ ed. Bulak, p. 463, Plempius, p. 305, latein. 572, uncorrect 
hebr. 406. 

771. c)^(?) offenbar im Arabischen umgestellt, bei Ali latein. 
302 (oleum) Cheri, während 305 oleum Baisami im Arabischen o^-**^ 
an ersterer Stelle steht. 

772. ^ (fermentum), s. Gl. Mond. 139; I. B. 820. 

773. ^Ui. A. 274; Scarab^e, K. 924; bei I. B. 827 -UJUi.. 

774. er^-^ (auch \^^^, z. B. bei Ali 12, latein. Canthia), s. Gl. 
Mond. 200; Asphodfele, K. 915 = ö^^>?, s. dieses; Salt 614 falsch TiSPi; 
I. B. 826: 

775. ^^^yXXsk. A. 275; Candoros 92, Ga.; falsch ,^^jJJa., K. 340 
= cuUo, nicht e5t-^^ .r^^5 Candares, Candarisium, Ser. 75; I. B. an 
drei Stellen. — L. 104. 

776. ^3^y^, s. ^3^^. 

777. i^ A. 273; Quahut, persica 61, Ga. (= l3^j^ C^)? 
Schauch, persica, Ser. 250; I. B. an vier Stellen. — L. 148, 420. 

778. jyi-(?) (oleum) Mezi, Ali 292. 

779. u^^y^, s. c^Uä.. 

780. o^^^** Kilulem (!), Ucium, Ser. 7; I. B. 831. — Low 257 
citirt Avicenna, p. 172, wo' aber nur Jo^oä. (s. dieses); die arabischen 
Editionen und die hebräische Uebersetzung haben kein Schlag- 
wort o"^^- 

781. o^*^y^ A. 272 (fehlt der diakritische Punkt), ed. Bulak 
459, hebr. 389 uncorrect; Caulenlanum oder Caulemanum (!), Ali 383; 
Colongen (galanga), Dj. 46; Galanga, K. 906, zwei Arten: ^5--^ und 
e^iH^; Rhulungen (1. Kh . . .), galanga, Ser. 322 (332); I. B. 829. 
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782. jUaL Quiar (Qar), cucumeres 93, Ga.; (j>j^) Salt 349; Ha- 
raha, Cucurbita, Ser. 349; I. B. au vier Stellen. — L. 232, 331. 

783. ^^.Uio ^UL, A. 271 j-y^, s. jedoch ed. Bulak 457 und hebr. 
386; Caisarbare oder Caysarabrum (!), Ali 259; Blis rumbar (!), Dj. 6 b; 
Ghayaxambar, cassia fistula 91, Ga.; Cassia fistula, K. 919 = s^^/** 
^J^^; Salt 2; Eiarxamber, Ser. 12; I. B. 836, 1742. 

784. ^^,j^ A. 275, ed. Bulak, p. 464, hebr. 411 corrupt, hat 
kleine Kömer, wie iUJjül ; I. B. 838 als zwei Wörter. 

785. ^j^ (persisch), s. Gl. Mond. 48; (oleum) Cheri, Ali 302 
(aber durch Confusion in 301); Queri 4, mola hispan., Ga.; Girofle, 
K. 926 = C5^^, nach Leclerc auch ^5^-^; I. B. an sechs Stellen. — 
L. an vier Stellen. 

786. ^j^\ '^ Keri, vulg. Gamich, Dj. 24b; Gauchum silvestre, 
lavendula 41, Ga. 

787. o^j>^ Quayzani, murca (myrta) silvestris 61, Ga.; I. B. 
70, 840 sS^ '*•• — L. 156, 423. 



(Fortsetzung folgt.) 
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Yoo 

Morits Steinschneider. 

(Fortsetzung von S. 20.) 

Buchstabe >, 

788. v5^b A. 158; Dadi (granum quoddam etc.), Ser. 24; I. B. 
an vier Stellen. — L. 326. 

789. c^-J^i*- jb, 8. i-*ri^ }>, 

790. ^;^ UA^ > o ^b A. 157 (ancorrect), ed. Bulak 257; Darsis- 
hanom, Ali 332; Darsesahan, Dj. 56; Darzizan 2, Ga.; Aspalthe, 
K. 239 = J^x^ und ^3^ o4>; l^tr'ttm Salt 93; Darsilaha (!), Ayroch, 
aspalath, Ser. 26; I. B. 842, 1830. — L. an drei Stellen. 

791. s^y^ }> Dar cuz, cinamomum 19, Ga. 

792. t^^i^-ö jb, 8. Gl. Mond. 125, wo lies Dj. 40 (Darseni); Cin- 
namome, K. 224, auch < ^;^^»^^ i*;*; aber ot^^^» l5-^^^ j^> Quinquine, 
K. 235 = i-UCU^; Salt 304 und hinter 531; minder correct -rm, 
n. 110; I. B. an vier Stellen. 

793. ji^i ^> A. 159; Dalsulfulum oder Dulfiirfurum, AU 395; 
Dar fulfel (so) Dj. 40; Poivre long, K. 236; Salt 436; I. B. 845, 1696. 
— L. 318. 

794. iu^^b A. 162 (falsch ^5-=^^^), ed. Bulak 197, hebr. 199 
nopn)n; I. B. an vier Stellen. — L. 86. 

795. ^\> Danig, piper albus 9, Ga.; I. B. 847 hat nur ^^y^\ J\>, 

796. c^^^^> pastinaca, Salt 469, 510, Samen von yi^b, s. unten ^y>^>- 

797. b> Courge, K. 242 = ib^ ift^i und ^^-UJ\ tA auch 
cx^^] I. B. 851. 
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798. ,y*i> Extrait, K. 248; I. B. 850. — L. 125. 

799. e>?> A. 157; Dabach et Diabach, viscus, Ser. 167; I. B. an 
drei Stellen; vgl. L. 267 und 268. 

800. ^^> (und si^,>) A. 158; Digiz, gallina 7, Ga.; Poule, K. 249; 
Digedi, gallina, Ser. 418 (428); I. B. 854. 

801. o^^ A. 160; Dutä (für Ducan), fumus 6, Ga.; I. B. 859. — 
L. 123, 422. 

802. Jf>j^\ '> Fumus terrae, Ga. f 31. 

803. c^^ Dufon, milium 7, Ga.; Dochon, railium, Ser. 104; 
I. B. 460, 858. — L. 101/2. 

804. j^\ (*j^) Perla, Dj. 14 b. 

805. ^\j> A. 162, ed. Bulak 297, hebr. 298; Caille, K. 252 = 
O^-«-^; I. B. an fünf Stellen. 

806. j\>j> (Dardar und Dirdar), s. Gl. Mond. 176; Orme, Frfene, 
K. 241; bei I. B. an vier Stellen. 

807. yS>j\ 8. Gl. Mond. 199; Lie, K. 247; LB. 863. 

808. v>\^\ '> Fex hebeheli (!), Ali 332. 

809. c^j> (?) Salt 238 und: 

810. e^^a-^;^ ib. 541, Dragan, Draganti, Tragakant, vielleicht 
nur als Fremdwort (spanisch)? 

811. y^>^ 8, \^^>. 

812. ^y, s. jjy . 

813. ,j^j\l^^j> A. 162 (falsch ,y^,j\l:^^j>\ ed. Bulak 297, hebr. 
200 D-i»Di-n; I. B. 269, Dryopteris. 

814. ^^j> (persisch nach Dj.); A. 157, ed. Bulak 289, hebr. 
176; Darunueig, Dj. 47 b; Derumegum, AH 435; Dauronig, zeduarium 1, 
Ga.; Salt 289; Haronigi (so !), doronicum, Ser. 325 (335); i^j^ bei 
Schlimmer 141; also sicher = ^jy> bei I. B. 862 (wo ^,^^, scor- 
pioides)] Doronic, K. 245, radix von j^^^>^. 

815. Lr»H;> Thapsia, K. 244; die männliche heisst 5»^>>, die 
weibliche ,Toufalt, cuLoy' (sie); s. auch u^^jA 

816. f^> A. 158; Desele (lies Defeie), i. e. lotho. Ah 191; ÄJLi> 
Defle, Dj. 54; Dafle (auch Baladre) 8, Ga.; Laurier rose, K. 246; 
I. B. an fünf Stellen. — L. 138, 300. 
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817. J^>, s. GL Mond. 101, vgl. 135 (farina); I. B. 715. 

818. t^'> Dula, Adula (für al-Dulla), citrulus 20, Qa. — L. 351. 

819. y^> A. 158, ed. Bulak 292, hebr. 183 SK^i; Dube oder 
Dulbe, Ali 179; Dulb, Dj. 12; Dulbe 3, Ga.; Platane, K. 240 = ^>; 
Dulb, SuflFeire, Fustet, Ser. 142; I. B. 523, 875. — L. 107. 

820. vi^^^J> Dalbus 7, ensis corvi, Ga.; I. B. an sechs Stellen. — 
L. 273. 

821. f> (Blut), es wird das Blut verschiedener Thiere behandelt 
bei A. 160, Ali 508; Ga. (Dam) sanguis 13, 1. B. 881. — Zusammen- 
setzungen haben Frbytag und Dozy nicht unter diesem Schlagwort. 

822. c^e^^"^^ f>, 8. Gl. Mond. 160; Dem elacuin, Dj. 53; Dam 
xayen, sanguis draconis 53, Ga.; Sang, drac, E. 250, ein Extract aus 
(pers.) cJ^j einer Art von ^^\ ^y^ (joubarbe); bei I. B. an fUnf 
Stellen. 

823. o^*^^ f^ bei Dj. 53 = cd^^» f>. 

824. £.U^ A. 158; Dimac, cerebrum 22; Dimag, cerebrum, Ser. 
441 (451); I. B. 883. 

825. ,_,-tJ>U> bei Ej. 56 b (rumisch) soll oflFenbar eine Trans- 
scription des lateinischen Dictaminum sein; vgl. unter ^,^MÄ^\ya^-u^. 

826. j3> A. 160; darnach ist auch 133, Sa. 62, zu emendiren; 
Dant, catapucia 21, Ga.; Dend, Ser. 348; I. B. 886. — ^5-^^^ ^> 
L. 170. 

827. #***-•-*>, gewöhnlich c:X4*^.,jb> (persisch), Dj. 43 b; Graine 
de kurier, K. 243 = j^\ v.;.-*-; I. B. 965, 1619. — L. 299 und 
DozY I, 467. 

828. o*> (Oel, s. Gl. Mond. 76), Salt 365; Ali stellt Oele zu- 
sammen (Kap. 39); I. B. hat nur Specialartikel für die Arten n. 888 bis 
964, also 77 leider ungeordnete Kapitel. 

829. jSbJJ[ '> Petroleum, Dj. 59. 

830. JJ^> (j^) ein Stein, Dehenig, Dj. 67; Daneg 10, Ga.; 
Jade, K. 251, eine Art von J^}] I. B. 966, 2313. 

831. >^> (Kermez-Wurm) A. 157, hebr. 179; s. die beiden Fol- 
genden. 

832. Jj^^ '> Dut albakal, vermes de gramine 6, Ga.; I. B. 972. 

6» 
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833. j^y^\ '> Dut alkarmaz, l. c; I. B. 971. 

834. ^j^>, 8. ^^j>. 

835. ^y, 8. GL Mond. 22; diese Form hat A., ed. Bulak 193; 
\^y I. B. 969. 

836. ^^> Eau ferr^e, K. 238; I. B. 645, 982. 

837. ^^> oder ^yy (Daueus, s. auch y>^*>), A. 160, ed. Bulak, 
p. 294, hebr. 142 ^pri-, Doco, Dj. 42 b; Ducu 6, Ga.; Graine de carotte, 
K. 237 = ^j^\ jjl^ j>>>, auch v-j\^jJ\ ^^Uiil»; I. B. 983, 1193. 

838. f^>, 8. unter Ja-». 

838*. ^^lyy^> oder j^yJU^^ I. B. an fünf Stellen; Dipsacus 
ist C5*^y* k«S^^ 8. dieses; Dipsacus, spina, Ser. 106. 

839. e,^-^^ y> (oder y^?) Pideisami, Ali 284. 

840. ^} Dan (!) 5, Ga.; Dis, juncus, Ser. 103. 

841. h^j^> A. 161, ed. Bulak 195; hebr. 196 corrupt = \}^ 
und ^y5>3; ebenso I. B. 666, 989; Freytag ii, 61 unter y> ohne Quelle! 
DozY i, 464 liest ^^to^! 

842. jb^.^ (persisch, Dämonbaum) A. 159, ed. Bulak 193, 
corrupt hebr. 189, Plempius 107; Dinarum (!) AH 415; I. B. 985, 1289. 

Buchstabe >. 

843. J^\ ^\> PrMe, K. 937, auch c^yJ^ *-r^^^ s- unten ^>, 

844. v*^^ Zubeb, muscalones, bibiones, m. 64, Ga. ; cf. Adehib 39; 
I. B. 994. 

845. z^/>y plur. ^jy>, s. Gl. Mond. 186, wo lies Dj. 36; c. 97, 
Ga.; Cantharides, K. 926 als plur. von z^j'^i I- B- 995. 

846. ^/> Dj. 23 b, nach Dozy i, 486 fUr ^^. 

847. »Ji, vulg. *j>y ZuiTa, mihum (paniz) 63, Ga.; Dora, species 
mihi, Ser. 102; I. B. 996, 1447. — L. 101, 102. 

848. ijiy> A. 276, 'J^\ ^.^^^oi (hebr. n:p) culamus aromat., Salt 
385, 543 und hinter 583. — L. 342. 

849. ^>^>i\ v-^> Zanapalaset, cauda leonis 94, Ga. 

850. J^\ ^'> (s. auch oben ^^>), s. Gl. Mond. 169; I. B. 1000. 

851. v--yLÄJ\ v^i Zanap alatra (lies alacrab), cauda scorpionis 
96, Ga.; I. B. 1001. 
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852. v-^i A. 276; Dj. 8; Zahap, aurum 76, Ga.; Deheb, Ser. 
415 (425); I. B. 1007. 

853. 'S^^\ i-usJ-^> Pentaphilon 4, Ga.; I. B. 1013. 

Buchstabe j, 

854. gVb (I. B. hat auch ^^j), s. Gl. Mond. 130; Rosine du 
pin, K. 779 = ^^-^^j, nach I. B. (vier Stellen) ^5-^-^^ j-%^. 

854 *'. c^jV^ ("^r^)} gramen Dadiae, Ali 173. 

855. i^^.}^j A. 253 (vgl. Gl. Mond. 99); (J-o\ jy^ Cortices ra- 
dicum) Ali 406; Rasifeme, Dj. 34, Razienig, feniculum 27; Fenouil, 
K. 773 = u-»^-*^, Graine de jU-^; Jrn (so), Salt 141, 391 und 
hinter 581; Rainiegi, feniculum, Ser. 314; I. B. an vier Stellen. — 
L. 382. 

856. ^^UiJ\ 'j anisum, Dj. 50 b. 

857. cj^\j A. 253 (s. Gl. Mond. 94); Rasin, Dj. 39 b; Racume, 
ala 72, Ga.; Helenium, K. 802 = c^ (Flügel); Jesin (!), Ser. 328 
(338); I. B. an fünf Stellen; Alphita 53, 54, 212. — L. 39, 281. 

858. l^\j Rosine, K. 787 = tUij und i-^^; bei I. B. 1023: 

859. ^.^\j Menthe, K. 791 = 5-00. 

860. si^\j A. 253 (si^j, hebr. 686), s. jedoch ed. Bulak 430 
(vgl. Frbytag n, 195); Ramec, Ali 328; Ramich, Dj. 24; Ramek, K. 
891, ,une Composition^ de vi^^*); Ramich, galia, sive materia qua fit 
galia (gallia), Ser. 230 (240). — L. 373. 

861. J^y^ A. 252, falsch v;^^^^;, hebr. 684 nsnn, richtig ed. 
Bulak 429; Raant, Dj. 19 b; Reubarbarus (ohne arab. Umschreibung) 
11, Ga.; Rhubarbe, K. 774; Rauend, reu, Salt 127; Ser. 206; I. B. 
1018. — L. 170. 

862. c^-^^^\ 'j (chines. Rhub.), Salt 139, 378 uncorrect. 

863. ^j Saft, Extract von verschiedenen Pflanzen. 

864. f>j^^\ «wjj (Saft von sauem Trauben), so ist oflfenbar bei 
Salt 45 für "^xn (deutlich im ms.) zu emendiren; s. I. B. 679, 1646. 

865. u^y^\ 'j Robazuz, riquilicia (succus liquiritiae), Ga, 21. — 
L. 379, s. c^y^. 



Digitized by 



Google 



86 Moritz Steinschneider. 

866. J»y^^ *j Gomme d'acacia; K. 790. — ^jJ^\ bei L. 197. 

867. ^brt> CO Sbraba, hypocistis, Dj. 50. 

868. t^j (ein Stein, ähnlieh dem o^j> s- diesen), A. 255 
U^j, hebr. 701 n-san; ed. Bulak 453, wie I. B. 1025. 

869. tl^j (ein Stein wie oS-***^^ Krebs?) A. 255, in ed. Bulak 
der letzte Artikel im Buchstaben, hebr. 698 Krn-i; fehlt bei Freytag 
und DozY. 

870. o>^^ Ligusticum, Dj. 56, nicht bei Dozy i, 502. 

871. ^j Gen^t, K. 806; I. B. 842, 1029. 

872. i^j, falsch ^j, A. 252, ^j ed. Bulak 428, r^'p's hebr. 683, 
latein. Ruba = ^w>^l J^j^, s. I. B. 1028 (103, 358). — L. 45, 49. 

873. v_^^^/\ Ja.j Rahyal (lies Radyal?) alarnap, pes leporis 57, 
Ga.; I. B. 1033, 2002; Alphita 17. — L. 221. 

874. >\j^\ 'j A. 254, hebr. 690, Plempius 271, latein. 516; pes 
locustae; Rage[l] algerat 56, Ga.; I. B. an drei Stellen. — L. 222; 
vgl. Gl. Mond. 194 f. 

875. fUi^ 'j oder i^UÜ, Pes columbarum, meretrical 56, Ga.; 
Anchusa, K. 781 = j^=*^ (wie schon Ga.); bei I. B. an drei Stellen; 
s. auch unter ^^Ua-o. 

876. v'V^^ 'j A. 254 (s. Gl. Mond. 194 e); Rage[l] algerab, 
pes corvi 55, Ga.; Ptychotis, K. 780 = >\jL\ Ja.^, auch OU^\ oder 
O^UJ^; Simon Jan. 12^, 49; Alphita 140: pes corvi; I. B. an fünf 
Stellen. — . L. 222. 

877. iXLj Ragla, portulaca 54; I. B. 313, 1035. 

878. cr^^*v (etwas aus Milch), A. 255, ed. Bulak 433; fehlt im 
Hebräischen; Rayc (Rahic) 18, Ga.; I. B. 1039. 

879. ^j A. 254 nicht ganz correct, ed. Bulak 132, hebr. 695; 
I. B. 1038, nach Leclerc: Vautour percnoptfere. 

880. ^^,jj Fenouil, K. 796 = ^hj^j. 

881. J^^j Gingembre, K. 794. 

882. CUi^^ Balauste, K. 784. 

883. J^^^ Grabe, K. 788 = »3jä^\ o^r***? "*^^ Leclerc 
anderweitig unbekannt. 
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884. c^U, A. 254; Dj. 27b; Rasas, plumbum 58, Ga.; Plomb, 
K. 805; Rasas, plumbum, Ser. 409 (419); I. B. 1042. 

885. v4;; Collectivname, iiomen unitatis, S^j (Freitag n, 160), 
frische Datteln, s. Gl. Mond. 162; ob auch Kodhab, humida, Ser. 88?; 
I. B. 1043, 1684. — L. 122 (vgl. 134). 

886. i^j, A. 255 falsch «wxl>^, s. ed. Bulak 433, Plempius 273 
(medica), lat. 595, hebr. 700, eine Verweisung auf v.:ui*; Butaba, Ali 
21; Luzerne, K. 732 = i-oJLoi und cu*; I. B. an drei Stellen. — 
L. 95. 

887. >\fij oder »>U;, wie A. 255, ed. Bulak 432, hebr. 696 und 
(Torpille) K. 804-, Rabat 19, Ga.; Thead (!), torpedo, Ser. 427 (437). 

888. (Ji'^O Ji^^ i^j bei A. 252 mit dem folgenden Artikel ver- 
bunden und zwar hinter demselben, in ed. Bulak 428 getrennt, hebr. 
682 nur der folgende, aber mit dem Latein, filr beide; Rahaalybil, 
cibus caraelorum(!) vel cervorum 12, Ga.; Elaphoboscon, K. 799; L B. 
beide Lesarten an vier Stellen. 

^Ui.\ ^j (s. vor Artikel), Raha alfamem, i. e. cibus columba- 
rum 13, Ga.; Verveine, paturage des colombes, K. 798 = fUi*\ JS^; 
L B. an drei Stellen. — L. 365. 

889. j^\ 'j Chardon d'äne, K. 808 = j^::^ ^^, 

890. cx^^j A. 255, vj^'^^ ed. Bulak 433; fehlt im Hebräischen, 
angeblich ein persisches, zwiebelähnliches Heilmittel; bei I. B. 1054 
»j^^^%; nach Leclerc = ^/»^ cuia.. 

891. u^'^j oder ^^j Racha 15, Ga. planta de feris. 

892. fcU; Noix vomique ?, K. 733 = j^\ )^\ nach Leclerc 
scheint hier eine falsche Zusammenfassung der beiden }y^, nämlich 
i^\ und ^^^^ bei L B.; vgl. auch i-^j bei L B. 1057. 2290. 

893. c}^j Sabine, K. 795, Frucht von yy^. 

894. o^U^ 5»> = Figue indienne, ^^>^^ cr:^ ^^^ ^j^^^ u^y^j^y 
K. 786; Leclerc bezweifelt jedoch diese Identificirung. 

895. ^U, (Asche), s. Gl. Mond. 215; L B. 1061, 1074. 

896. o^; Lilingi (so) bei AH 408; s. Gl. Mond. 163 (Arten in 
Frbytag^s LeajiAon n, 196); Roman, mala granata 54, Ga.; Grenade, 
K. 776; I. B. 1058. 
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897. ^^\ 'j Melogranata silv., Dj. 35 b. 

898. ^ 'j Grenade douce, K. 777. 

899. xM^\ 'j Melogr. masctdin.; Dj. 36 b. 

900. ^^j Caroxillon (articulatum), K. 800 ; I. B. an drei Stellen. 

901. ^j für ^^ j^ir? (persische Gattung?) bei den Bewohnern 
Syriens, Dj. 55 b. — L. 307. 

902. d^j A. 253, s. ^^\j. 

902*. ,^7**^j Quenqumesum (?) oder Ceremesum, Ali 149. 

903. ^j = ^j^U**.w^, Dj. 14; fehlt bei Dozy i, 558; Ri- 
moch, Razi. 

904. J^j Ramal (arena maris) 17, Ga.; I. B. 1062. 

905. ji^ (griechisch) Rant, Dj. 43b; Laurier, K. 785 = Jjj^ 
;Iä3\; I. B. 1065, 1619. — L. 171, 300; fehlt bei'DozY i, 561. 

906. ^ß^j oder y^y^j, Rhubarbe, K. 793. 

907. o^^j> 8- Gl- Mond. 172, wo lies: Av. 265, Ga. locusta ma- 
rina 37 hat Rubi; Homard, K. 807 = il>>-*Jo; I. B. 59, 1068. 

908. ^^U*^^, berberisch, Hypericon, Dj. 54; fehlt bei Dozy i, 566. 

909. >y^ Rose, K. 797 = >;^; sollte das nicht ein gi'aphischer 
Irrthum sein? 

910. \)^j, Salt nach n. 621, also ohne Angabe einer Bedeutung. 

911. <^**% Sulfure de cuivre, K. 778 = ^3^j^^ sjoj<^ und 
^^JS^^\ ^^l«a3\; I. B. an drei Stellen. 

912. cy'^ij {^3'S)) Pltiral von er»!), capita piscium (!), Ga. 85; 
I. B. 1069 OU\^\ '^, Thierköpfe überhaupt. 

913. ix'^.j, s. Gl. Mond, 7 (129); Rheum ribes, K. 803; Salt 5; 
I. B. an drei Stellen. 

914. c>^^j Reihana, Dj. 12 b; Raha, myrta 1, Ga.; Basilic, 
K. 773 = ci-:-s^. — L. 151, 252. — I. B. hat nur Zusammensetzungen. 

915. SJj A. 254, ed. Bulak 436; Ria, pulmo 59; I. B. 1073. 

916. ycuJ\ Soj Reizat albay 16, Ga.; I. B. 1044 = nv£6|X(üv 8a- 

917. iy^j\^^yi,j Reubarbarum, Dj. 19 b. 

918. cyy^. *y^o (ß^iiiö ponticum) idem ib. 

919. J3^^ A. 252, s. o^^\j. 
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Buchstabe j. 

920. ^\}, 8. Gl. Mond. 157; Vitriol, K. 283, eine Species ist^U»*!*; 
auch ^^j Salt 593; I. B. 1080. 

921. ^\jJ^\ 3, so lies bei Dj. 66 b. 

922. ^lu»>i\ 'j Dj., l. c. 

923. J^j, s. Gl. Mond. 112; Zub[d]butirum 24, und Zamen, za- 
mel 32, Ga.; Beurre, K. 289, geschmolzene heisst er«-*«; I. B. 1090. 

924. ysx^ '3 A. 267 (cf. Gl. Mond. 189), Plempius 121 (Alcyo- 
nium), lat. 613, hebr. 232; Zamat albahr, spuma maris 17, Ga.; Al- 
cyoniura, K. 285; Zebeth ar (1. al)bahar, spuma maris, Ser. 378 (388); 
I. B. an drei Stellen. 

925. V^i*^^ '} Zanat(!) albaer, spuma maris 18, Ga.; I. B. 1087. 

926. *^XJ (j^) Thabariat (!), Dj. 35 b; Zabarget, maragdus 
10, Ga.; Topase, K. 292, cf. ^^j; Zabargad, lupis smaragd, Ser. 374 
(384); I. B. an drei Stellen. 

927. Jy, 8. Gl. Mond. 144; Zaval, stercus 19, Ga. ; Fiente, K. 293; 
I. B. 312, 1093. 

928. ^Uaxll 'j Fiente de passerau, K. 293. 

929. S5?3 Olivier sauvage, K. 308. 

930. «-r^-t^j, s. Gl. Mond. 127, wo bei Ga. staphis agria 21 wahr- 
scheinlich Zibib ag[restis] zu lesen ist; Raisin sec, K. 290; I. B. 1084. 

930 •. ^\x^\ u;^^3 Sebibum [hjortulanum, Ali 267. 

931. J^\ ') Staphisaigre, K. 304 = cy^\j^\ u-^s^-; eine Art davon 
ist Zj^yy«] I. B. an drei Stellen. 

932. E^j, s. Gl. Mond. 201; Vitrum, Ali 402; Verre, K. 286; 
I. B. 1094; s. auch ^\}. 

933. ^y^3, s. Gl. Mond. 80; Zantimedum oder Zartime dum, Ali 
n: 417; Zaranont, aristolochia 29, Ga.; Aristoloche, K. 272 = fJ^j^. 
oder ^..^Uo^ oder ^.x^j »^, Salt 327; I. B. an fUnf Stellen. — 
L. 171, 280. 

934. ^i^jj, s. Gl. Mond. 24; Berberis, K. 281 = ^^^^b^; 
I. B. an drei Stellen. — L. 139; s. auch >y^. 

935. o5*jl5 Azarcon (sandyx) 18, Ga.; I. B. 74, 1109. 
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936. v-^jj A. 168; Zaniab, Dj. 9; Zaramb 2, Ga.; Zerneb, K. 
288; Zurumbeth, Ser. 261 (2'7l); Razi, n. 370 nicht abgetrennt von 
Cenobrum, s. Farag*s Glossar; Razi^ n. 353 secundum quosdam pes 
corvi et secundum quosdam pes locustae; I. B. 1098. — L. 222. 

937. >^jj A. 166; Recembatum, Ali 436; Zeronbee (lies Zeron- 
bed), Dj.48; Zurumbet 5, Ga.; Zerumbet, K. 282; mit und ohne Vocal- 
buchstaben bei Salt 303, 621; Zurumbet, zedoaria, Ser. 172; I. B. an 
fünf Stellen. — L. 139. 

938. ^jj, 8. Gl. Mond. 183; Dj. 59, Azarnec 31, Ga.; Arsenic, 
K. 279; I. B. 1100. — L. 288 ^\ '}. 

939. '^^^^jy cf^,j} A. 170, ed. Bulak 358, hebr. 242 sind die zwei 
Wörter durch das lateinische Wort getrennt. 

940. j^j^jj s. Gl. Mond. 15; Azerote, K. 296; I. B. an sechs 
Stellen. 

941. olr**3, 8- Gl- Mond. 87; Safran, K. 27; Salt 467; I. B. 898, 
1119. — L. 215. 

942. ij^^y^j (Lilium), s. Gl. Mond. 118. 

943. cuij, s. Gl. Mond. 130; Foix, K. 276; I. B. 1114. 

944. v^l>p\ 'j Ceft ratab, Dj. 53. 

945. ,.^r-^UJ\3Ceft ichis (lies jabis),Dj.53; Hys8ope,K. 277=X1>jU3\. 

946. ^yJj K. 291 als unbekannt, auch von Leclerc nicht über- 
setzt; I. B. 1117, 1434 und eine andere Art 944, 1118. 

947. ^j (?) Salt, nach n. 621. 

948. e5^\y\ XjUj A. 172; I. B. 1124, 2116; s. ^>«. 

949. >^3 Zamarat, smaragdus 10, Ga.; Zimarad, lapis smaragdus, 
Ser. 374 (384); I. B. 1092, 1123; vgl. s>^y.j. 

950. J-33 Huile de Jasmin, K. 295; I. B. 916, 1129. — L. 265. 

951. j^j, s. Gl. Mond. 177; Znnar (lies Ziniar), Dj. 63; Zingar, 
viride eris (aeris) 15, Ga.; Verdit, K. 280; das natürliche ist ^^j 
I. B. 73, 1131 

952. J-y:^} A. 166; Elecdori (!), Ali 436; Zarnabil, Dj. 39b; 
Zanzavil, zinzibcre 3, Ga; Gingembre, K. 274 — ys^^J^^^-^ Gingiber, 
Salt 170, 435, nach 621; Jengibel, zinziber, Ser. 326 (336); I. B. 
1125. — L. 25, 138. 
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953. t^^-*iJ^ 'j Helenium, K. 303 = c^\j und c^] I- B- 
1127. — L. 282. 

954. C5<J^^ '} A. 166 (getrennt vom Vorigen); Zanzavil eaninum4, 
Ga.; I. B. 1126; v'^-UJ^ 3 Poivre d'eau, K. 302. 

955. y^j A. 168; Zanzafar^ vemulium 14, Ga.; jy^j Cinabre, 
K. 284; Cenabrum, Razi 370 (Zingefar bei Farag 352); I. B. an 
drei Stellen. 

956. ybj, 8. «ybj. 

957. Ul^^\ (t*-o), s. i^^. 

958. ybj A. 172; I. B. 1133; vgl. folgende Artikel. 

959. gUJ^ (ytj) Fleur du sei, K. 300; I. B. 1134. 

960. er»»^*^^ (y^;) A. 169, hebr. 240 uncorrect; Zaracharacas, 
Dj. 63; Zaraz vel (lies al-)anuaz, flos eris (aeris) 8, Ga.; Fleur de 
cuivre, K. 301; Salt 591; I. B. 1134 hü. 

961. ^ybj Fiel, z. B. ^j J^ (s. dieses) Fiel d'elephant, K. 306; 
nach D'aud al-Antaki ist es = ^^^ ,Gift^ 

962. o^3l5 A. 176, Plempius 129 (Ziwan), latein. 756 Zizania, 
wonach hebr. 256 zu berichtigen; Zenel (!), Dj. 56; Ivrai, K. 299 = 
i^y.f auch v*^ ^^^ J^i ^^^y Zeven, lolium, zizania, Ser. 70; 
I. B. an fünf Stellen. — L. an vier Stellen. 

962*» UU>^^, s. g-^-o. 

963. ^j3, es gibt feuchte («-^y\) und trockene (c-^w*4ob)j bei 
A. 166 beide, im hebr. 225 (wo die arab. nähere Bezeichnung fehlt) 
und 226; alle späteren Autoren stellen die Arten ganz auseinander; 
Dj. 44 gibt (als persisch) Zafe schlechtweg und Supha humida, 
f. 56; Ga. hat nur Zuflfe 8; das feuchte ist ,Oesype^ in K. 278, das 
ti*ockene Hyssope, K. 277; ohne Adjectiv: Esopo, Salt 22; Cyfe, 
hissopus sicca, Ser. 260 (270), Senferratab (!) hissopus humida, n. 442 
(452); I. B. hat jedes von beiden an zwei Stellen. — L. 134, 423. 

963 ^ ^y\ U^j Zufa humida, Ali 327. 

964. \ji^} A. 169; Livfeche, K. 307 = graine de ^l^ oder \j^] 
I. B. an sechs Stellen. — L. 396. 

965. Ji3>3, s. J^J. 

966. J<^j A. 166; Ali 501; als persisch, für Zauc (j->3?)> AJ- 
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67; Zaybac, argentum vivum 32, Ga.; Mercure, K. 287, auch Ji^^j; 
Zaibaz, argentum vivum, Ser. 375 (385); I. B. 1082, 1143; schon im 
arabischen Dioskorides steht es ftlr Hydrargyros. 

967. C^j Azait, oleum 6, Ga.; Ser. 5; Salt 500; I. B. IUI- 

968. JU3>)\ 'j Huile d'olives vertes, K. 297. 

969. ,^^j^\ 'J Huile de transport, K. 298 = ^^^l^X«»; I. B. 1146. 

970. o^^.3 A. 171; (fol.) Lehembre (!) oder Liembre, AU 204, 
Arsanega 285; Zaytin, olive 5, Ga.; Olive, K. 273; Salt 500; Zaiton, 
oliva, Ser. 5; I. B. 1140, 1415. — L. an vier Stellen, dann Composita. 

971. ^3 Zatz 6 (animal parvum, Ga.; Zeide, augmentaliones in 
cruribus animalium maiorum, Ser. 444 (454). 

Buchstabe u^. 

972. ijuU Capillaire, K. 849 = j^\ *j^j^ und Js^^\ jUo; I. B. 
1155. 

973. o\^^>\^ (nicht o^ji2L>^) Zeduruden, Ga. 11; Gomme, K. 836; 
Saderuam, in lingua persica nigram cadaha . . ., Ser. 121; I. B. 
1152; s. auch o^3j^^-^^- 

974. ^>^ A. 218 (hebr. falsch :jnD), Sadecum, Ali 180; Viola 
vel Folium, Dj. 30; Zedig, folium, Ga 28; Malabathrum, K. 812; 
Sedig, folium indum, Malabathrum, Ser. 53: I. B. 120, 1150. — L. 
269, 385. 

975. J^^, t-x*'^';^^^; s. ^^Umm*), 

976. ^j**^U*> Sagapenum, K. 860 = ^e^^yS^. 

977. ,3^ Jjt**» Tiges sauvages, K. 852 = o^; fourrö d'arbres. , 
977». \^ja^^^Uj, s. \jJ.>U^U>. 

978. ^Ui Sauges, K. 872 = ^j^^^ si^\yy>i (Zahnstocher des Pro- 
pheten); vgl. n. 83 ,j*<jla-M*\, wo bemerkt wird, dass die Juden in 
Magreb (,chez nous*) es als Aufguss, wie Thee gemessen. 

979. ^y.\ ft**, A. 225, hebr. 540 p-iDDDD; I. B. 1154, 2285 (ein 
Thier). 

980. ^\j>\>ly^ Saclerundium, Ali 316, ist offenbar ob^3^^- 

981. ^r^ (j^, Stein) Ebeyg, Dj. 17 b; Zabag 28, Ga.: I. B. 1158. 
981*. ^j^^ (?) Sa. hinter 528. 
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982. ^U*u-j^ A. 224, hebr. 538 falsch der Nebenname ktT'Dö 
(s. \L.^)^ der in beiden arabischen Ausgaben hier nicht genannt ist; 
ed. Bulak 389 Kest falsch ^U.**^,^*«» ; Dj. 14; Sebesten 27, Ga.; ebenso 
Ser. 8; I. B. an drei Stellen. — L. 68, im Index, S. 480 nur ^U***^, 
d. i. die persische Aussprache, bei Schlimmer, S. 156. 

983. i)Ur*^ Limaille, K. 858. 

984. jJ^ A. 220 nur Verweisung auf J^; Sadar, Ser. 120; I. B. 
an fUnf Stellen. 

986. ^ja^\^a-u> Salt. 217. 

986. s^^J^, seltener v->\wX-**) (Freytag n, 398), K. 819; Soudab 
= J-if^, wovon zwei Gattungen, und i — U<^, auch cA'^ ^ ^V 't^a, 
(lies a^Ä^w^äo.) und crf^? L. 371, s. Gl. Mond. 187; dazu noch Sa- 
dabum, Ali 62, vgl. 68; Sat^b, Djezzar 63b; I. B. an flinf Stellen; 
persisches 3"iD, Salt. 501. 

987. v!Aä3\ ^\^ A. 220, ed. Bulak 381, hebr. 518 pKiD (!); im 
Index nnsnpbK. Siradj al-Kutrub, K. 834, die Wurzel = S^>*3U-; I. B. 
an vier Stellen. — L. 200. 

988. J^\ ^\j^ Divers, K. 877 = n. 948; nach anderen Bern- 
stein. 

989. ^-i^^^ (s. Gl. Mond. 107 ^y^\ Serapinum, Dj. f. 46 b. 

990. u^^j^ A. 218;.Zarazg, folium 28, Ga; Liligge, Ali 296, 
aber mit dem Inhalt von J^iJl; Fougfere, K. 833 = ^\5-«>j^; Sarax, 
fiUx, Ser. 56; I. B. an fünf Stellen. — L. 167, 266. 

991. ^^^ow^ Fiante, fumier, K. 861, auch crt^r***« 

992. o^r^ Grabe, K. 822. 

993. yjj^ cj^j^ Zartan bahri, Cancer maris 89, Ga.; Cancer 
marinus, AH 478; s. Folgendes. 

994. ^j^ o^j^ Zaratan nari, Cancer fluminis 90, Ga.; A. 219 
hat zuerst diese n., dann n. 954; I. B. 1171, 1172 in alphabetischer 
Ordnung wie hier. 

995. cx^^^ s>Jij^j auch CU-^i^U*^ Zaragant, Zaragont, cicla- 
men 88, Ga.; Telephium imperati, K. 854 =^^\ j^; I. B. 250, 1170. 

996. ^U*J;-i*» (Var. üLmJj^) Zartasana (sie) 23, Ga., welchen 
I. B. 1169 citirt. 
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997. ,^,**Xa3^, so ist oflfenbar zu lesen für ^ y ^M^^ SarcocoUe, 
K. 851 = ^3jy^ und ^3}y^. 

998. CJ^j^j s. cj^r^' 

999. ^3^^ A. 225, hebr. 539; Semacum, Ali 58, semen Sarmaci 
131; Zarmag, Carmach (lies Qarmach), atriplices 69, Ga.; Arroche, 
K. 320 = ^^}>^, auch ^j-**», ^4^jjP^ ^^^ und i.;^JJ\ ^üjo; I. B. an 
drei Stellen. 

1000. ^y^ A. 222, hebr. 526 (Syring); bei L. 238 in anderer 
Bedeutung. 

1001. ^y^ Cypressus oder Galla, pomus cypressi, s. Gl. Mond. 
164; bei Ga., g 14 Zahar; Cypres, K. 617 = Ji/-*>, auch J;^; Salt 92; 
I. B. an drei Stellen. 

1002. v-^^ Marrube, K. 856 = o>t^^^- 

1003. o**ir^ Chicoree, K. 846, eine Art von bjO* ==^yL»**sL^ 
(Taraxacon). — L. 87. 

1004. o^vT*** A. 228, ed. Bulak 395, nicht hebr. und nicht latein., 
bei Plempius 229: Aphodill; fehlt bei FRBYTAa und Dozy 648, 650. 

1005. <JU**-**> Xixeloes (sie) = zuzel 4, Ga.; JUoLu*^ ^^^Lu>Lu» 
Cecelius, Dj. 34b; Sisaleos, Si9alio8, Siseleos, Ser. 190; I. B. 1178 
(vgl. 180) citirt Gafiki; s. auch unten ^^^U*-*-!*». 

1006. ,j-.*^UxiO I. B. an drei Stellen,' s. zu iSyy^j^- 

1007. ^y^y:^\jL^ Zartartiuraz, Zartartinataz 22, Ga; I. B. 1181 
(Stratiotes). 

1008. ^^\);Jxco^ ^^^^^k*o. Letzteres bei A. ed. Bulak 387 (ed. 
Rom 220 Ci^^o^"^^} ®^^® Confusion); I. B. unter ^^^y:^, im Ganzen 
vier Stellen, s. unter ^r^J^. 

1009. ^2^y^^^Jy^:l^ Satyrfon (!), K. 865 =j^, und ,Sissan^; Lbclerc 
vermuthet mit Recht eine Confusion; s. folgende Nummern. 

1010. ,^^j^k-*) (!) Centaur^e, K. 859 = ay^.jy^. Sollte hier 
nicht c>y^'j ^ ^ ^ ** ^ ^^ lesen sein? 

1011. ^>^j>k*o Satyrion, K. 870 nach Dioskorides bei Avicenna 
unter ,^1*^^ (so) trifol. (Leclerc verbessert den Fehler nicht); also 
= ^1>M,;,**> (diese Confusion rügt Lbclerc ; vgl. oben, n. 1009). 
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1012. J^iU-M* A. 223, hebr. 530,- Herba tussicaria, erba 5, Ga.; 
I. B. 1189 = c»te*^; das Taschdid hat I. B. 

1013. y:*--» A. 121, hebr. 523; Semette, K. 836 = j^jy s. 
auch y^^^o. 

1014. J^i*i, auch SwXJcu) und ^J-»^, Cyperus; s. Gl. Mond. 
155; Souchet odorant, K. 811; Salt 402, hinter 544 und 621, 573; 
I. B. 1186. 

1015. i>3*^ Zuat 16, Ga.; I. B. 1187. 

1016. jJ^ {ji^\)? Salt 321. 

1017. Jä.j^-**» (Mala citonia bei Ser.), s. Gl. Mond. 14; Going, 
K. 832 (bei den Kabylen '^y^ = cydonia); Salt 498. 

1018. JJ^J^\ JJii^ A. 228, auch ed. Bulak 394, hebr. 553 IKJBD 
(so), also offenbar zu trennen: Jwo-u> und wxXa-u>\^ ersteres bei L. 396, 
letzteres bei I. B. 650 (i, 425 unter J^^); oSS^\ Harmel, K. 94; 
Freytag i, 35 »xü-il et J^Ü-co Sinapi album; Dozy i, 22 Rue sauvage, 
peganum, hannala Sang. ; es fehlt aber »x^j-*« an seiner Stelle sowohl 
bei Freytag als bei Dozy. 

1019. ^^^j^;Juy>i A. 228, ed. Bulak 391 = nach Dioskorides 
^^Ui-^ 'tiS; Dozy 660 c->-»^^^^^*-**»> berichtigt Sontheimer, I. B. n, 23; es 
fehlt in der That das Schlagwort in der arab. Ausgabe u, 16, 1. Z. und 
bei Lbclerc. Allein K. 869 hat cr'^/r^^ Elaterium = jUi.^ •^', und 
Leclerc leitet es vom griech. sicus agrios ab; dann wäre u^^j-:^ 
zu erwarten. 

1020. iAilÄ-u) (rumisch) Dj. 12 scheint Secacul, Cardo panis, 
Yringi (iringi, s. Gl. Mond. 200); zum syrischen Namen vgl. L. 414. 

1021. (:jy^>y^, c>y^}y^, o^-lr*-*^^ (o^-^j^^-***^ beiFRBYTAGi, 35); 
A. 219, hebr. 513, latein. 630 Scordeon agrestis, Plemp. 213; Dj. 61; 
Scordeon 43, Ga.; Ail, K. 864 griech. (Scorodon, Leclerc), o^^-V*-^ 
Ail sauvage, n. 974 = ^j-> fV, auch O^^^^^Üo n. 973, ob richtig? 

1022. u^j^^j s. ^-:'^. 

1023. U3>» äo> A. 222, hebr. 524; Sacamonia, Dj. 41 b; Scamonea 
44, Ga.; Sc^mmonee, K. 827 = >y^:^ (o^v«^ bei I. B. und Daud); 
I. B. 1193. — L. 143. 
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1024. o^ti^^'-^^^*^ nach I- B- 1191: Spondylion = ^> JS*^ A. 
227 ^^JlijJjLuj^ besser ed. Bulak 394 ^^^^^jOa^o, hebr. 551 jv^-napo, 
Druckfehler. 

1025. j>A-iA^ A. 224 Druckfehler jyLJL«», s. hebr. 537 und ed. 
Bulak 389; Zantator, sconcor 47, Ga.; Scinque, K. 843; Salt hinter 
n. 611; I. B. 1197; s. auch j^a-o5-*o\. 

1026. ay^,>j9^^y s. o^.V*^- 

1027. o^o^^^^^*^ Scolopendrion, falsch q^j*>-ÖJ53>*-^ A. 223, 
auch ed. Bulak 386, hingegen hebr. 529 pm3ißib:pD (i flir "•); auch Ali 
86 Scolocondrion und arab. J ; Scolopendrion 34, Ga. ; Scolopendre, 
K. 809 = cMy^] ScoL; scolopendria (t^^' \js>S3^yjua I. B. 1195), 
Ser. 193; I. B. an vier Stellen. 

1028. ücio A. 219, hebr. 514, wo latein. Galia und G. muscata 
(Frbytag IV, 332 citirt Av. nicht); Seccum, Ali 399; Souk, K. 824 
unterscheidet vier Gattungen: viC**^\^ ^Ji\jS^\j ^^\ und -UJ^; Such, 
galia etc., Ser. 54; vgl. Simon Jan. f. 29': Galia muscata (Gattungen, 
citirt Av.); Mayer, Gesch. der Bot in, 377; I. B. 1201, 2211; wonach 
L. 378 zu ergänzen ist; vgl. auch sj^^j. 

1029. <*-^^^-**» (persisch für i^^, s. unter diesem, A. 222 etc.) 
Segnebigum, Ali 353; Serabibeig (lies Sekab.), Dj. 46 b; Zacabenig, 
sagapinum 42, Ga.; Sagapinum, K. 841; jrstüD Serapinum, Salt 11, 
3rDDV n. 224 und hinter 581; I. B. 1200. 

1030. j^ A. 225, hebr. 543 mit Vocalbuchstaben, Sucre, K. 829 
= ^..^^waXJl j^^y der Candi = ^^^ (= ^^ ?, Lbclbrc) = >jj-:^ ; 
Zuchar, sucharum; I. B. 1198, 1800. — L. 125. 

1031. j^>^\ jS:^ A. 225, hebr. 544; Sucre d'Ouchar, K. 830, 
vgl^r^ 682; LB. 1199. 

1031*. U5Uo (syrisch) Amine, für arab. <*^li, Dj. 42 b, finde 
ich bei Low nicht. 

1032. f^^^ if^y^^) Cicer imperatoris, Dj. 17, Dozy, p. 669. 

1033. J-u», s. J^. 

1034. \jjJ^)^A^ Salamandrus 48, Ga.; bei L B. 1153 \jjwU^U>. 

1035. 'i-y^ (^^) Salvia 4, Ga. 
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1036. c:JUo (vgl. Gl. Mond. 21) Zult, ziligo 13, Ga.; Sult, spelta, 
Ser. 122; I. B. 1209. Den Zusatz cuiio^ unter ^r^*^ bei A. 260, auch 
ed. Bulak 440, hat hebr. 725 nicht. 

1087. »UiUü A. 226, ed. Bulak 389, hebr. 541 Htnhü] Zulafe, 
tybera (tubera) 24, Ga.; Tortae, K. 828 = o5Lr^- 

1038. jJ^(?) Salt hinter 621; ob für gU>? 

1039. <.^, 8. ^►sdLÄ). 

1040. J^ Sararac (so), fei animalium, Ser. 449 (459). 

1041. i^\ J-**>, eine Verweisung auf Ä>^ steht nur in A. ed. 
Bulak 382 am Ende des Art. ^l:s^j>-->, nicht in ed. Rom 220; hebr. 
520 (latein. spolium serpentis) verweist auf \rn:, gemeint ist rrn n. 290; 
Zalcalhalhaya (so) 46, Ga.; Peau de serpent, K. 844 und noch ein- 
mal 873; Salchalhaieth, spol. serp., Ser. 452 (462); I. B. 1210. 

1042. J-^\ ^UJ-**» Sultan algabal, Xalmia (i^.^^) algedi 2, Ga.; 
I. B. 1216, 1395. 

1043. ^iL. A. 223, hebr. 535; Salk, bleta 30, Ga.; Bette, K. 
836; ULLm, Salt 251; Decka (!), bleta, Ser. 148; I. B. 1206 (falsch siU^ 
bei SoNTHEiMER 4l). — L. an drei Stellen. 

1044. ^5-^J-**» Chausse-trape, K. 845 = ,hanak', s. jedoch 316, 
wo si^^yy^Am'^ nach Lbclbro kommt es sonst nicht vor. 

1045. ovV^ A. 228, ed. Bulak 395, fehlt im Hebr. auch bei 
Freytaq und Dozy 671 oder 680; nach Dioskorides sollen es die 
Syrer O^-XU (Spinneweb) nennen. Ich vermuthe ein griechisches 
Wort. 

1046. ürH^, s. Gl. Mond. 123; Quinquina und Rinde von 
i-^X^, K. 810; K3-bD Salt 381 und hinter 581; I. B. 1705, 1879. 

1047. cr»y^J^ (rumisch) ftir ^^^V, Dj. 33 b. 

1048. ^^yi-JUo Celicon, azarkon 18, Ga.: sandix; bei Dozy 680 
(so) minium. 

1049. ^ Semum oder Sensemum, Ali 117. 

1050. jU3\ ^ Arsenic, K. 863 = ^j, auch ^U3\ ^^; I. B. 
1233, 1336. 

1051. jCio, s. Gl. Mond. 25; syrisch ^^^*U^, Dj. 23; Sumac, 
K. 315, türkisch v^CJL^; I. B. an vier Stellen. 

Wiener Zeitschr. f. d. Kunde d. Morgenl. XII. Bd. 7 
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1052. c^U^ A. 225, ed. Bulak 389, hebr. 542 jkicd; Zamen 31, 
Ga. (cotumia vel piscis); I. B. an drei Stellen. 

1053. ^3'^t^ (Jasmin?), s. ^ > U^. 

1054. j^^j-^-^ (Ein Wort?), rumisch, für Capill. veneris, Dj. 11. 

1055. ^y^j^^^y 8. o>^j>-*^***- 

1056. , 3 *M,».Mi Samsuccus, majorana 20, Ga.; I. B. 1230, 2100. — 
Zu L. 135. 

1057. ^* ^l ** ^ A. 226, hebr. 549; Zizä, iuiulen 18, Ga.; S4same, 
K. 618 = o^^^^- und Ja.; das Oel heisst auch c^^^ c^>] Semsem, 
sisamus, Ser. 86; I. B. 499, 1218. — L. 176. 

1058. o^j^ ^ yL ^*»y (Symphyton petraion), Zantalon 19, Qa.; 
L B. 1219. 

1059. eX.%MM* A. 227, hebr. 550; Zamat (zamac, species piscis 
salsi) 30, Ga.; Ser. 453 (463); I. B. 1222. 

1060. JJ^-*-**», wahrscheinlich verderbt aus ^3'^••'^ Sambucus, 
Jasmin; vgl. Zambach, Ser. 176, s. meine Erörterung in ,Monats- 
schrift^, herausgegeben von Brann und Kaufmann 1896/97, S. 322, wo 
meine Correcturen theilweise nicht ausgeführt sind. 

1061. c^ (Oel), s. Gl. Mond. 104, wo lies: Ser. 449 (459), 
Menim uxaham (s. ^); Salt 342; I. B. 1224. — L. 18. 

1062. A^i-*^ ('-r^^)? (gramen) Semeadie oder alcemene, Ali 169; 
Zamana 21, Ga. ohne Erklärung; Souchet, K. 330 = U^^^UaJ^; 
I. B. 1227. 

1063. oy^jy*^ A. 228 (fehlen Punkte), ay^j-^-^ ed. Bulak 394, 
hebr. 554 pmöD = ^j^^ kj^/'^ mit ^ c[ji.6pviov, K. 868; I. B. an drei 
Stellen; die Schreibung bei Sontheimer n, 57 berichtigt Dozy i, 689, 
aber die vollere (^ fUr griech. u) ist an ihrer Stelle nicht berücksichtigt. 

1064. J^t^%-**» Simoule (grobes Mehl); K. 855. 

1065. Uui (j^y) Sene, AH 196 (umgestellt); Sen^, K. 823 = 
v*CeU«j (= ^j^ s. L. 384), auch ^^^j-^ oder ^^ tL**;; Salt 70; Sene, 
Ser. 58; I. B. 1236. 

1066. ^>lyLuj (^) Sunbedig, Dj. 34; Zandeyak, Zandegang 
29, Ga.; LB. 1241; Dozy n. 689 hat auch ^>ly^. 

1067. J->Uo A. 225 etc. (vgl. Gl. Mond. 62 spica); Sebeluni; 
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Ali 85; Zombal, spica 40, Ga.; Salt 364; Sumbel, spica, Ser. 52; 
s. ViRCHOw's Archiv, Bd. 57, S. 97; I. B. an flinf Stellen. — L. an 
drei Stellen. 

1068. ^J^^ J^y^ DJ. 9; Nard Indien, K. 814 =^La*3\ J-U*o. 

1069. i^^j^^ k}<^^^ Yeliti et Neriden, Dj. 9 b; Nard celtique, 
K. 813 = v-^w-wy\ J-^-^, auch «^5^^^*^ '-*» und ^^IäJ^ kJS, 

1070. t^^^jwU*» hat zwei Bedeutungen, als Gummi wird es mit 
V->^ (Bernstein, vernix) identificirt, als Mineral (sandaraca) ist es 
auri pigmentum, arsenicum ; ausführliche Nachweisungen in Gl. Mond. 
159; dazu: Zandaroz, classa 87, Ga.; Sandaraque, K. 821 eine ,r^- 
sine'; I. B. 1238. 

1071. ,^,-wJa^^j^U** (oder ,j^^^,j^>J^ Zandaricos, gaUitritum 15, 
Ga.; Sideritis, K. 871 = ^^-^^ J^; I- B- ^^ drei Stellen und eine 
andere Art 1240. 

1072. ^IäjwU-j Sandehacum, i. e. lignum indicum (^J^^ >>*), 
Ali 383; fehlt bei Frbytag. 

1073. o^.^^^^^ Ch^ne, K. 839; I. B. 1244. 

1074. Jf>j>i\ cj^,^>^^ Marrube, K. 840 = ^^yy^\ji'^ I. B. 1245. 

1075. lyyJ>^ (rumisch), Ciutime (Cintime?) für ü^lS, Dj. 42b. 

1076. v.>-^ Vinaigre, K. 857 = \S^ und J^. 

1077. SJ^ (?) Assena, Ali 84. 

1078. ^Iä^j^w, s. Gl. Mond. 191, wo lies: Zurungen, ermodat- 
tili 14, Ga.; dazu Suremia oder Sourenlanum, Ali 430, in 562: Sunte- 
manum; Colchique, K. 816 = ,j^^j^ C-?^^ ; Salt 8 pmv (nach Low 
für iKin^D); I. B. an flinf Stellen. 

1079. ^y^ A. 221 falsch J^^ !, richtig ed. Bulak 384 und 
hebr. 525; rad. Susani (!), Ali 413; Sus, Dj. 7b; Zuz (liquiritia) 17, 
Ga.; R^glisse, K. 825 = u^y^^ JJ^; vgl. unter ^j^}] Sus, liquir., 
Ser. 147; I. B. an drei Stellen, vgl. oben u^yy^\ ^j. — L. 378. 

1080. c^y^ A. 220, hebr. 527 jkdid, lat. 447, Plemp. 213; Sus- 
sanum, Ali 201 und 294, Susamum, n. 234; Susan, Dj. 25; Zuzen, 
lilium 38, Ga.; Susen, lilium, Ser. 189; I. B. an flinf Stellen. — Im 

Index L., S. 489 ist S. 219 i-Uo^^. 

7* 
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1081. o>^5*V** A. 223, ^2^yioyJucyy^ ed. Bulak 387, pttipo hebr. 533 
(lat. Sucutum), eine Art Sempervivum oder ^^, 

1082. Ci^yyo A. 219, hebr. 511; I. B. 1252. 

1083. ^^yU^-u», 8. c>^^y^' 

1084. J^.y^ A. 226 verweist auf Xk^^.; Tisane d'orge, K. 837; 
^\^,>sÄ-iJ\3 ikU.\ Ä>^, I. B. 1255 und 2068. 

1085. o^jS^^ A. 220, o^y^^ ^d- Bulak 382, hebr. 521 [KinminD 
(jlatein. i^KirTtt^O; Ali 316; s. o^j^^^^^j o^^y^^ Gomme, K. 862, Lb- 
CLERC verweist auf o^^j^^5 Saderuam in ling. persica nigrum ca- 
daha, Simon. Jan. 53^: Sadeguaram sie scriptum est in 2. Canonis 
Av., sed in arabico saduria . . . Haliab. (Ali b. Abbas) scribit sade- 
rudum in cap. de succis plant., ap. Ser. vero saderuam, ibique notifi- 
catur . . . medicina valde pelegrina. 

1086. ^-yyy^ Sfeche, K. 874, ein Fisch (nach Leclerc ^;ävJ\ vX^j); 
bei I. B. viermal. 

1087. ro V ^t^ oder J^^, Salt 328 für Cadmia. 

1088. o^j^-**'^'^**» A. 223, ed. Bulak 386, hebr. 531 corrupt pnoKBO; 
Cherris, K. 686 = j^y^'^ nach Leclerc ein Irrthum bei Avicenna, 
Daud und Abd al-Razzak; es istSissarum des Dioskorides; I. B. 1257. 

1089. j-^ A. 223, ed. Bulak 387 hat c>yy^, l^ebr. 332 fehlt das 
arabische Schlagwort, im Index nno, latein. DiK"'öir (im Text t?K^BTv); 
cy^^ ^j^] so auch K. 864 Cresson, wo noch ^^^; das Wort fehlt 
bei Freytag, auch in I. B., wenigstens unter jenen beiden Formen. 
Simon Januensis f. 20: Corrat al hani (lies alhain, h für*) vel planta 
fontis, vel senetion, die Pflanze pupilla oculi ,propter quam equi- 
vocationem forte erravit translator Avicennae in 2^, wo er pupilla 
oculi anstatt planta fontis übersetzt. Die Ursache des Irrthums konnte 
auch die sein, dass die Araber, wenn sie den Frauen schmeichelten, 
sie ,mein Augapfel' nannten; die Pflanze werde aber mit verdoppel- 
tem r ('»J*) geschrieben und gesprochen. Ders. 51* Pupilla oculi ap. 
Avicennae est senation sed apud Arabes vocatur planta fontis et 
corat (lies corrat) alba (so!) quod est equivocum ad pupillam oculi 
et plantam fontis, et in hoc erravit translator Avicenna ut supra in 
eorath alba. Ein anderes Kapitel des Avicenna über dieselbe Pflanze 
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finde sich unter siunium (also las auch er ^^y^)] vielleicht meine 
er, wie Dioskorides, senectio, et dicit ibi quod est eruca maris; 
Ders. 59* Sunium (so), nach Avicenna corat (so) Alhani, id est 
senation ut supra in pupilla oculi. ,Senecion^ ist nach Freytag i, 75 
T^pt^epov, a^j^ji\. — Vgl. Sium, bei L. 223, 225. 

1090 0^7:^ Minium, K. 853 = oP^r*** ^°d ^ >j^\ auch 

1091. ^;^>-JU*-^^ A. 221, ed. Bulak 384, hebr. 524 DrboKD; vgl. 
jj-i^vUww-wMj Salt 508 und 529, vgl. 318; ffSffrAeux; L. 36 und s. (JU*-w. 
Ob jj-»^U**> Zimaeclata, in aliis Zurizaedacum, Ali 5 (?). 

1092. <*»v^i«u<ii^«**), s. tVjvX.*«**^*^, 

1098. ^ ;.*..%M,^.M> (^ j ^**^y^^ Zinzambar 18, Ga., woflir ^i .*>M- ^ **» Sen- 
sanaubor bei Dj. 26; Sisymbrium, K. 842; I. B. an drei Stellen, 
ebenso L. 

1094. s-**>»J^ «-*ti-^ Ensis corvi, dalbus 7, Ga.; I. B. an drei 
Stellen, ebenso L. 

1095. o^^»^r^ Bitume de Jud^e, K. 359 = >y^\ jaS (n. 476). 
Lbolbrc fand diesen Ausdruck sonst nirgends. 

1096. olr^^t**» Jusquiamus, K. 848 = ^; I.*B. 356, 1262. — 
L. 289, 406. 

1097. Cj^\ olr^t^ Verbascum, K. 875 = ^^y^^, ixndj\^^\ ,A^a*, 
auch ybj ^y^U»; I. B. an flinf Stellen. 

1098. ,^,-i^tU«» (anamomi), Salt 167. 

1099. ^y^ Salt 220 (Gartenart), Pinnugli? 

1100. oyc^y wohl das Richtige für ^^^^y s. dieses. 



(Fortsetzung folgt.) 
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Zur kurdischen Literatur. 

Von 

Martin Hartmann. 

(Mit einer Tafel.) 

Jaba hat in seinem Recueil de notices et recits kourdes (Pet. 
1860) S. 8 ff . eine Notice über acht kurdische Dichter. Der älteste, 
'All IJariri, ist im Jahre 471, der zweite, Mela'i Djizri,^ im Jahre 556, 
der dritte, Muhammed, beigenannt Feqii Teirän, im Jahre 777, der 
vierte, Mela'i Bäte, im Jahre 900, der fünfte, Abmed Chänl, im 
Jahre 1063, der sechste, Ismä*il, im Jahre 1121, der siebente, Öerif 
Chan, im Jahre 1161, der achte, Muräd Chan, im Jahre 1199 d. Fl. 
gestorben. 

Man hatte bisher keine Kunde von Handschriften, welche 
Stücke eines oder einiger dieser Dichter enthalten. Da kam mir im 
März 1896 durch Vermittlung eines Freundes aus Constantinopel eine 
Handschrift zu, die einem dort lebenden Kurden gehören soll. Ich 
sah alsbald, dass das nicht weniger als 542 Seiten von 21 X 14*8 cm 
zählende Buch bedeutende Theile des durch die Nomenclatur bei 
Jaba angedeuteten Schriftthums enthielt. Gleich S. 2 zeigte die 
Ueberschrift : 

Man ist einen Augenblick im Zweifel, ob diese mit rother Tinte 
geschriebenen Worte von derselben Hand herrühren wie der Text 
der nun folgenden Qaside. Dem Schreiber war die auseinander- 
gezogene Schrift des grösseren Ductus in dem Titel offenbar weniger 

* Nisbe zu der verstümmelten Form gizre (vgl. das gezre in meinem Bohtän, 
S. 20). Die üblichere Form ist gezeri. 
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Ton 

Moritz Steinsohneider. 

(Fortsetzung von S. 101.) 

Buchstabe ij>. 

1101. vi^bli;, A. 260, viXibU) ed. Bulak 459, hebr. 223 [KnobsKW; 
I. B. 264, wo auch g*^^, vgl. ^XSUaU» I. B. 1273, 1366, wo auch 
^UaIÜ) (offenbar persisch); nach Gafiki identificiren es Einige mit 
^y^' Avic. sagt blos, dass es nach Einigen die Kraft [Wirkung] 
von fy^ habe. 

1102. ÄJ5LS>, meist ^itS» (persisch), A. 259, hebr. 721 annr; 
Sadenegum, AU 452; Sedina, Sedamich, Dj. 25; Xedina, petra san- 
guinis, p. 66, Ga.; Aematites, Amethystes (!), Salt 264, 626; Scede- 
nigi, lapis haematites, Ser. 411 (421); I. B. 1267. 

1103. Ji>lÄ Xatil 17, Ga., species fungorum; I. B. 1266. — 
L. 268, im Index, S. 481, J^^. 

1104. iJlÄ», 8. i^^J^. 

1105. ^^UaLu), s. unter eXioblÄ». 

1106. i>^UAlil,, 8. Gl. Mond. 11 (und i>>Jb); Chätaigne, K. 981 = 
Jk*^; I. B. 1270. — L. 70, 73. 

1107. c^^, s. Gl. Mond. 65; Fumeterre, K. 942 = Ä..-^^.,.-^^ 
ioU^\, j-jnnt5-, Salt 3; I. B. an fünf Stellen. 

1108. ^^wMbU,, auch gt^^wx^ (bei I. B. 1271 33\jJbLa)), s. Gl. 
Mond. 210; Sadanegum, AH 82, Sandacum oder Sedanegum (Blatt) 
ib. 190; Chanure, K. 939 = c-^ und j^j^] I. B. 949, 1349. Viel- 
leicht trug die Reminiscenz dazu bei, für ü\>ybU zu setzen Ä3\^yblij 
bei L. S. 193. 
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1109. ^-maaLÄ) {=j^^\ »L^ persisch Königskrone), so emendirt 
L. 96 flir nranv bei Dj. IIb entsprechend eXJU\ J^. 

1110. f ; . i -*M A U» (^\^-i.*MALS) Saraferemi oder Sassaferemi, AH 136); 
Sestibrani; Dj. 10; Xexibram 15, Ga.; f^.--ijbU) Basilic, K. 970 = 
y^J\ ^^J^'J^ oder <3t^y^ L5'^^? Scexabram, scimum carminum; Ser. 
73; I. B. an vier Stellen. — L. 151, 152. 

1111. z^^y auch vsT^U,^ Prune, K. 960; I. B. 24, 1269. 

1112. C^ (Alnmen), s. GL Mond. 73; Salt 211; I. B. 1279. — 
L. 83; s. auch die folgenden Art. 

1113. i»U^'i^\ C^ Alun des cordeliers, K. 964 =yuaÄJ\ C^] 
bei I. B. (1280) und Daud i^^\ C^, bei den Kabylen vJo,\j\ (Lbcl.). 

1114. «-^^ v.^^ Alun de Jemen, K. 962. 

1115. ^yJ^ J^ Alun d']lSgypte, K. 963. 

1116. (^U^^ C^ Selbum (1. Sebbum) jemenicum. Ah 492; vgl. 
oben n. 1074. 

1117. c>*lP^ »^iwaft yt3^;3>^ (?) c^^ Asahelrahaum in al. Hasahel- 
rosa, Ali 311; hier fehlt also im Lateinischen das eigentliche Schlag- 
wort und das darauf folgende yj>y, 

1118. i>Uio Xabebet 13, Ga., wonach Vmcnow's Archiv, Bd. 77, 
S. 546 zu berichtigen ist, s. über das angebUche syr. ^^^^ L. 415. 

1119. cJ-4», wofllr JU^ bei A. 258, auch in ed. Bulak 437, 
hebr. 714 (wo der diakr. Punkt überall fehlt), Plemp., p. 279 (vgl. 
Anetum in Gl. Mond. 92); Schebum oder Sebbetum, AJi 56, Casunegi 
oder Ar8imegi(!) n. 311; (semen) Bubulengeri oder Bubulengis, n. 315; 
Xabes, Dj. 33 b; Xabaz, Sabaox, anetum 949; (chibils) anethum, K. 
949; Salt 465 (lies so-JK, wie 598, nach Low); Xebeth anethum, Ser. 
316 (326); L B. an drei Stellen. — L. 269. 

1120. f^^ s. Gl. Mond. 184; Saberemum, AU 563, im arab. ms. 
verschrieben; Scammonie, K. 951; Salt 165; Titimal esule; L B. an 
drei Stellen und eine andere Art 1277. 

1121. ^^^.^^.A.--^ Squine, K. 987, erst seit neuerer Zeit bekannt, 
dient gegen ^rti^^ Jv^ o^©r ^^y»J\ J>^ ,maladie franque^ 

1122. ij-M» Laiton, cuivre jaune, K. 965. 
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1123. ^^^ Sematum, i. e. radix semete, AK 312. — L. 14, 
418 A. 

1124. >y^'^\ ^\ j^ Saiatat albus, dardar 4, Ga. 

1125. siXJU ^\ i^^ Xayarat abimalic 9, Ga.; I. B. an drei 
Stellen; vgl. Meyer, Geschichte der Botanik in, 213. 

1126. J>j>^\ ijss^ cypressus, s. sarual (so lies, s. ^^), Dj. IIb. 

1127. hjb iye^ Lierre, K. 966 = s-*^; I. B. 1297. 

1128. vJU^V^\ 'ijJ^ (Eupatorium), Dj. 5b; I. B. 1301. 

1129. J^\ iys^ A. 261, hebr. 729, falsch pab«, auch in der Er- 
klärung des latein. (n. 74) Arbor cimicum Dip-D-D derselbe Fehler, PL 
283: Ulma; Seraralbac, Dj. 15 b; Orme, K. 955 = j\>y (s. dieses); 
I. B. an vier Stellen. 

1130. Jl«\y\ ijOB^ Xayarat atyal, x 8 (arbor splenis), Ga.; 
I. B. 1287. 

1131. ^jS^\ ijse^ Reglisse, K. 957 (Wurzehi). 

1132. f^,^ iya^ (vgl. ^^ ^^) Camphr^e, K. 947 =byl^; Razi 
462 arbor marie, panis porcinus (auch ciclamen 8 n. 66); Xaier al- 
merien, arbor Marie, Ser. 317 (327); I. B. an drei Stellen. — L. an 
vier Stellen. 

1133. Jaf*^ Rayon de miel, K. 976 = wX^ (n. 977); Lbclbrc 
fand es sonst nirgends. 

1134. jjj^ Merle (noir), K. 975; I. B. 835, 1311. 

1135. (^ (pinguedo, adeps, s. Gl. Mond. 104), I. B. 1310, plur. 
f^Ä^ pinguedines, Ali 520. 

1136. J>j^\ f^ Champignons, K. 961; Leclerc bemerkt nicht, 
dass I. B. 1314 i**^ hat. 

1137. J^^\ ^ Adeps hantali, Ali 555; Salt 6. 
1137*. c^ Rateiregi (!) in al. Batheregi; Ali 178. 

1138. i}^ Xaira 18, Ga.; nach welchem I. B. 1313 (Vitriol). 

1139. v»lr^ (= **Wä3^), A. 261, ed. Bulak, p. 442, als letzter 
Artikel im Buchstaben J^, fehlt im Hebräischen, wie auch einige 
letzte Artikel in anderen Buchstaben. 



^ Die hier fehlenden Artikel siehe unter dem auf iyae:^ (Pflanze) folgenden 
Worte. 
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1140. ^\^? 8. ,^^^^^\ und ij>j^] Axeras, aphodillus, Ser. 
211 (221); vgl. J>\j^\ bei L. 291 unten {l^\j^ L. 290?); Simon 
JanuensiS; f. 11®: Azarasch dicit A. voccari b erb eres in n ca. de 
mirberis, sed Aphod. vocat zeresquia. 

1141. c^r^ Xarbin 6, Ga.; Faradj zu Razi 416; Oxy Cedre, 
K. 954, trägt den olr^ oder j^\y»^; die Ceder heisst j^^ ; einige 
mss. lesen auch i^j^, so bei A. 260, aber ed. Bulak 439 hat cxt^^r^f 
hebr. 724 paiKr mit Hinweis auf rabbin. pnnc? (p3-n«r) ; daher auch 
wohl loranv bei Salt 34 auf einem arabischen Schreib- oder Lesefehler 
beruht; I. B. an vier Stellen. — L. an vier Stellen. 

1142. ^^J^j^ Berberis, K. 989 = ^i^j}- 

1143. cAr^ (<-r-tr^) Xarayz, Xaraz 11, Ga., species Spinae; I. B. 
1315, 1556; vgl. J>\j^. 

1144. e5*r^, s. unter cj^j^- 

1145. ijX^dJ^ Xistra, fumie 15, Ga.; I. B. 1318, 1320. 

1146. v-^JauÄ Xatap 16, coscol = vor. N.; vgl. das Diminutiv 
ij-twUi) bei I. B. 1320. 

1147. ^A^ A. 261; Exar, capiUum hominis 102, Ga.; Scahar, 
capillum, Ser. 462 (472). — L. 215, 216. 

1148. J>j>i\ yt4>, s. n. 1150. 

1149. ^jUL\ytü», s. 1150. 

1150. J>*^^ j*^ nebst beiden vorigen bei Dj. 11 als Syno- 
nyma y. j^^ ^yij^ (Capill. veneris), persisch ^^\^^\^^y^ (s. d.); zu 
n. 1150, s. Gl. Mond. 38; vgl. Leclbro's Note, p'. 53; Ser. 3; vgl. auch 
^L^^. — L. 279. 

1151. j^^jn^ (hordeum), s. Gl. Mond. 20; I. B. an drei Stellen. 

1152. s3j^ cu^UJi» Xati, Xapri, Xapris 20, Ga. piscis maris; 
I. B. 1327, 1468. 

1153. JSU-Ä A. 257, hebr. 711 fehlt das arab. Schlagwort, zum 
latein. wird bemerkt rrchv pr K^n; das soll wohl den vollen Laut von 
w bedeuten; Jilx^\ Secacol, Dj. 10 b; Xaiaqul, culcana 100, Ga.; 
Jy>\Xä» Eringium, K. 946, fehlt in beiden Registern; falsch h^ppe in 
Salt, hinter 621; Secacul, licinium, Ser. 89; I. B. an vier Stellen. 

1154. iLo^*ULS> bei Salt, s. i4>^.,JUo\. 
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1155. JÄ^^*-^ A. 255, auch ed. Bulak, p. 433 und hebr. 702 nur 
dieses Wort = ,^U-ä-IJ\ <3ä^J^ Secaiceltamam oder Secaiceltamain, 
Ali 244; Ababols(!), Dj. 6; Sathit anom.; papaver rubeus 65, Ga. ; 
Anemone, K. 941; Jachaik alnahmen, papaver rubrum, Ser. 72; I. B. 
1329. — L. 201, 380. 

1156. J^JiÄ^ Hermodactyle, K. 984 = 0^=1»--. 

1157. u^j^ A. 261, ed. Bulak 441, hebr. 928 DHnspr, latein. 
629 Sueudus, Plemp. 283, s. o^.ir*-***. 

1158. oH;y*-^ Ail, K; 973 = ^y. 

1159. (^^b^j^Ui^^AÜ) und «b^wX-i^^i^jLi) , Salt 412; s. — yJ-i»>. 

1160. o^/^; 8- 0^/>^- 

1161. U15LÄ, und ^l5Li, (g^li^-ä. L. 195) A. 258, hebr. 715 Druckf. 
^r>ntD^; Ali 26; Thutaa (Thucia) Dj. 15; Xuxa (Xaucha) 10, cardus 
spinosus, Qa.; Sucaha, spina alba, nach Dioskorides, Razi 458 (vgl. 
>;»^3b); nrHDtr Salt 445, wahrscheinlich n für H; Sucaha, spina ara- 
bica, Ser. 130; I. B. an sechs Stellen. 

1162. si^ Murex, K. 958 = ^ = J?^^ J>J\. 

1163. si^ Arsenic, K. 959 = eX)U =^UJ\ ^^ und ^^; bei I. B. 
an drei Stellen. 

1164. J-i> A. 257, hebr. 709 bw; hü Xel, Dj. 48 b; I. B. an 
drei Stellen. 

1165. <>äJLÄ) A. 259, hebr. 720 (wo latein. D^j*?lD^«^ = mnß*?3),* 
latein. 667: Sceilem! Plemp. 280: rapa; nhü Zilgem, rapa 20, Qa. ; 
Navet, K. 952, auch 831 ^»äU) ^= CUi) auch fULLi»; Sehern, rapa, 
Ser. 191; I. B. an vier Stellen. — L. 241, 272. 

1166. ^ Caprier, K. 956 = vJlo\. 

1167. jl^U^ Xixai, buxus 5, Ga.; ^r»^i^^ Buis, K. 983 = ^j^] 
I. B. an vier Stellen. — L. 63. 

1168. 5^, s. Gl. Mond. 85; Xama, cera 101, Ga.; Cire, K. 950. 

1169. por Salt 134, für 3^^? 

1170. ^tU» Sannar, Dj. 30 b, s. o^^^**'!^»; I. B. 1347. 

^ Die hebrRische Uebersetzung ist stark abgekürzt und uncorrect gedruckt, 
zuletzt rwKia ist Cj\J^.\y:^? Der Endpassus ans (?) o^ao jam fehlt auch in ed. Bulak, 
p. 438, im Lateinischen und bei Plempius. 

Wiener Zeitsohr. f. d. Kunde d. Morgenl. XII. Bd. 14 
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1170\ J^^ A. 257, hebr. 708 nwTV Druckf.; Zimiar (so) me- 
retrical 56; I. B. an nicht weniger als zehn Stellen. — L. 165. 

1171. UUk^Ji) Terale, K. 972. 

1172. J^ Rayon de miel, K. 977. 

1173. g^^^>^, 8. jS\jjblit,. 

1174. ^U-f-Ä A. 258, ed. Bulak, p. 436, hebr. 773 htärw Druck- 
fehler, mit der im Text nicht vorhandenen Erklärung Di3r (?) m inn 
naiön; in dem fragHchen Wort ist das n zweifelhaft. 

1175. \^\y^ (eine zweifelhafte Pflanze) Xenetita 14, Ga.; I. B. 
1352, 2134. — L. 80. 

1176. vj^>^ Spina (Frbytag ii, 466, L. an acht Stellen), Faradj 
430 Xuc, auf welches unter Conora 562 verwiesen ist, s. unter /f*^; 
I. B. hat keinen allgemeinen Artikel, aber die besonderen ^^,.^\^jJ\ ^9^, 
^2^jJ\ '^ und viXiÄ)\ '-d); hingegen ist '^,j^\ '^ (!) bei Sonth. n, 114, 
eine blosse Verweisung auf ^l^, correcter SSyt» n. 1359; ein nomen 
relativum ist ^fy^ v.^^-ä* bei L. 311, vgl. Frbytag Z. c.^ 

1177. c>^jSy^ (auch o^.^^-^) A. 257, hebr. 710; Succaranum oder 
Quoquaranum (!), Ali 129; o!/>^ ^JJ Saricarum, Dj. 61 bis, b; Zay- 
tarä, iusquiamus 3 und Xantarä, iusqu. 21; Jusquiame, K. 945 = 
^\^C^ und ^,] Sucaram, cicuta, Ser. 337 (347); I. B. 113, 1350. — 
L. 381, 429. 

1178. iSy^ (nomen unitatis von ^y^), kommt in verschiedenen 
Zusammensetzungen vor: ^•-;^ä\^\ is^^ Spina de Ibrahim, karzahana 
(SJJuoj3) 6, Ga. — L. 179. 

1179. *Ua^ SSyti A. 261, latein. spina alba, hebr. 130 nraror! 
Chardon d'äne, K. 969 = >jyy>^ (s. d.) und yU»»; I. B. 1306. 

1180. hr^^ ^y^ A. 261, hebr. 732, Spina egypt, Ali 206; 
Mimosa gummifera, K. 967 = o^ f^; I- B. 1365, 1735. 

^ Qelegentlich folge hier eine alphabetische, arabische Nomenclatur von 
dornigen Pflanzen, mit Benutzung von Fbettao (Lex. in, 175 s. v. ÜL^, wenige 
sind persisch): ^.jsi***\, Lwfc*JJ\, ^j**XijJU**JJ\, \JjiS\, ^^5^^.^^^ ^J>5^^» C5^^» 

k^^, ^^, iSy^, ^y ^^, üUaft, ^^ \S^ ^^f-i >^> «-^, ^JSy >3^^^^» 
^^^^^JSy Ä^, j^t*^\ 0>><^* [Ich verweise nachträglich auf n. 1378.] 
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1181. i4^5^\ iS^ A. 261; Eryngium, K. 968 == JUi.\ SSy^ 
und i^^J^/^; I. B. 1360. — L. 179. 

1182. «J>^? (folia) Tehembali oder Debali, AH 207. 

1183. j-o^ A. 258, hebr. 716 (A. 221 ist Druckf. fllr ^^»5^, 
s. dieses); Sunisum, Ali 110; Dj. 49 im Lateinischen nicht übersetzt; 
Cauniz, lupinae 39 und Xuniz 12; Nigelle, K. 948 = \>y*^\ S^^^ oder 
^yU»; Salt 248, 472 (Schwarzkümmel); Xamin (!), nigella, Ser. 318 
(328); I. B. an fünf Stellen. — L. an drei Stellen. 

1184. ?? fiJt*^ oder <iJby ? Suenium, Ali 18. 

1185. o^ ft^ cnty^"^^ ^> ist nach Dj. 53 persisch; vgl. I. B. 
883, 1378, K. 985. 

1186. }y^^^ ^^yy^ Canicies vetulae mulieris, osna 1, Ga.; Liehen, 
K. 979 = i-^^, L B. 85, 1377.. 

1187. C^ Nigelle, K. 971. 

1188. ^ A. 256, hebr. 707 (giebt Centaurea, vgl. Gl. Mond. 78); 
(semen) Bengi! Ali 102; arbor qm, Dj. IIb, (Siehe) centonica, ib. 
28b; Centonica 99, Ga.; Armoise, K. 982 = ^^^ufc^^; Salt 630 herba 
Ki^-'riö^ ? I. B. an drei Stellen. — L. an vier Stellen. Besondere Arten, 
z. B. t^^j^ (armenisches), ob Salt hinter 528 ? 

1189. j^ Lait, K. 986; persisch nach L B. 1379. 

1190. J53r^^ (nach Dozy 810, gegen S)ry*^ ^®i I- B-X ^^^^ 
Einigen Urin oder Koth, oder Milch (?) der Fledermaus, Xixae 
19, Ga. 

1191. 'ijJyJ:^ Fruit de Tamarisc, K. 978 = ssfjl^jS und z}^/. 

1192. et^^ A. 256; Cetarig, Dj. 59 b (s. auch i^; Lepidium, 
K. 943 = o^y^ xi^\yy^ und c>^j^^ ^.y^ (Lbclbro: tsouik, Druckf.), 
auch o^^^ jy^j Scitaragi (hausab), Ser. 362 (372); I. B. an fünf 
Stellen. — L. an vier Stellen. 

1193. ^JUi;» persisch, s. Gl. Mond. 23; Silereme oder Sileme 
(gramen), Ali 145; Ivraie, K. 944 = J^^J und Ol*\^, auch <-3^; 
I. B. an vier Stellen. — L. 133; bei Frbytag ii, 447 unter ^»J-^. 

1194. (^^J^ ? Salt 119, ist kalt und feucht, in Essig und Rosenöl 
hilft es gegen aaü?n mrn'^pr und Gelenkschmerz aus Wärme und 
Trockenheit. 

14* 
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Buchstabe ^. 



1195. o^^ A- 242, hebr. 616; Sapo, Ali 458; Sapon, 32, Ga.; 
Savon, K. 622; Sabon, sapo, Ser. 358 (368); I. B. 1383. — L. 305 ^ 

1196. <^\^yi-^l-o Sassafras, K. 646, den Alten unbekannt, kommt 
jetzt aus Spanien. Der lange Artikel ist von historischem Interesse. 

1197. U^. ^U» Pouliot, K. 638= ^^^, mentha; vgl. folg. N. 

1198. to^ ^Lo Zamir yome, tomasol 22, Ga., J^^^; bei 
I. B. 1381 (Heliotrop und sonst noch an fünf Stellen) ist letzteres 
,andalusi8ch', ersteres syrisch. 

1199. j^^^ s. Gl. Mond. 150, wo noch hinzuzufiigen : Sabara, 
Ali 556, im ms. Sprenger, f. 261 b ist das Schlagwort übersprungen; 
Aloes, K. 619; (pKi^K, Salt 60 und hinter 528). — Im Index von 
L. ist S. 482 falsch umbrochen. 

1200. c^T-c^ Salsepareille, K. 644; die Verweisung auf ,chichbin' 
muss berichtigt werden in ^yS:*-^ (K. 987). 

1201. v-^^^t^-w^ Suc des plantes (insbesondere von Sesam), K. 625; 
I. B. 1391. 

1202. UuoUr^?? <5**»U:r^? (folia arboris) Benachae (!), Ali 195. 
Ob UuoU. . . . ? 

1203. SU*r^ ('Si'hnä), A. 242, ed. Bulak 415; I. B. 1025, 1392 
(Fischsulz). 

1204. \^>^ Hibou, K. 624, das Männchen von f>^. 

1205. ^,:>^\ -^w)^ (Eisenrost) A. 416, ed. Bulak, Kiat auch hebr. 
621, die röm. Ausg. hat ^*>^o. — L. 223/4 ^wK-o und -^vX-o nach Nöldeke. 

1206. <^wX-o A. 241; Zadaf, Perixmes (?), conculae marinae 59, 
Ga.; Coquillage, K. 623; Sedeph conchilium, Ser. 424 (434); l3Jwo3\ 
^j^'^\y t&O^D(?) Salt 216. I. B. 878, 1393. 

1207. 'i^\j^ Zaru, luf 21 (s. ^^\ Ga. — L. 239. 

1208. >yo Petit oiseau de proie, K. 629 =y^;-o und ^^, Lbclbrc 
fragt, ob etway^ (faucon) zu lesen sei; dagegen spricht die Stelle 
im Alphabet und die Grösse des Falken. 



* Im Index, S. 482 ist der Anfang von ^ irrthümlich hinter ÄJUo gedruckt, 
was hier ein- für allemal bemerkt wird. 
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1209. yc>^ Grille A. 243 (fehlt Anfang des Artikels), hebr. 623 
übersetzt mit re^sn (Wiedehopf!), arab. mi^K (s. j^äo^ bei Frbytag n, 
252), ed. Bulak, p. 416 >^\, I. B. 1170. Das hebr. ^^xbat (Deut. 18, 
42) wird in Gbsbnius' Wörterh,, ed. MOhlau 1878, S. 725 nicht damit 
in Verbindung gebracht. Neuhebr. ^ym^ s. Lbwysohn, Zoologie, 
S. 292, 297; J. Lbvy, Neuhehr. Wörterb, iv, S. 223 auch unter Khanat; 
KoHüT, Aruch vn, 50. 

1210. o^r^ Plomb, K. 641 = >y^^\ ^Uo^^, womit man das 
j^Iinium o^H;'^^ bereitet; I. B. 1397. 

1211. ^J->.j^ Rose double, K. 634. 

1212. ^sxL\ ^^,^ Zarim agel, xayarat atyal (J^ÄkJ\ !^) 8, 
Ga.; I. B. an sechs Stellen (n. 1395 Longifera periclymenon, Lbcl.). 

1213. i^Jt.-o? Zahaba 9, Ga.; ein Thier, welches in Essig ge- 
kocht wird. 

1214. y:A-o Satar, Dj. 45b; Zahatar, origanum 7, Ga.; Salt 222, 
329, 472 b; I. B. an sieben Stellen (s. folgende Nummern). — L. an 
vier Stellen; s. auch y i*^. 

1215. yS}y^ jJ:a-o Sariette de montagne, K. 626 = jÄa3\ ^, 
wofür L. J<4.\ Mest. 

1216. ^r^^^ y^*^ Abrotanum, K. 626, die Blätter von Ab- 
rotanum. 

1217. <^^^U yX»^ Sariette de Perse, K. 627 = Jä-Ü\ JJl* (cf 
I. B. 1730). 

1218. »y^ti*^ Oreugaula, hoc est Schaytara, Dj. 40 b; Cuscute, 
K. 636 = Epithym de Crfete. 

1219. ^^\jk^y mit diesem Artikel hat es eine eigene Be- 
wandtniss, A. hat ihn in der römischen Ausgabe gar nicht, hebr. 622 
nur den ersten Satz mit einem Fehler in der Bezeichnung der Sprache 
(K^ntK ptt^a); in ed. Bulak, p. 416 ist das Wort wohl falsch geschrieben 
J^\yU>! Das o am Ende hat I. B. 1464 (vgl. 1401), wo die Be- 
zeichnung des Namens als eines fränkischen (i^Ä^^^i^b, d. h. 
europäisch-romanischer Abkunft, neulatein, auch spanisch) * schon aus 

^ Siehe den interessanten Artikel von Leclerc (im Joum. Ab. 1862, zu, 
433 88.): ätude histor. et philol. snr Ebn Beithar. 



Digitized by 



Google 



208 Moritz Steinschnbidbr. 

Buchstabe ^. 

1195. o^^ A- 242, hebr. 616; Sapo, Ali 458; Sapon, 32, Ga.; 
Savon, K. 622; Sabon, sapo, Ser. 358 (368); I. B. 1383. — L. 305». 

1196. ^jx^\^ Sassafras, K. 646, den Alten unbekannt, kommt 
jetzt aus Spanien. Der lange Artikel ist von historischem Interesse. 

1197. U5J> ^U» Pouliot, K. 638= ^>^ , mentha; vgl. folg. N. 

1198. U^ ^Uo Zamir yome, tomasol 22, Ga., J^^;^; bei 
I. B. 1381 (Heliotrop und sonst noch an fünf Stellen) ist letzteres 
,andalusisch', ersteres syrisch. 

1199. ^r^^; s. Gl. Mond. 150, wo noch hinzuzuftigen : Sabara, 
Ali 556, im ms. Sprengbr, f. 261 b ist das Schlagwort übersprungen; 
Aloes, K. 619; (r«i^«, Salt 60 und hinter 528). — Im Index von 
L. ist S. 482 falsch umbrochen. 

1200. c^Tt^ Salsepareille, K. 644; die Verweisung auf ,chichbin' 
muss berichtigt werden in ^;^>^-äw*-u) (K. 987). 

1201. v-^^^t^^«> Suc des plantes (insbesondere von Sesam), K. 626; 
I. B. 1391. 

1202. UuoUr^?? <>*»U:r^? (folia arboris) Benachae (!), Ali 195. 
Ob cJuoIä. • . • ? 

1203. i'U*r^ (VSi'hnä), A. 242, ed. Bulak 415; LB. 1025, 1392 
(Fischsulz). 

1204. \y>^ Hibou, K. 624, das Männchen von f>^. 

1205. ^:>^\ '^w)^ (Eisenrost) A. 416, ed. Bulak, Kiat auch hebr. 
621, die röm. Ausg. hat ^*>^o. — L. 223/4 ^wK-o und -^vX-o nach Nöldbkb. 

1206. <^*>^o A. 241; Zadaf, Perixmes (!?), conculae marinae 59, 
Ga.; Coquillage, K. 623; Sedeph conchilium, Ser. 424 (434); e»jwo3\ 
^j^^\y TO^D(?) Salt 216. I. B. 878, 1393. 

1207. i^\j^ Zaru, luf 21 (s. ^^\ Ga. — L. 239. 

1208. >j-^ Petit oiseau de proie, K. 629 = j^j^ und e^. Leclbrc 
fragt, ob etwayi-u* (faucon) zu lesen sei; dagegen spricht die Stelle 
im Alphabet und die Grösse des Falken. 



* Im Index, S. 482 ist der Anfang von ^ irrthümlich hinter ÄJUo gedruckt, 
was hier ein- für allemal bemerkt wird. 
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1209. yc>^ Grille A. 243 (fehlt Anfang des Artikels), hebr. 623 
übersetzt mit rB'^Dn (Wiedehopf!), arab. nni^K (s. j^j^ bei Frbytag n, 
252), ed. Bulak, p. 416 >J^\, I. B. 1170. Das hebr. *?x*?ac (Deut. 18, 
42) wird in Gbsbniüs' W^rUrh,, ed. Mühlau 1878, S. 725 nicht damit 
in Verbindung gebracht. Neuhebr. •iiaCTac, s. Lbwysohn, Zoologie, 
S. 292, 297; J. Lbvy, Neuhehr. Wörterb. iv, S. 223 auch unter Khanat; 
KoHüT, Aruch VII, 50. 

1210. o^r^ Plomb, K. 641 = >y^'^\ ^U»y\, womit man das 
Minium c>y*^,j^^ bereitet; I. B. 1397. 

1211. ^J->,j^ Rose double, K. 634. 

1212. ^sxL\ ^^,^ Zarim agel, xayarat atyal (J^ÄkJ\ iy^) 8, 
Ga.; I. B. an sechs Stellen (n. 1395 Longifera periclymenon, Lbcl.). 

1213. i-ji.-o? Zahaba 9, 6a.; ein Thier, welches in Essig ge- 
kocht wird. 

1214. yiÄ-o Satar, Dj. 45b; Zahatar, origanum 7, Ga.; Salt 222, 
329, 472 b; I. B. an sieben Stellen (s. folgende Nummern). — L. an 
vier Stellen; s. auch ^ i*^. 

1215. ^\y^ jXfLß^ Sariette de montagne, K. 626 = jÄa3\ ^^ 
wofür L. J<4.\ liest. 

1216. ^r^^^ y^*^ Abrotanum, K. 626, die Blätter von Ab- 
rotanum. 

1217. <^^^U yjco Sariette de Perse, K. 627 == Jä-Ü\ JjU (cf. 
I. B. 1730). 

1218. iyU^^ Oreugaula, hoc est Schaytara, Dj. 40 b; Cuscute, 
K. 636 = Epithym de Crfete. 

1219. ^^\^i-o^ mit diesem Artikel hat es eine eigene Be- 
wandtniss, A. hat ihn in der römischen Ausgabe gar nicht, hebr. 622 
nur den ersten Satz mit einem Fehler in der Bezeichnung der Sprache 
(»rneK IW^a); in ed. Bulak, p. 416 ist das Wort wohl falsch geschrieben 
J^\ yLo! Das o a°i Ende hat I. B. 1464 (vgl. 1401), wo die Be- 
zeichnung des Namens als eines fränkischen (i^ÄÄ^'i^b, d. h. 
europäisch-romanischer Abkunft, neulatein, auch spanisch) ^ schon aus 

^ Siehe den interessanten Artikel von Leclebc (im Joum, Äs. 1862, xix, 
433 SS.): ätude histor. et philol. snr Ebn Beithar. 
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Razi citirt wird, so dass Leclerc dabei an die erste arabische Ueber- 
setzung des Dioskorides (im griech. Text n, 58 ^o|xat(jT{, also ro- 
manisch) nnter Mutawakkil denkt. (Der Vogel heisst auch Thro- 
glodis, ^y^^>y^^^ und ist Dhinis bei Dioskorides.) Mir scheint aller- 
dings näher zu Hegen, dass die Bezeichnung ,fränkische Sprache* erst 
durch die zweite arabische Uebersetzung in die arabische Literatur 
gekommen sei; es fragt sich also in erster Linie um die Echtheit 
der Stelle in Razis ,Continens', welche L B. nicht näher angibt, 
ob im Capitel über die Heilmittel? Mir ist kein ms. zugänglich. 
Lbclerc vergleicht den Artikel über ,Abricot' bei L B. (das ist n. 2136 
j ^^u.^^^t^ t. ui, p. 323), wo er in einer Randnote des arab. Dios- 
korides (welcher Uebersetzung?) wiederum die Bezeichnung ,fränkisch* 
bei U*yi\j\^b nachweist, welches er unter n. 274 (i, p. 216) mit 
praecocia erklärt. 

1220. V-ö, auch ^.y^^, eine Frucht in Jemen, K. 631. 

1221. L^UxLo, 8. Gl. Mond. 18; Cifaf (so) Dj. 25; Säule, K. 
637 = V— yfci^, s. dieses (n. 680); bei I. B. unter «-^^laL, fehlt im Index, 
p. 449. 

1222. ^riH»-^ Rhamnus, K. 642 = ,_,*Xd-o\? unter diesem heisst es 
\^.*i-o ('^r^^ I- B. 1403), hier im ms. y^ v-r**^^ und soll mit Alef 
geschrieben sein, das \ ist der berberische Artikel, worüber eine 
längere Note Lbclbro's. 

1223. y»-o Sahacas oder Sahalun, AU 65; I. B. 1404. 

1224. i-^M-o (plur. ty^^y Gummiarten, Ali, Cap. xu); A. 242, 
hebr. 615; Zihaag 8, Ga. ; Gomme, K. 618; Sanig arab., Gumma arab., 
Ser. 229 (239); vgl. Dozy, p. 845. 

1226. c^^"^^ i-«^ Gomme de prunier, K. 615 = l5^^-^ ^^-^j 
I. B. 1409. 

1226. i-.>UJ^)\ J^^ Oesipe, K. 635 = ^j^\ ^^j^^. 

1227. '\^'^\ i-^M-o oder -U-t^i-l? Gumma Demotae oder Da- 
machae, Ali 365. 

1228. cj^^^^ i-*-^ Dj- 47; Assa foetida, K. 633. 

1229. \o^X^\ j^^ Zama albilat, gluten lapidis 9, Ga.; I. B. 
1408, 2021. 
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1230. e5-%i«L\ 5.^-0 oder i^^-*^^, Gumma Chathemiae, Ali 368; 
Gomme d'althea, K. 616 = Gummi von o^5tP^ b^f wofilr ^^^^j^^ bei 
I. B. 1414. 

1231. (?)U^^\ i^^ Gumima Rethanae, Ali 343? 

1232. o^^vP^ ^^ Gomme d'Olivier, K. 621; I. B. 1415. 

1233. iXU\ 5^mo Gomme de Palmier, K. 640. 

1234. ^jfi{J\) 5.^-0 = ^*ß^ f\ 'ijss^ ^.«^ Gumma zamara (!), 
Ali 339; Asama garabi (so!), Dj. 29; Gomme arabique, K. 617, Gummi 
von ^j^^ und von J^\. 

1235. >Ui)\ J^^ Dj. 29; Adraganthe, K. 639. 

1236. jU<> Suffeire (Dul b), Ser. 142; I. B. an drei Stellen. — 
L. 107. 

1237. J^^^-*-«, s. Gl. Mond. 82; A. ist nur in der römischen Aus- 
gabe gekürzt; s. ed. Bulak, p. 414 und Plempius; Sandal, K. 613; 
Sa. 183, 312, 323, 481; I. B. 1418. 

1238. ^^-^ A. 242, hebr. 618: nairaC; (granum) Maraignae, Ali 
175, (gumma) Rosacum oder Rasacum, gumma Seneubari, Ali 362; 
Zonebar, pinus 46 Ga.;. Pin, K. 620; (Samen von) Salt 101 und hinter 
621; Sonabur, pinus, Ser. 63; I. B. an vier Stellen. — L. an sieben 
Stellen. 

1239. iy^y^ Bette, K. 643, auch J^-f ; I. B. 1424. 

1240. <^>o, s. Gl. Mond. 88; Laine, K. 614 = crc^; I. B. 1422. 

1241. j^y^ Basilic, K. 630 = ^j>^^ OU3 auch bei Frbytag, 
aber nicht bei ihn Beithar und Daud. 

1242. o^-*> Coloquinthe, K. 632, die eigentliche Frucht, ohne 
das Fleischige. — L. 114. 

Buchstabe J». 

• 

1243. JU> Jujubier sauvage, K. 731 = ^j^\ jwV-*J\ ; I. B. 1265, 
1426. — L. 275. 

1244. to^^Lo Heliotrope, K. 728, offenbar ein Schreibfehler 
fUr to>i j^^, s. d. 

1245. o^ (Schaaf) A. 277, ed. Bulak, p. 467, fehlt im Hebr. 
nach n. 728; I. B. 1425. 
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1246. i-^ A. 277, hebr. 629; Saurica, K. 726, der Jäger des 
Thieres heisst a^j^ (,harech'!). 

1247. 5^ A. 277, ed. Bulak, p. 467, ohne Erklärung, verweist 
auf das dritte Buch des Canons; hebr. 630 fehlt das arabische Schlag- 
wort gänzlich und wird auf Buchstabe a verwiesen ! 

1248. jyp^^ tr»r1* Tribulus, K. 733 (nach Lbclerc auch i-«*yo, 
Zahn der Alten); I. B. 1435. 

1249. c^-sJ^^ o-»r^ Polypode, K. 727. 

1250. tr^ A. 277, hebr. 627, wo latein. i-aiK (über) und hn2 Kin, 
lies *?ns Euter. 

1251. f>o Stechas, K. 730 = ^^>yL5k^\ ; I. B. 1437. 

1252. ^j^ A. 277, wo falsch \^j^, ed. Bulak, p. 466, hebr. 625 
falsch "^X; Zaroch, lentiscus 36, Ga.; Lentisque, K. 725 = j-^. — 
Simon Januensis am Anfange des Buchstaben ,Sdar': Sharo(!), oder 
Sdaro, lentiscus. 

1253. ^ Blette, K. 732 =3>?^.. 

1254. t^^^^^? pl^- t^^A^ und ^.>U^, A. 277; Zafadech, ranae 9; 
Grenouille, K. 724; der Erdfrosch ist ^/^\ der Flussfrosch olr^5 
die Kabylen gebrauchen allgemein O^^yc«; Diphaha, Ser. 432 (442); 
I. B. 1439. — L. 258. 

1255. 3>ää3\ ^.jJLiU» Capillaire 729 =3yciÄJ\ yfcii> und j^\ 5y/, 
auch ^\ y^)j^ (Ongles de faucon) und Jv^^ y«-^ (Cheveux de Venus). 

1256. ^\^>v.^-^^ so A. 277, richtiger ed. Bulak, p. 266 ,^\^.^^, 
hebr. 626 (l^nö-S), so auch L. 152; I. B. o^/^>^ ^^nd 0^rf>^ *^ <^^^^ 
Stellen. 

1257. ^:J^y^y<> und ^\^y.%^, s. vorige Nummer. 

Buchstabe k 

1258. iüLLjU», s. unter iAi>\^. 

1259. ,^*JUi>U» A. 186, ed. Bulak, p. 331 (fehlt im Hebräischen), 
ein Thier. 

1259V U**^U» Thapsia, K. 804 = U**^l^\ j-^-o (so liesftir ^^\ 
8. U**Jlj — Lbclerc corrigirt ^***»^ (Ixie) nach I. B. unter ,j^^^\' 
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1260. o^^."^^ A. 186, ed. Bulak, p. 331, auch ^j^\ o^r?S ^^^^^ 
Pflanze. 

1261. yu*JU>^ meist y^-^U> und vielleicht yuJ^JU>, A. 183, ed. 
Bulak, p. 328, hebr. 317 ipttr^e; Salaseferum oder Caleseferum, auch 
Beladrum, Ali 205; Calejrxafar, Dj. 32 b; Talquir, Talcia, macis 12, 
Ga.; Talisfar, macis, Ser. 2; LB. 846, 1443. — L. 182. 

1262. oy^^ Talacon, Dj. 63; t. 16, 6a.; I. B. 1445, 2216. 

1263. ^r^^U», s. Gl. Mond. 84; Tabastrum oder Tabasirum, 
Ali 459; Generation de Bambou, K. 390, auch j'y>^>] Salt 308, 489: 
Spodi; I. B. an drei Stellen. — L. 54. 

1264. J^J» Sputum, Ali 514; diese Bedeutung, nicht bei Freytag, 
wohl als ,Klebrigkeit'? 

1265. jCi (bei I. B. an acht Stellen und L. 33), Tabat (Tubbak) 
10, Ga.; auch isUL (tabaqua) Inda Conyza, K. 417 = ^U\^^\ und 
^.>i3\ v.:uilA3\^ welche jedoch nach Lbclbrc verschiedene Pflanzen sind. 

1266. ? ^yy^>y^\ (jj^) (Semen) Halafae oder Lalafae, h. e. semen 
rutae, Ali 99. 

1267. J^ A. 183, hebr. 613 *?mo (so), latein. spien; Rate, 
K. 402; I. B. 1452. 

1268. uj-JäL^ s. Gl. Mond. 59, wo lies: A. 183 (muscus aquae 
und lentiscus aquae); Lentille d*eau, K. 59 = *lJ^t^wX*; I. B. an drei 
Stellen. — L. an drei Stellen. 

1269. d^y\j^ und ^^V>? A- 1^^, hebr. 313 n^e>ntD (bei Freytag 
in, 46); Tharatitium, Ali 391; Caratit, Dj. 50; Tarsus, taratiz 13, Ga.; 
eiste et Hypociste, K. 407, ^y^j^, auch ^b^ v-j>j und J^^"^^ j^'> (penis 
terrae); verschiedene Arten sind t^^wX^a-a^f^^^ femer ^^rr^^ ^^ und 
J^^ c-^3; I. B. an vier Stellen. — L. 126. 

1270. SJ^\j!^ Tarasna 15, Ga.; I. B. 1458. 

1271. o^^> (A. 187), 8. o^^A 

1272. c>^^^^> Tybera, traferes 21, Ga.; I. B. 1466. 

1273. Ci^^j^ A. ed. Bulak, p. 332, ed. Rom 187 hat ,^5^y>;i 
Taragmon 12, Ga.; I. B. 1299, 1456. 

^ Im Hebräischen fehlen hier, hinter n. 328, Ende des Buchstaben C nicht 
weniger als zwölf Artikel. 
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1274. ijy^^j^ (,ein anderes', Scorpion), A. l c, ed. Rom 187 liest 
05*^>; I. B. 1457. 

1275. vi^V>, s. iJUJ\y». 

1276. ^^yLÄÄ.^ Caraexaton, Dj. 17;* Tarazacon, cicorea28, Ga.; 
Chicoree sauvage, K. 405 = sSj^^ k^j^\ und o>^^^\; I. B. 1469, 
2263. — L. 203/4. — S. auch j;yuicsU>. 

1277. o>^y* A. 182, hebr. 310, Tarcon, Tarazacon, cicorea 28, 
Ga.; Estragon, K. 418. Nach Daud ist die Wurzel UyJ^U; I. B. 
1459. — L. 77. 

1278. E>^> fe>^^^», Taraztag 18, Ga.; I. B. 1463. 

1279. ^y>^>^j\> oder ^j^}^\j^ (der Vogel Troglodytes — mito- 
cilla), Tarqualidas 17, Ga.; I. B. 1401, 1464. 

1280. o>^>, 8- O^^lr^- 

1281. <-3> (fol.) Femae oder al-Feruae (!), Ali 183. — Plur. 
^^> (Rettich), L. 310, 407? 

1282. 'U> A. 182, ed. Bulak, p. 327, hebr. 312; Tarsa oder 
Tarfa, Ali 404; Tharafe, Dj. 35; Tarafe 8, Ga.; Thamarisc, K. 392 = 
Ji*^; Tamarix, Sa. 427; Tarfar (so), Ser. 31; I. B. 17, 1455. — L. 65. 

1283. ^U^^? A. 186, ed. Bulak, p. 331 (fehlt im Hebr.); 
nach Dioskorides nennen es Einige ^^^^ es wächst an den Orten, 
wo o^^^-^^^ wächst, und ist dem .j^^ji ähnHch. Ob .^U^i^y»? 

1284. u^^j^ A. 187, ed. Bulak, p. 332, fehlt im Hebr. 

1285. er»Joyy> (A. 186), s. ^^,j}i^, 

1286. U^l*> A. 186, ^^> ed. Bulak, p. 3311 ist '^r^^ ^>^- 

1287. Jyä^j^ Tornasol 22, Ga. (Heliotrop). 

1288. «>? (Kalk), Dj. 61 b. 

1289. ^U^^ Taricomemez 14, Ga.; I. B. 1325, 1466 = 
JyÜ\^; vgl. ^l^^j^. 

1290. cMij^, falsch jW-itt, griech. Carifen, Dj. 55 b; Trifalaz, 
vinea 16; I. B. an fünf Stellen, darunter 1461 Tryphillon (über dessen 
Bedeutung die Gelehrten nicht einig sind; es fehlt bei L. im Index, 
s. aber S. 94. Vgl. Simon Januensis unter Trifolium). 



* Auch rumisch 
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Es fipägt sich, ob hieher gehört o^j^ ^i A. 183, in ed. Bulak, 
p. 328 undeutlich o^j^7 ^ebr. 318: HB"ne, latein. |n-fcn8e (tripheron?); 
nach dem arabischen Text gleicht der Samen (j>h) dem y»--«*, nach 
der hebräischen Uebersetzung die Blüte (imß). 

Hieher gehört nach Lbclerc der Artikel ^^ y^ (so! und 
,Triqualy') K. 416 = o^***^^ ^"^^ o>i>>^'**' Satyrion (s. d. K. 780). — 
L. emendirt cA^^». 

1291. ^yr^^J^ Tripolion, (so) K. 419; I. B. 139, 1467. — 
A. 186 (nach Dioskorides) hat falsch o>^>^vr^; ®d. Bulak, p. 431 

1292. o^:7^> 8- MnX^x c^^^' 

1293. J-»i^Äi> eine Art von Gericht, K. 409, alles was mit 
einer Art von Körnern <^Ua» (vgl. talmud. m"»:ep Hülsenfrüchte) ein- 
gerührt ist; nach den Lexicis ein Brei (puröe). — Ob etwa aus dem 
neuhebr. *?iran?? 

1294. X>.-4>>, ;a 1 :» ^ d. i. kSt^"^ v-->^Jm^\, Tapsia quae est bethia(?), 
nach einigen agrestis Ruta, Ali 63. 

1295. *Ji> (so), Date verte, K. 401. 

1296. gU» Mimmosa gummifera, K. 415 == o^J^ <»M I- B- 1473. — 
L. 382. 

1297. JyLÄ«Ul> A. 182, ed. Bulak, p. 226, wofür hebr. 311 wohl 
besser psrpite, s. ^^yuäxi.y». 

1298. Jil» A. 183, ed. Bulak, p. 327, hebr. 327 l*?tD; Mica, 
K. 404, auch J>^^\ ^^ und jXi»3\ ^^ Tale, K. 381; I. B. 1472, 
1992." 

1299. c>y^^^ Amalgame de cuivre, K. 506, eine Art von u^^ 

1300. \jS Ricin, K. 414 = tj^/-^; I. B. 1476 bis. 

1301. i*jU»\^ (so!) ,thartfeque^, ^^purge, K. 412 = iSbytU (so). 
Dazu bemerkt Lbclbrc, dass das Wort bei I. B. (ohne Angabe der 
Stelle) als lateinisch, d. h. spanisch angegeben sei, jetzt tartago heisse. 
Also ist nach I. B. 2056 (1446) i$U>^ zu lesen. 

1302. <J>^ Sumac, K. 413 = JU**J\; I. B. 1476. — L. 44. 

1303. 'ij\y^ Tora, filipendula 3, Qa.; I. B. an drei Stellen. 
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1304. Ul>^ (syrisch) Tuthia oder Cadmia, Dj. 67, wo KitDio 
Druckfehler, daher bei Low übersehen. Vgl. ^jy*- 

1305. u^yijJ^yS (so lies) anstatt ,j^ji^^ A. 186, ^y^,ji^ ed. 
Bulak, p. 332, fehlt im Hebr.; Tutarius, Tarcarius 9, Ga.; I. B. 
675, 1478. 

1306. ^j^\ *-r^? Jone odorant, K. 410; L B. 1486. 

1307. i^s^f s- ij^' 

1308. ^\^5»ULsl> (so) A. 186, auch ed. Bulak, p. 332, fehlt im 
Hebr.; nach Dioskorides sind die Blätter ähnlich denen des v-^-^ 

1309. o^*^ Orchis, K. 411 = u-.JLa^\ c^--*^. 

1310. JS^ oder ^^^7 Tyta 11, Ga.; L B. 1485. 

1311. o»;^^ Taylefinon (so), misuar 23, Ga.; I. B. an fiinf 
Stellen; fehlt bei Dozy n, 81. 

1312. cji^j A. 184 Jf)Jx* ^^^, hebr. 320, latein. lutum absolutum; 
Seen, lutum 12, Ga.; Sa. 432. 

1313. j^\ c^ Argile rouge, K. 398 = *j^\ und <3-**f. 

1314. jJi^>i\ ^ Lutum viride, Dj. 16 b; Pastel, K. 400 = 
J^ und ^. 

1315. i*5;>J^ cxy^j^^ s:j^ A. 185, ed. Bulak, p. 330, fehlt im 
Hebr. 

1316. ^j^.j»\ cj^ (Lutum creticum), A. 185, hebr. 325 "iDter'npK! 

1317. ,^j\ cj^ A. 184, hebr. 321; Tam armenicum, Ali 448; 
Tin armeniae, Dj. 17 b; Terre d'Armenie, K. 394 (s.^^, K. 66 1!); 
Sa. 371; Teri (lies Ten) armen., lutum armen., Ser. 394. 

1318. üj..^j^PuJ\ ^^, 8. ^j<^^^ j^. 

1319. i>i»--xj\ jJb ^ A. 185, hebr. 324 (so) noibs ih^ JTD 
"StDa», beide Wörter dittographische Fehler, latein. Lutum terrae 
mastices; L B. 1484 hat VäJä. flir jJb. 

1320. ij\}^ cr^ Argile, K. 396. 

1321. ^UU) ^ A. 185, ed. Bulak, p. 330, fehlt im Hebr. 

1322. u^y"^ c^ A. 184, hebr. 322 D-öKO (so); Terre de Samos, 
K. 397 = iLoU^\. 
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1323. ^y^ c^7 falsch ^y^ bei A., ed. Rom, richtig ed. 
Bulak, p. 330 und hebr. 326; Tarn (so) quemoliae oder Marmor 
terrae qu., Ali 455; Terre cimoline, K. 395 = ^3*^^ Ten chimolea, 
Ser. 396 (406); I. B. 1492; vgl. ^y^ und Simon Januensis 8. v. 
Cimolea. 

1324. ^j^\ o^ A. 185, hebr. 327, ^^jS 1. B. 1493. 

1325. ^^\ c^ o<ier u^yü\? Tarn elöqueb. (so), Ali 450. 

1326. J^ cy^ A. 184, hebr. 323 (geniessbar). 

1327. (.iUJ\ ^U^) ^^\ ^ s. Gl. Mond. 81, wo lies: Ten [flir 
Ten], Ser.; Pierre sigillöe, K. 393 = ■<r^ÄJ\ ^; Cera [für terra?] 
sig., Sa. 523; I. B. 1488. 

1328. 5yUJ\ cx^^ 8- V*^- 

1329. i^j^^\ cj^ Tarn (Tin) oipricum, Ali 499. 

1380. ^j^lyy^ ^^ Terre de Nisabour, K. 399 = JUaJu»; 
I. B. 1495. 

1331. cW» Perdrix, K. 403 = J^y6<:^ (,dhorraissM?); I. B. 
855, 1484. 

Buchstabe 1». 

1332. (y»^, plur.) v.-^^ jUfe\ L. 215 im Index 482, unter t. 

1333. vJ»i^ A. 278, ed. Bulak, p. 467, hebr. n. 330; Sabot, K. 938; 
I. B. 1503. 

1334. ^^ (männlicher Strauss) A. 278, hebr. 329 (vgl. ^1*3); 
I. B. 1504. 

Buchstabe g,. 

1385. ^U Ag, ebur 11, Ga., I. B. 1509, 1714. 

1336. U*^ yiU (auch als ein Wort vorkommend), s. Gl. Mond. 
115; Pyrethre, K. 662 = c:^.^.;.0', d. i. ^y^^ ^^ und ^^; 'pV Sa. 10; 
I. B. an 4 Stellen. — L., S. 483 im Index umgestellt. 

1337. ,j*^^^*^53U, s. .j^^y^^, 

1338. c>y^'^ A. 234, ed. Bulak 403 (fehlt im Hebr.), nach 
Einigen c^^J^^ (Alarion?). 

1338\ *-.--* emendirt L. 292 fiir air bei üj. 36»» =- ^l^; I. B. 
1512, 1589. 
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1339. o^r^ A. ed. Bul. 396, ed. Rom 229 a^y^y ^^^^^ 557 
pn"»r! Armoise, K. 675, auch c>\jy^ (lies c>^yy^> s- I- B- 1^1^ ^^^ 
L. 424), eine Art f>-aJJ. 

1340. ^;>i^ Aromate, K. 687. 

1341. vir* Amuz(!) 57, Ga.; I. B. 1515 (andere Reihenfolge 
als bei Sonth.), v^^ arab. ed. in, 117 falsch. 

1342. J^ Azxat (Axac, azuak) 56, Ga.; I. B. 1514. 

1343. v^>r^^ &^ Pepins de raisin, K. 646 = wXsb^. 

1344. ^J^ A. 232, h. 572; Adaz lenticula 33, Ga.; Hades lens, 
Ser. 9. I. B. 350, 1518. — L. an drei Stellen. 

1345. ^ u^J^ Adaz mor, lent. amara 34, Ga.; LB. 1519. 

1346. o^*^ (persisch) cardamom, Dj. 46. 

1347. v^ Säule, K. 680 *= usUxiLo. 

1348. ^^y^ A. 229, h. 559 Kn^Jnnp; Arthamica, Dj. 55b; Arca- 
nizae 53, Ga.; Cyclamen, K. 677 = j^^j^, die Wurzel ^^yül ^^.-Ä.; 
I. B. an vier Stellen. — L. vier Stellen. 

1349. yy" A. 229, h. 555; Juniperus 14; Thaya, K. 654; Le- 
CLBRC verweist über andere Bedeutungen auf n. 13 und 318, wo 
aber j»j» nicht vorkommt; I. B. 1528. — L. 64. 

1350. cJ^j^j^ (indisch: piretrum) Anpharhan, Dj. 58; fehlt bei 
DozY n, 115. 

1351. J»^ planta spinosa, Frbytag in, 142, Dozy n, 118 Acan- 
thus, s. unter iula*. 

1352. Jj* A. 235, h. 578; Ali 513 sudor, arab. ^^; Aras, Arac, 
sudor 35, 38, Ga.; I. B. 1527, 1666. 

1353. i^\ J5y> K. 680 bedeutet \>y^\ i^/ ,auch hazenbel, her- 
mana und mariaflen^ (so), s. Nr. 451, 723; Daüd hat ^^^ ^5*; Lbclerc 
vermuthet einen Irrthum. 

1354. oyy* A. 234, ed. B. 403, fehlt im Hebr.; die Blätter nach 
Dioskor. ähnHch o^-*^^^ 3^S^' 

1355. o^ A. 235, ed. B. 407, fehlt im Hebr.; I. B. 1526 (,CalisO. 

1356. u^^jß- Nenuphar, K. 676=^^U3, auch Jä-Ü\^UU (Bienen- 
grab); gewöhnlich J^^ kj^)j^ (Lbclbrc). 

1357. J>j>i\ ^y^ Champignons, K. 679 = J>^^\ i^. 
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1358. Jß^ '& Racines blanches, K. 685 = ÄJLä^*^^**^, auch ^Lo\ 
-J^J^y oWj5^, hj^y,, ^^; I. B. 1531. 

1359. ^ 'A Garance, K. 684 = n. 1331 und <>»; I. B. 

1360. crr^**^^^ '* oder ^lLoJ\, Ä. 231, h. 566 poaaSK T! Uroc 
Azubagin, nayron 18, Ga.; I. B. 1525, 1919. — L. 220. 

1361. ^A^\ 'o, Arucelsapha, Ali 419; Venae Crocae, nayron 18, 
Ga.; I. B. an sechs Stellen. 

1362. jU3\ 'e. (so, nicht inr), Sa. hinter 544. 

1363. j5aXJ\ 'b. Zerumbet, K. 686 =- >^^)^\ (so). 

1364. vir*? Sa. 1 1. ^-^^j s. v_->Uft. 

1365. >yft, grosses und kleines, = o^v»^*^? ^"^ -A.. ed B. 404, 
jung. Zusatz? 

1366. J»U*-ß Champignon, K. 690 = j!^^\ (so Ues) und £l5^. 

1367. J-:^, s. Gl. Mond. 140; Miel, K. 653; I. B. 1542. 

1368. >^\> 'ft Azul demet [1. Davit] mel 49, Ga. 

1369. i^^ (rumisch), Cassia, Dj. 42; vgl. Dozy n, 129. 

1370. fcU^\ '* Herba leonis, caiz (v^^/) 49, Ga.; I. B. an drei 
Stellen. 

1371. J5äa3\ 'fi Osbat al fugl (!), tarasna 15, Ga. 

1372. ^ü A. 233, hebr. 574; Asclepiade, K. 682; darauf fUllt 
der ^y-i^\ /^ (Zucker); I. B. an sieben Stellen. — L. 192, 428. 

1373. (c5*yO ^^?^ ^-"^ (virga pastoris), s. Gl. Mond. 3; Asaehelazu 
oder Asseielea (!) Ali 374, abweichend von dem im Arabischen auf 
375 folgenden Artikel; Polygonum, K. 670 = ^^^, eine Art von 
jJa^>i\ vJil*X; Sa. 182; I. B. an neun Stellen. — L. 34, 368 «toe. 

1374. ^tii Lepidium, K. 672 = e/^^^ und cJ^^^ *^^>^; 
Hausab (Scitaragi), Ser. 362 (372). — L. 38, 324. 

1375. jj^ A. 229, hebr. 560 -iiBacT; AflFamum oder Assarum 
(1. Asfur), Ali 229; ^^\ '* Asfor berri, Dj. 15; Arfor, crocus 78; Car- 
thame (^yJ silv.), K. 663 (eigentlich, nach I. B. nur der Samen <j>>>); 
vgl. DozY n, 135 und s. jyk^c^\ w^^^^*; I. B. an sechs Stellen. — L. 
an drei Stellen. 

1376. j^k^^ Passereau, K. 667 = Jü>^ und J»^\y. 
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1377. v_->jJ\ ^^^-o* Vindemia ursi, K. 3, Ga., s. A^\ JjU; I. B. 
1552, 1807. 

1378. «Uaft Dornen, I. B. an fünf Stellen; Frbytag iu, 175 s. v. zählt 
Dompflanzen unter drei Rubriken auf: pura (^U*), impura und zu 
beiden nicht gehörige. Hier folgen alphabetisch geordnete (vermehrte) 
Namen : 

(? top Ga. 2 cardus) o^t^^"^* ^^^^* U^U^il» U^\« ,>.^\' 
^" ^j^" ^^" k^" l5^^" vJ^^'' y^* ^^^ :^j^^^' <^\* 
^15LÄ" Ob^" \^"" L5*^^" (L. 416, n. 56) ioUÄ»" ij^^' r^'^ 

i^/" V^>" g*-5*'° S-ir^" <^^" f^" J^*" i^y^« si^y^^ kiw^« 

(pers.) y:^'* CXu^" v^" do^US- ^^•«» (etc. '3>S) o^t^^-^y^^/^** >^" 

o^^" ^♦^ 5^** c^^** i^v^ ^*-^*' j-^^" ^jy^*' 

1379. ^jUaft Nard et Cuivre, ersteres für die Mediciner, letz- 
teres für die ,Chemiker^ K. 673; iftl-Ua3\ Jjb\ sind genauer Alche- 
misten, bei denen >j^^ Hermes oder Merkur bedeutet; I. B. 1558. 

1380. i-l^ A. ed. B. 403, ed. Rom 233 falsch AjIU, fehlt im Hebr. ; 
ijUaft Saurien (salamandre), K. 685 =,Boulap^, nach I. B. 1564 (wo 
aber die richtige Orthographie) der ,Seps^ des Dioskorides. 

1381. fUift A. 234, hebr. 576 ^W\ Yda, os hominis, 9, Ga.; 
OS K. 668 (Druckf. fU^); I. B. 1560. 

1382. <JL^ Addan, indus 13, Ga.; Adlon, indicum, Ser. 47; LB. 
an drei Stellen, vgl. i-^^^y. — L. 348. 

1383. ^>xiu; A. 231 etc. (s. Gl. Mond. 28), GaUa, Ali 252; Afz, 
Dj. 21, vgl. 33 (syrisch); Abfz (!) galla 10, Ga.; Hafs, galla, Ser. 
227 (237); I. B. 1564; Mirpbld: Ficida, galla. — L. an sechs Stellen. 

1384. v_->Uft (/f^), Petra pertinentis (partur.) 3, Ga. 

1385. vy^ A. 233, hebr. 575 ampr; Acraa (so), scorpio 36, 
Ga.; v!;^ (pl'ir.) Scorpion, K. 662 =^ ^j^ <^ *-^3; Harrab scorpio, 
Ser. 423 (433); I. B. 961, 1567. 

1386. ^j^ '* Acrav bayri, scorpio marinus 27, Ga.; I. B. 1569. 

1387. cMy^ Entranö (so), scolopendrion 34, Ga.; LB. 1194,1569. 
1387*. i3^ Agine, Dj. 16b; Aquit, comelina 60, Ga.; Corneline, 

K. 668; Hager {y^) Salachil (!), lapis corneolis, Ser. 400 (410); 
L B. 1565/6. 
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1388. C^^j^\ j^ A. 235, ed. B. p. 405; Amurea, Ali 335; Marc 
d'hmle, K. 660. 

1389. v_->5^ Acut (so) 59 Spina ampla, Ga.; I. B. an drei Stel- 
len. — L. an drei Stellen. 

1390. wJi^ Alac 52, herba amara; I. B. 1586. 2124. 

1391. ^ Sangsue, K. 666; I. B. 1582. 

1392. jjüft Coloquinthe, K. 688; I. B. an vier Stellen. — L. 332. 

1393. ^i^ A. 229, hebr. 555; Tenesebum, i. e. gumma botami, 
Ali 346; I. B. an flinf Stellen. — L. 70. 

1394. l>Ui^\ 'ft Hichabat oder Allabat, Ali 347; Hele alnnbat (so); 
Dj. 50; te»a3*?K, Sa. 624. 

1395. f^y\ '* Mastic, K. 674. . 

1396. jx***ij\ ij^ 'e. Dj. 50; Gomme de pistachier, K. 677. 

1397. ,jr^ A. 232, hebr. 569, Plemp. 255 01ik(!) rubus, lat. 
579; (folium) Alitiae oder Halaei, Ali 211, (flos) Allicae 275, (radix) 
Allicae 443. Oleng, Dj. 16; Alahic, rubus 6, Ga.; Eonces, K. 657, 
die Frucht ist v'5jtJ^^ ^>* = i>^*^^^ ^V 5 I- B. an vier Stellen; 
bei Sa. 494 ist H^-r Druckfehler. — L. an acht Stellen. 

1398. v-^UXJ\ '* Allahit(!) alcalb, rumez [rubus] canis 6, Ga.; 
I. B. an vier Stellen. 

1398*. ^ *^j-*% 5Xg, 8. ^*^:.-*%o^^. U . 

1399. v--»Ui A. 231, hebr. 567; Uneb, jujube 15, Ga.; Jujube, 
K. 665 = <^U***^\ jj^yJ\ und \jJ<^ Vf^; Hünen (!), iuiube, Ser. 87; 
I. B. an drei Stellen. — L. an fünf Stellen. 

1400. v-^ A. 234, h. 577; Dj. 36b; Raisin, K. 664; Haineb, 
uva; Ser. 35; I. B. 1595. — L. 87. 

1401. ^-^JL«^\ '* 8. Gl. Mond. 1; A. ed. B. p. 397 richtig; Hanebel 
Chahaleb, Ali 39; Solanum, K. 651 = c^,öJ\ 'p und iS.^;i3^^ auch 
JLiLyüb; die Frucht ist ^^ oder ^>J\ j^ä.; bei Dj. 36 Hynabafalab; 
bei Ga. unter vermicularis 22; Ser. 228 (238): Hameb althalab, 
solatrum. 

1402. X^\ '^, Dj. 56; Bryone, K. 649 = Ua^\ iu/; LB. 1591. — 
L. 262, 296. 

1403. CjSS\ 's, Enap adup, vermicularis 23, Ga.; I. B. 1590. 

Wiener Zeitschr. f. d. Kunde d. MorRonl. XII. Bd. 15 
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1404. v-^JJ\ '» Dj. 36; Enap adibt, vermicularis 23, Qa. — L. 
296, 393. 

1405. c^JlX3\ 't vermicularis canina 22, Ga. 

1406. yy^ A. 231, hebr. 364; Dj. 23; Ambar, ambra 63, Ga.; 
Ambre, K. 647; Hambra ambra, Ser. 196; I. B. 1687. 

1407. 03^>^, 8. 03^>3\. 

1408. J-i^ A. 230, hebr. 561 (Kriö KS-o Kin b*?-pw), Plemp. 231 
Scilla, lat. 654 squilla; Alchansar, Dj. 31b; Onzal, squilla 38, Ga.; 
Scille, K. 669 = jU)\ J^ und i>y>»; ^aöp ist wohl auch für nxsr 
zu lesen bei Sa. hinter 544; I. B. 298, 1593. — L. 75. 

1409. (><Hfc-^ A. 234, ed. B. p. 403, fehlt im Hebr., nach Dioskor. 
(n, B. 4) f^sdJi»^ also rovvuXt); s. I. B. 1338. 

1410. j<H^ Marjolaine, K. 678 = o^>»V*; y^ bei I. B. 1598, 
2100; vgl. J>^jj^. 

1411. O^-X-U A. 232, hebr. 571; Aquebunt, aranea 64, Ga.; 
Araignöe, K. 659, nach Lbclbro in Algier ^i^j Roteila. 

1412. J^y^, 8. O^r^- 

1413. cr^ Laine, K. 681 = ^>o; I. B. 1601. — L. 282. 

1414. V A. 231, hebr. 545; Haut, Dj. 20; Alhot, Hgnum aloes 
32, Ga.; Agalloche, K. 846 = ,3^UjI3\ ^^, eine Species ist Jj^\; 
Sa. 574; Hout, lign. al., Ser. 197; I. B. HO, 1603. — L. 295, 426. 

1415. ^ ^ %J^ : J\ '» Xily baisame, Sa. 355, s. auch v^^^^Jj. 

1416. u^y^\ '» Sa. 317, s. auch u^y^. 

1417. c--.^^JLo3\ 'ft A. 235, ed. B. p. 404, fehlt im Hebr.; Pivoine, 
K. 692 = U^^U; I. B. 1606. — L. 308. 

1418. ^^^\ 'ft Gayac, K. 693 = la^Lo Jb ,Balou santhou^ 

1419. ^ys. A. 232, hebr. 570; Ausegum od. Ansegum, Ali 30, (flos) 
Ansigi (so) oder Anfegi, n. 241; Anchit, Dj. 10b; Anticizg(!), amus 
51, Ga.; Lyciot, K. 661 = J^y und >y^\ <r*^; Sa. 484; Hausig, 
ramnus, Ser. 226 (236); I. B. an sieben Stellen. — L. an elf Stellen. 

1420. U*>fi (nicht ^^ oder U*)^) Aquie (paricaria) 60, Ga.; 
I. B. 1605: ^\^ß\ dui 



K M Uk^^yy^a 



1420*. yu ^^^^ = ^W-\, s. Jehuda b. Barsillac f. 136 (Rev. 
£tude8 J. xvn, 278). 
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1421. c>y^ Aynon (ohne Erklärung) 61, Ga.; Qlobulaire, 
K. 691 = jLoJf und ^w>JLJ\ LUJ\; I. B. an vier Stellen. 

1422. '^^\ o>t^ Hum adias(!), oculi gallorum 8; I. B. 1612. 

Buchstabe ^. 

1423. ^U A. 278, hebr. 169; Laurus, Ali 295; Dj. 43b (laurus); 
Guar, 1. 42, Ga.; Sa. 91; Gaur, Ser. 324 (334); I. B. an vier Stellen. — 
L. 64/6, 299. 

1424. o^^^^ (Geranium) Guarenayoz 21, Ga.; L B. 1623; 
fehlt bei Dozy n, 198. 

1425. o>*i>^ A. 278, hebr. 166; Carice oder Garicum, Ali 431, 
Agaricum 558; Dj. 5b; Agaricus 5, Ga.; o>*«;^^ ^^^ 'j^ Agaric, 
K. 40; (p^TKaK und p-"ttü, Sa. 7 und sonst, ist nicht direet arabisch?); 
Garicum, Ser. 78; I. B. 1622. 

1426. <J>UU A. 279, ed. B. p. 469; hebr. 169 -Blü: (Gagates). 

1427. C-iU A. 279, hebr. 164; Cafit, Dj. 5; Guafit, policaria 64, 
Ga.; Cafat, Ser. 77; I. B. 1448, 1618. — L. 33. 

1428. ^yy^yy>^\A ist die geringste der meist unerkannten Ent- 
stellungen von Galeopsis (also eigentlich ^ 4*^^,.*m..>^^U) bei I. B. 1631, 
^ .JL^^^JU in der arab. Ed. m, 146; , j *^.^yu^>^U A. 234, ,_y%*^^^U ed. B. 
p. 403, fehlt im Hebr. (und bei Dozy ii, 199); Galbimas 20, Ga.; 
^ j ß^^-yui ^ Galeopsis, K. 689 = ^y^y^'^\ tS^r^^ s. unter c-)>-Jä. 

1429. o^^ 80 A. ed. B. 469 und hebr. 171, ed. Rom 279: 
^yüU; dieser kurze Artikel scheint erweitert nachgetragen, aber 
corrupt, als o>^^ A. 280, ed. B. 470 (fehlt im Hebr.); GaUanum 19, 
Ga.; I. B. 1620, wo nach Dioskorides auch ^^^^^^U; im arabischen 
Dioskorides ist ein Synonym ij^^ angegeben. 

1430. ^^ A. 280, h. 174; I. B. 1624, eine Composition, deren 
Zusammensetzung bei A. m, F. 7, Tr. 1. 

1431. '"'^x^ s. Gl. Mond. 12; richtig A. ed. B. p. 467; Agres, 

Sa. 499; I. B. an vier Stellen. — Gehört hieher ^Ui (^.Uc?) Utira- 

bum(!) oder Himabum oder Jurabum, Ali 274 und . .^ Cabria oder 

Gabria n. 273 ? ? 

16* 
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1432. '\jk A. ed. B. p. 469, ^> ed. Rom 279, H^ hebr. 170; 
Ingrutum 20 (coUa, KoXXa), Ga.; Zire gluten, Ser. 138; I. B. 1620; 
Simon Jan. f. 30^: Gire, vel Guire, ut approximemus magis sono . . 
vel Guire ut Stephanus, ar. gluten vel colla; es wird mit gaim (lies 
gain\ nicht gim geschrieben. 

1433. V/* A. 279, hebr. 173; (fol.) Garrae oder Garbae, Ali 
180; Guarbo, garbo 18, Algura, alguarab g. 13, Ga.; vgl. Garab bei 
Dj. 25, s. uiUai^; I. B. an drei Stellen. — L. an vier Stellen. 

1434. ^ji^ = ^^, s. dieses, I. B. 1632. 

1435. J^^ Corallus, Dj. 19b, sonst gewöhnlich Jji^. 

1436. lAi? Kvhn Sa. 347, schwerlich correct. 

1437. ^^ ^ yM.y«M»^Jlp etc., s. ^ ^ »»^w*M^lfe. 

1438. o^^? Os archaran(!), Dj. 33; ob o^^? 

1439. Ä-iit»>ft A. 279, ed. B. p. 469, hebr. 172 riK-OU; Gusna 22, 
G.; I. B. 1694, 1938. 

Buchstabe <^. 

1440. \j^\i, 8. Gl. Mond. 132; A. ed. B. p. 407 richtig; Ser. 37: 
Fesira, vitis alba; Bryone, K. 722 = ^^' und "J^^^*; I. B. an acht 
Stellen. — L. 64 und 90. 

1441. ,:^^\i, A. 237, ed. B. 495, hebr. 594 "»"DJ 'Y'tPKC! (vgl. 
vitis nigra 20, Ga.); Hasser und Ezerar Kasam (so) Ali 47, Eflfase- 
sira est simile viti albae sed debilior, n. 48, arab. ^^^^\^ ^^j^j^M 
Jvo^\ ^^\ ybj; ^^^^\^U(so!) Taminier, K. 723 Wurzel des schwar- 
zen Weinstockes = o^*<^^^5 Fesire sentamin(!), vitis nigra, Ser. 38; 
I. B. an vier Stellen. — L. 91. 

1442. tu A. 239, ed. B. 410, hebr. 601; I. B. 1649, kommt von 
Türken. 

U43. »/U A. 236, hebr. 588 Kn:KB; Faguira 16 (radix nenu- 
faris) Ga. ; Fagre (assimilatur ciceribus), Ser. 200; I. B. 1650; 
s. folg. 

1444. i^U A. ed. B. 408, falsch J^^U ed. Rom 238, eine Ver- 
weisung auf Usw (wo aber nichts davon), hebr. 597 x&:m& verweist 
auf Buchstaben 3; Plemp. p. 246: Fagaia, flos cypri, v. h. cyp. (p. 130); 
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Graine de Hennö, K. 700, auch IT^U (g. vor. N.); I. B. 719, 1668; wo: 
Fleur de Henn^, wovon f^^\ blühen. 

1445. ,j-^.^U Falaris (Phal. bei Dioskorides) 21, Ga.; I. B. 1651. 

1446. LLUJU^ Dj. 48, virga pastoris (berberisch?). 

1447. tj-*>-»^?, 8. tr»>»^. 

1448. J^U A. 235, hebr. 581, panis; I. B. 1198, 1662 hat nur 
das Sidjistan. (^^ä^). 

1449. U^^l» A. 239, ed. B. 410, wo Anf. = ^^^r?^^ V, fehlt in 
ed. Rom und hebr. 603 K-SWB; (rad.) Pioniae, Ali 444; »rsiK&K (für 
'B^K?) Fanyra, Fayna, Dj. 24b; Feonia, peonia 52, Ga.; Pivoine, 
K. 708 = c-->JUa)\ >^ und j^\ >j^] (n^JiK-B) Sa. 181, 538 ist wohl 
romanisch; Faonia, Ser. 61; LB. 1606, 1648. Das Wort blieb un- 
erkannt in der Schrift des Galen (s. Virchow's Archiv, Bd. 124, 
S. 472, n. 47; ZDMG,, Bd. 50, S. 370. — L. 308. 

1450. Ja» A. 239, h. 605; (semen) Fugilis, Ali 132, Fugilum 
297 (umgestellt mit 296); Fuyal, radix 7, Ga.; Rave, K. 702 = <^^<-X-t^; 
(Fidjel) Rue, K. 712 = v'^J^; Fugel, raphanus, Ser. 297 (307), Syn. 
(Alph.) 215; I. B. 938, 1672; Matth.: Hinel(!). — L. an drei Stellen 
im Index und S. 245. 

1451. <i*^^^ k3j^^ soll bei den Indem das cnt>;^ oder J<-^ 
e$vX-^J\ heissen, Dj. 9. 

1452. cjy^j^j s. Gl. Mond. 66 (A. hebr. 599 poiB; bei Ali 17: 
Far.; Dj. 30 hat auch marrubium . . . sannar); Marrube, K. 897 = 
v_>^^, oM-^ ^/; j^-*^-^^ und v>^\ dL*-i^; Marubi albi, Sa. 221, 
337 (426); I. B. an drei Stellen. — L. 270, 275. 

1453. o>^^; 8- Gl. Mond. 116; A. ed. B. 408 richtig, ed. Rom 
ay^j^j hebr. 595 p-aK-iB; Forbion, Dj. 58 b; o>H>^ Euphorbe, K. 698, 
so auch Sa. 9; I. B. 399, 1673. 

1454. tr'> A. 240, hebr. 609 (Pferd). 

1455. >\^/ Mure, K. 116 == Oy; I. B. 1679. 

1456. >U^ Säule, K. 711 = v-i-^i^. 

1457. ^^ A. ed. B. 410, falsch ^> ed. Rom 339, hebr. 403 
rwAhh, 1. nii6An=*^A^^ i^, s. Maimonides, Gifte (Virohow's ilrcÄir, 
Bd. 52), S. 109. 



Digitized by 



Google 



226 Moritz Steinschneider. 

1458. ^j^j^ Perixmes (!), conculae marinae 59, Ga., s. n. 1505. 

1459. j^ji Farpir, portnlacca (53), pp. (purpur ?), Ga.; I. B. 
214, 1680. 

1460. dCä^^ oder ^C^iw,^ A. ed. B. 406, ed. Rom 236 falsch 
^. C », Ai< ^^ hebr. 580 in zwei Wörtern ; Fragescint, Ali 75; ^Cä.^^'i)^ 
(so) Frangemest, Dj. 33; Pala gramasgt, oximum (ocimum) gariofila- 
tum, o 10 Ga.; Basilic, K. 714 auch d < A> V ^^ auch o^^^S c^^J^^ 
oder ^^Xiiyi)^ (3'^^; Berengemosch, ozimum gariofil., Ser. 156; I. B. 
an drei Stellen. — L. 355. 

1460*. ^^^^^, s. ^U>\^. 

1461. ^ßi>^^^j 8. o>t^.^y^Ar»- 

1462. ^>i, 8. ^>. 

1463. v^J^^ ^ Caledonie, K. 713 = ..r-^^^. 

1464. ^j^Iua3 Punaises, K. 706, plur. von ^r»^-^-*^, s. d.; I. B. 1682. 

1465. ö-::-**-» A. 240, hebr. 606; Fisticum, Ali 268; Fastes, Al- 
fosteejas (!) castah, fistici 5 und 17, Ga.; Pistache, K. 699; Pusteck, 
£stici, Ser. 59, Fustot, scotanum, n. 141 unter Dulb; pnciB Sa. hinter 
n. 621; I. B. an drei Stellen. — L. 69. 

1466. ,3^r^Ä* '• Jazar (!) Castah de egypto, fistici 4, Ga. 

1467. f^^rnjü^^jo:'*^ Psychrotrogon (Diosk.), ,Kastara' 12 Ga.; bei 
I. B. 1787 (^^^^Ja-%*^) von Leclerc nicht arabisch gegeben, daher auch 
in keinem Index. 

1468. e^Uu*^ A. 240, hebr. 607 ptt?-c-B?'B ! s. plur. ,^U^. 

1469. ^ybj5-*^ A. 237, ed. B. 407, hebr. 591. 

1470. ify^ Smilax = aJ_^.; span., I. B. 1683, 1908; iJ^^ ein^ 
Art von v>U^, Freytag m, 349. 

1471. i.ojLai Fasfata, Dj. 13b; Fazfaza (alfaz etc. a. 65), Ga.; 
Luzerne, K. 710 = i>i>jJ\ und ^•_^^^; Ratha (1. Ratba), Razi 329, 
Faradj 306; Tasbesa in der Mitte des Art. humida, rodhab ('-t^j), 
Ser. 88; I. B. an sechs Stellen. 

1472. i'y^ (so lies) Fiziyo oder Filigo (!), argentaria 67, herba 
morbosa; Ga., I. B. 1686, 1813 (aus Ga.), Gnaphalaum des Dioskor. 

1473. ixai A. 235, hebr. 579; Dj. 8b; Fedach, argentum 68, Ga.; 
Argent, K. 707; Fedhe, Ser. 405 (415); I. B. 1685. 
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1474. >i Fatar, Fetor etc. fungi, 24, Ga.; Champignons, K. 704 
,chez nous £Ui' (1. ^ü, s. dieses); Hatar, fungi, Ser. 342 (352); I. B. 
1687. — L. 303. 

14:1b. ^^y^l^jLi^ s. <^>JL*»\^; p'»b''OinoB Sa. 630 ist wohl ro- 
manisch. 

1476. ^Ui heisst überhaupt Blumen, I. B. 1692; >j^\ '» Fleurs 
de roses, K. 705, auch ,les graines jaunes . . . dans son intirieur^ 

1477. fcUü A. 241, hebr. 611; Futha, vinum 24 (cerevisium . . .), 
Ga.; LB. 1689. 

1478. jii Facha, fungi 18, Ga. (s. unter >i); I. B. 1688. — L. 303. 

1479. ^5-U^^i, so richtig A. ed. B. 412, s. Gl. Mond. 205, ed. 
Rom 240 «^y4*j^UjIi^ hebr. 610 nb^'W^ im Index noch did! s. oben j^ 
f^^ und ^^^^; bei I. B 1693/94 zwei ^^>X^^Ui (Cyclamen, also 'üS !). 

1480. Ji A. 236, hebr. 566 schiebt in die Mitte des kurzen 
Artikels einen längeren: ^KC b« und lässt als 587 «öjSb (Fragm. ?) 
folgen! Fei, Dj. 48b; Fal 19, 20, Ga.; Myctanthes, K. 709; Ser. 449 
(459); I. B. 1705. — L. 314. 

1481. p-öbc Dj. 64, lies pmr^n Helleborion? 

1482. S^y^t^^, o>«-*^ (persisch) Slemona oder Flegmona, Ali 
389; Felfelemuna, Dj. 55; s. äj^Oaü. 

1483. jilf, s. Gl. Mond. 114; Fulfel, Dj. 59 b; Fulfal, piper 50, 
Ga.; Sa. 273, hinter 621; I. B. 696. Ali 171 ist aber JÄJLi*, s. d. — 
L. an 3 Stellen. 

1484. >y^^ — Poivre noir, K. 696, der weisse ist ^\ (so lies, 
,fedj*), der schwarze ^e-^^^ jener auch ^>^, dieser ^^. 

1485. a^>y^\ '• Fulfal azuden, piper 51, Ga.; cf. Dj. 36b; I. B. 
an vier Stellen. 

1486. -UJ^ '• (piper aquae) hat nur A. hebr. 592 (so lies aacpn), 
nicht die arabische Ausgabe 237, n. 407, hinter v^yb^y**^; Ferfele- 
lunia, Ali 23; I. B. 1126, 1641. 

1487. iÄ^-JLfcli A. 237, ed. B. p. 407, hebr. 590 falsch K:iöb»cbB; 
^yJSXi (ms. ^yJJi)^ Poivrier, K. 715 = JiJiJ\ J^\ (Leclbrc be- 
rücksichtigt A. nicht!); Falfamine, radix piperis, Ser. 302 (312); I. B. 
1699, arab. in, 167 hat ^,yJiSij als persisch iS^.,ÄU^ s. dieses. 
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1488. c>y^^^ Pithyouse, K. 721 = r^^; Lbclerc fand das 
Wort sonst nirgends. 

1489. ^C.i..,j?Hi, s. siX-i^^. 

1490. ^^t^^ ? rumisch für Sisymbrion, Dj. 26. 

1491. iUJLi Fulcifala, meliiza 14, Ga. (S. 529, A. l); I. B. an 
drei Stellen, s. »yy^ und o^^i^* 

1492. o5^, 8. o>^. 

1493. o>^ Terre d'Armenie, K. 720 = ^^j^ c^? Leclbrc 
fand es sonst nirgends und corrigirt o>^^>* cyano«? 

1494. vJXÄXXair^ (persisch fiir: Fünffinger), A. 236 incorrect, 
ed. B. p. 306 cu.**Ä-csr*^, hebr. 585 no«c, eine Verweisung, s. iJU-iiXi^ 
(semen) Senequesti oder Fegequesti, Ali 105; Fayman quest, Dj. 53b 
Fadicast, pentafilon 49, Ga.; Famanchest, agnus castus, Ser. 299 (309) 
I. B. 1706. — L. 376. 

1495. c^y<^f cjy:^ (so), s. ar:^' 

1496. ^Ik^ (s. c^U^) Pentafilon, Ali 36. 

1497. ^, s. Gl. Mond. 97; Fu, fumiae 15, Ga.; Fu, Valeriana, 
K. 709 = ^j^\ J.r^--3^, L B. 1709, 1879. 

1498. ^>^ (^>3^ A. 238, ed. B. 409, hebr. 600); Frandinch (so), 
Dj. 51; Frendag (1. Fundag) mentastrum 51, Ga.; Menthes, K. 694, 
Arten davon sind: Pouillot ^JJ^\ (,flyou*?), UL» (,flyaO, W^ (1. ^V^? 
,balya^), Gebirgspfl. c>^^y^ oder o^r*y? ferner U3\ o^^? 5-^ und 
j ^y&>^\ ^ C**^^ nach Einigen auch Ä^UJ\ (n^petha?!); 3"r3"iB (so, auch 
wild, '•■a-iön) Sa. 58, 124 u. hinter 528, 581. Fudenigi, origanum vel 
pulegium, Ser. 300 (310); 33TC in VmcHow's Archiv, Bd. 57, S. 95 ist 
Druckf.; I. B. an acht Stellen. — L. an sieben Stellen. 

1499. c>y^o^7 8. o>^>. 

1500. Ji!^ und Ji>i A. 236 (falsch), ed. B. 405, hebr. 583, Plemp. 
242; Fufalum, Ali 251; Faufel, Dj. 56b; Faufal, avellana 66, Ga.; Sa. 
431; Faufel, avellana indica, Ser. 335 (345); I. B. an drei Stellen; 
Simon Jan. 27*: Faufel . . . Av. avellana indica, faufel vero est 
fructus similis nuci musc. (langer Artikel); f. 29 Fufalum scribit Steph. 
pro faufel; Matth. p. 256 (251 ed. 1488) Faufel avell. ind. 

1501. o>^>» Polium, Dj. 23. 
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1Ö02. (,^,.;tJoLo3\) i^^ 8. Gl. Mond. 179, wo lies Ali 380; (nene) 
Dj. 13b; Faua, rubea 8; riKiB (falsch) Sa. hinter 681; Guarance, K. 
695 =^;^ ^^j^'^ I. B. 1530, 1710. 

1503. CU*wä>Iä^, 8. vJXuJUs:^. 

1504. cj^rti* Fayruraz, turquasia 23, Ga.; Ferreng(!), Ser. 406 
(416); I. B. 1713; Feruzegi, stamnum, Simon f. 28. 

1505. ^j^^j^ (so) Perixmes, conculae marinae 59, Ga., s. n. 1458. 

1506. ii^/^ Safran, K. 719; Leclbrc fand es sonst nirgends. 

1507. ^r*^ Pierre ponce, K. 717 = jy>*^j soll ;-«i^ und j y ^^ 
heissen, wie bei I. B., nach Lbglerc. 

1508. J-^i Faital, ciminum rusticum 61, Ga. 

1509. ^y^}^ (persisch) A. 238 (falsch), ed. B. 408, hebr. 598 
nm^B; Fnllezeheg, Dj. 8; Licium (35) de feriz vel de indio vel de 
Filizaru; Felzaharag, arbor licii, Ser. 7; I. B. an drei Stellen. — L. 256. 

1510. o>^; falsch o>^ A. 241, ed. B. 413, fehlt im Hebr.; 
Faylon 22, Ga.; LB. 1716, auch cA:^», nach Diosk. (Phyllon; Mer- 
curiale). 

1511. fS^ ic^«^7 iS^) Fayhac, filipendula 3, Ga.; LB. 175, 
fehlt im Index. 



(Fortsetzung folgt) 
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BemerkuDgen zur persischen SageDgeschichte. 

Von 

B. Y. Staokelberg. 

Der Berg Sabalän. 

In einer ^Fragmente iranischer Sagen bei Grigor Magistros^ be- 
titelten Abhandlung hat G. Chalathiantz in dieser Zeitschrift, Bd. x, 
S. 217 — 224 interessante Auszüge aus dem erwähnten, dem 11. Jahr- 
hundert angehörigen armenischen Schriftsteller über persische Sagen 
gebracht. Hier wird u. A. auch des Berges Sabalän Erwähnung 
gethan, von welchem Grigor Magistros berichtet: ,aus den Aesten 
einer Ceder auf diesem Berge seien drei Städte erbaut worden;' 
weiter berichtet unser armenischer Gewährsmann, Spandiar habe sich 
aus der Wurzel dieser Ceder ein Denkmal errichtet und halte sich 
im Berge Sabalän auf (p. 220, 224). Nach Jäqüt (ui, p. 34 ult.) ist 
,der Sabalän ein grosser Berg, welcher sich über der Stadt Ardebll 
erhebt, im Lande Adherbeijän, und es befinden sich an diesem Berge 
eine grosse Anzahl Dörfer* und Begräbnissplätze von Heiligen, und 
auf seinem Gipfel liegt Sommer und Winter über Schnee, und man 
glaubt, er wäre ein Aufenthaltsort Heiliger und ein heiliger Wall- 
fahrtsort^ Dass der Berg Sabalän auch zur Zoroasterlegende in 
Verbindung stünde, hat meines Wissens von Europäern zuerst La- 
GARDE* bemerkt, welcher dabei auf Qazwini's Kosmographie (ed. 



^ Kurden von Sabal&n (im 7. Jahrhundert) erwähnt JSqüt i, p. 173, 11. 

' Oesammelle Abhandlungen^ p. 171; vgl. Spiegel, Leben ZarcUhustra*», p. 54, 
Anm. 47; Justi, Btmdehesch, p. 154, s. v. ^c^.^^. Nach späteren Quellen soll sich 
auf dem Abhänge des Silän (wie der Sabalän in der Folgezeit häufig fälschlich 
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Von 

Moritz Steinschneider. 

(Fortsetzung von S. 229.) 

Bachstabe ^. 

1512. ^\ J^l* Katal abihi 3, Ga. (vgl. ^^j^ und Virchow's 
Archiv, Bd. 57, S. 98, n. 37; Arboussier, K. 751 = g^AJ\ (,le el-bekh^») 
und ^^^Uo ; I. B. an drei Stellen. — L. an drei Stellen. 

1513. v-^JJ\ ^ A. 249, hebr. ^Kfip; Katil azib 15, Ga.; Katil 
adib, ficus lupi, Ser. 127. 

1514. v.--I5ü\ 's A. 249, hebr. 662 uncorr.; Katil alcalb 16, Ga. — 
L. 176, 336. 

1515. j^\ '* Katil alnamar 14, Ga.; I. B. 1728. 

1516. j^iUJ Camphre, K. 762 =j>»^ (nach Lbclbrc ist ^yU ,faute 
d'impression?* wo?). 

1517. o-»>*^ rumisch, Dj. 13b famus terrae, also lies i^^-«^ oder 

1518. UUU Caciole, Dj. 5; Haquilie 17, Ga.; L B. 343, 1723. 

1519. ^5^^ Cacula, ähnlich o^^^S -A.li 79 (so auch Prbytag 
m, 488); Kaglet (alculen), cresen 77, Ga.; Sa. hinter n. 621; Cachile 
oder Chalkile, salobar, Ser. 65; I. B. an drei Stellen; Simon Jan. 
f. 14^ Cachille arab. planta in Se. (Serapione) descripta quae a nobis 
ignota est etc.; f. 35* E^akille. • — Das Wort fehlt bei L. im Index, 
während es S. 349 mit ÄX5U identificirt wird. 

1520. ii»lS A. 243, hebr. 632; Dj. 7; Cacolla, cardamomum 64, 
Ga.; Cardamome, K. 739 = iX» t^ und v.^^, auch JU v-^-^a. und 
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J^; Hhpp Sa. 303, 383 (Cardam.); SacoUa (so), cardam,, Ser. 64. 
Nach Asaf bei L. 349 ist es persisch. 

1521. U$li> Caquia, Ali 215; Gomme, K. 740 = Gummi von 
Cyh^ f\ jbei uns^ (im Magreb) cM = ^<^} welchen Artikel (= Frucht 
von J»^) Lbclerc p. 297 hier wiederholt 

1522. <*^-aSl» Canisa, jecur(l) gallinarum aqu., i 16, Ga.; Gosier, 
K. 749; Kaniza, ventriculus, Ser. 459 (469); I. B. 1726; Avicenna 
hat den plur. «jaSV, s. d. 

1523. ^US Cappares (^), Dj. 37; Ser. 281 (291). — L. 262. 

1524. ^ A. ed. B. 427, ed. Rom 251 ^, hebr. 674 rpp! Quabh(!) 
Perdrix, K. 748 = J^vA.^; I. B. 867, 1736. 

1525. j-^y s. unter ^j^. 

1526. cuS A. 251, ed. B. p. 427, hebr. 679; I. B. an drei Stellen 

1527. >^ A. 248, hebr. 655; I. B. an vier Stellen; Catad et 
Dragagantum, Razi 628; I. B. an vier Stellen. — L. 50, 427. 

1528. -V^ A. 149, genauer ed. B. p. 425; Concombre, K. 641 = 
iy»^ und jSSi\ ^t^^ (masc); vgl. 'ä3\ k^^o, Ali 155; Chathe, melo, 
citruUus, cucumer, Ser. 233 (243); I. B. an drei Stellen. — L. 67, 330. 

1529. J^\ -US A. 249, hebr. 667; Catabenta oder Cata humar, 
Ali 279; Cacecumes 72, Ga.? Case aflfumar 76 ib.; Elaterium, K. 738 
= j^yJJ tj-»y^; Kefe (Kephe alliemer(l), cucumer asininus, Ser. 204; 
I. B. an sechs Stellen. — L. 331/2. 

1530. ^j^^ i^ ^ oder ^y^^^ Cucumeres agrestes, Ali 567; Quice 
berri, Dj. 56; auch Ga. c. 7 b. 

1531i i^\ 'VÄ Aristoloche, K. 764, die Frucht, nach Lbclerc 
bei den B^abylen Jy^y^, lt»^^'^ I. B. 1744. 

1582. fU^\ 'S Coloquinthe, K. 765; I. B. 1741. 

1533. ^5J<-U 's Cassia fistula, K. 763 =^r^^ j^^; I- B- 346, 1742. 

1534. ^-M)^^, meist i^ycA^, Caratiae, cerasa 69; Cerise, K. 737 
= sif^Lj\ v-**Äi.; S. 37; Sarasiae, cerase, Ser. 145; L B. an drei 
Stellen. — L. 151. 

1535. ^2^5U»\y^ (so lies, Krateogonon), Earatagaofo 9, Ga.; 
I. B. 1755. 
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1536. ? i3\^ (Coralle), Sa. hinter 544; vgl. J^^ und 

1537. b\yJ KArage 2, Ga.; I. B. 1758, 2101. — L. 249. 

1538. o^V> ^^>J^> S. o^A 

1539. or^ß Karcion 18 (Cirsium); I. B. n. 1002 (g^^\ v-^>) 
hat Leclbro y^ji mit Fragezeichen; fehlt im Index, auch andere 
Synonyma sind fraglich. 

1540. Ä^U^y» Kazahana 6 (yringus); Eryngium, E. 734 ^= 
f^^\ji\ iSjj£» (iSyiii) und JiJjUJ\ vs^yS), auch J^f ^\; ob das syrische 
nranp bei Dj. 9b? (im Index bei L. 470 wrmp); I. B. an acht 
Stellen. — L. 179. 

1541. ^j» Cort 80, Ga., ohne Näheres; wenn die Aussprache 
richtig = LB. 1759 (trifol. alexandrin., nicht t^, I. B. 1760); vgl. 
L. 870, A. 2. 

1542. u^^j^ A. 248, hebr. 659 corrupt; Papier, K. 755; ägypt. 
Papyrus ^>^; I. B. 1778. — L. 54, 419. 

1543. o^y* Avoine, K. 753 = o^^ (auch J^/^, Lbclbrc). 

1544. fJ^ji A. 245, hebr. 639 DKttip; (oleum) Cartami, Ali 309, 
(medulla) 593; Cuncä, Dj. 32; Kurtam, crocus 78; (medulla) Car- 
tamae, Salt 12; Kartam, carcatum, Ser. 202, hingegen Churtal (JUyL! 
vgl. L. 173, 1. Z.); cartamum, n. 126; I. B. 939, 1761. — L. 217. 

1545. ^J^ '• Qrtam barri, crocas silv. 79; I. B. 1064, 1761. 

1546. ^Ut;*, ^U>y>, A. 244, hebr. 635 nsKön^Kp! Dj. 64b (wo 
c^^<^>j^ als ramisch, vgl. U^>j3 Sa. hinter 621, \^>ji 106, 180); Car- 
damomum 64, Qa.; Carui, K. 743 = b^^y (bei Dj. silv.) und o>^ 
<^to^ oder cjr-^j^ o>^) Card., carui, Ser. 306 (316); I. B. Index 
,^yc>j3j \JLc>j3j \jUoj3 an sieben Stellen. — L. 172, vgl. 356. 

1547. V A. 251, ed. B. p. 427, fehlt im Hebr.; Cort 68 aragos, 
Ga.; L B. an sieben Stellen. — L. 179, 196/7. 

1548. tj^ A. 249, hebr. 665; (semen) Omesacri, Ali 164; Carach 
71, Ga. Cucurbita; Eurah, melo, Ser. 233 (243); I. B. an vier Stellen; 
vgl. ^. — L. 320, 351. 

1549. ^^jyyyySjji Carpcsium, K. 768 = i^^^^; c>>t^**^y^ ^"^d 
U^^yJ I. B. 1781, 1879. 

1550. ^j^ Canelle, K. 743. — L. an drei Stellen. 
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1551. i,y^j\^\ '» A. ed. B. p. 417, hebr. 634; s. Folg. 

1552. «.-^^^ 'i A. 243 zusammengezogen mit voriger Nummer^ 
ed. B. p. 417 und hebr. 633 getrennt; I. B. 1782 oy> (Rinde). 

1553. c^^j^ rumisch, cariofilum, Dj. 22 b, also corrupt aus 

1554. oMr* Carcamae 87, G.; I. B. 1757 (Palmenholz). 

1555. j-o;* Kermis, K. 766 (nach Lbclero Cocos baphica); 
I. B. an drei Stellen. — L. 250. 

1556. oy^ A. 250, hebr. 668; Karen, cornu, Ser. 458 (468); 
(plur.) CÄr* Comes, K. 750, und so I. B. 1764. 

1557. ^«uJ^ 'S Succin, K. 267 = b^; L B. 1761. 

1558. Corumba, Dj. 46; I. B. 1772, 1913; I. B. 1772, 1913; vgl. 
Carnabadin bei Stephan (Mbyer, Geschichte der Botanik m, 373); 
Simon Jan. 16^ Carnabadum, g. est carui quod patet(?) ex con- 
cordia Alma[nsoris] cum practica Q. . . . idem dixit mihi graecus ... — 
L. 207, 348. 

1559. J-^V, s. Gl. Mond. 124; Girofle, K. 742; Josbp Chajjun 
zu Hohel. 1, 14 erklärt damit "iwa; I. B. 1748. — L. an vier Stellen; 
s. auch iS^. 

1560. Syy» Camua, amua (s. «yyb und Ä>jLJi) 24, Ga.; I. B. 
1775, 2253. 

1561. cj^\ ij» A. 249, hebr. 664 (s. unter ^rt^); Batzalion (!), 
Dj. 54b; Corat halaym 70, Ga.; Cresson, K. 752 = ,j-ÄSy^ und 
*LJ\ jt^j^] I. B. an drei Stellen. — L. an drei Stellen. 

1562. ,^U>5^* I. B. 1911 mit Fragezeichen, fehlt im Index; 
arab. ed. rv, 63 hat ,^l-o^^ (vor ,^U>«>^), Sontheimer n, 366: \^^j^\l 
auch lückenhaft. 

1563. UA^^yJ A. ed. B. 420, ed. Rom 246 und hebr. 246 Ia-^V* 
(Crocuma); I. B. 1770. 

1564. ov^; 8. a?. 

1565. o^^^5*it7* Kurucudiles (rumisch) 5, Ga. species Spinae; 
I. B. 1675 c»^.^yÄr*! im arabischen Text in, 161; n, 253 >^j*\. 

1566. ov^, s. o>. 
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1567. ^^^ A. 250, ed. B. 426, hebr. 669 f^p (= i^\); Corait, 
Dj. 24; I. B. an drei Stellen. 

1568. i-^Mb*Jt A. nur in ed. B. 419 vor ^^, nicht ed. Rom 245 
und hebr. vor 639, bei den Bewohnern des Hidjaz, in Nadjd ^^yt 
und f5-^^. — I. B. 1794 gibt dem Worte die Bedeutung: trockene 
Datteb, im Magreb: JjUjLo. 

1569. v:x*»JJ? Sa. 425. 

1570. ij-»>i*M5, 8. ^^y^, 

1571. k*»^ A. 245 etc. (s. Gl. Mond. 113); Costus, Ali 401; Dj. 
58b; Costus 65, Ga.; K. 757 = ^J^a cx^; wip, Mlp, Mp, Sa. 
81, 131, 552; Kostus, costus, Ser. 308 (318); Alphita (Synon.) 104; 
I. B. 958, 1785. — L. 857/8. 

1572. ^;^^^lk*4JJ Verreine, K. 760 = ^Ul.\;*; Leclbrc emendirt 
nach I. B. o^j^^***!;^ Peristercon bei Dioskorides, s. jedoch Ali 33 
herba Dusta oder Dustarium, persisch herba Buhabera, arab. ms. 
f. 240 (? ?) oHIP^ ^ • • • ^^j^^ O^v)^^****** • • • oy^o^^^j^' 

1573. ^j^x****^ ^-j^^^ku*» Kastarä, nach Einigen Betonica maior, 
so Ser. 312 (322): Kastara etc.; I. B. 1787. 

1574. J-^a»'^, Castale, glans, castanea, Ser. 98. 

1575. c^yi^^"-^^ Dj. 38b. 

1576. ^2Jy^,JyL,y>^^ Cantorium Ali; LB. 1792 (Castor = ;^^^b jOä.). 

1577. o->^**** (>ttwo<;), A. 247 Lr*y-^ (vgl. Gl. Mond. 6 zu Hedera), 
ed. B. p. 422, im Hebr. 651 ci-»>***»; Cusus 73 und ^JayZ^ Casuus, 
labdanum 16, Ga.; Lierre, K. 770 =j^y^ ^^ und C3^^> -^^t von 
j<i^^ \3V; Cusus, volubilis und Acsin (eX^ivt)), Ser. 41, s. c^ti****^ und 
i— >^; I. B. an sechs Stellen. Simon Jan. 64* unter volubilis (bei 
Matth. 698 wenig verändert) bemerkt, dass es eigentlich jede Schling- 
pflanze bedeute, z. B. [h]edera, und verweist auf Lebleb (M. auch 
auf Jeblech, lebleb); Alph. 192; Mirf. 28: Ligust. 

1578. oÄr^C^) Casuricum, Ali 491; o>*i»^*^ ? 

1579. ^to5 Kazaz 8, Ga.; L B. 1801 = ,J^ (Cytise). 

1580. *-^^ A. 244, hebr. 636; Cazab, canna 67; Easab, canna, 
Ser. 128; L B. 1798, 2307. 
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1581. *j^,j^\ '» A. 244, hebr. 637; Cassaldre, Dj. 22b; Cazab 
azarira, calamus aromat. 66; dass. E. 756; Sa. 546; Hasabel derrire, 
cal. arom., Ser. 205; L B. 1799, 1837. — L. 242. Vgl. *ji,/>. 

1582. C5**»j^ ^ Roseau, K. 744 = ^ ^^ j 3 (yfamithesM); Leclbro 
emendirt ,fragmithes , ^ U>^>»yM auch (^>kM»b (Lbclero emendirt 
^^^kwjb); eine Art ist ^yüUS. — L. 341. 

1583. o**ey^ («--a» A. 251, hebr. 676, ed. B. p. 467 f^^ und so 
I. B. an drei Stellen nebst Verweisung auf ^^y^ und ^. 

1584. U^ A. 250, ed. B. 426, hebr. 640 HKlDp; I. B. an drei Stellen 
(Perdrix Catha). 

1585. o\A* A. 245, hebr. 640 DR-^öp! Catharamum, Ali 360; 
Kytranum, Dj. 58b; piap, Sa. 126, und hinter 528, auch pru^p 192, 209, 
268; I. B. 1317, 1812. — L. 56. 

1586. UiLS, s. Gl. Mond. 43; Cataf, attriplices 69, Ga.; Arroche, 
K. 761 = iS^j^ = Ä^j^y^ i^, Leclbro emendirt i^^AAjJ\; Sa. 
hinter n. 621; I. B. an drei Stellen. 

1587. J^ A. 248, hebr. 653 pöip; I. B. 1024, 1808 (Baum- 
wolle). — L. an vier Stellen. 

1588. ^Uk* Kutna, Kanabus 11, Ga. 

1589. (>yi^\)jjS Alculf (Ulcuf) pix, u. 71, Ga.; mT^K Sa. 360; 
I. B. 1818, 2190. — L. 212. 

1590. ejJ^b 'S Naphth, K. 759. 

1591. j^ Cufor 82, Ga.; I. B. 1819 (unbekannt, nach Leclbro). 

1592. f5i Culen, Alkulen, cresen 77, Ga.; L B. 1725 (^5^^); 
fehlt im Index. 

1593. c^ A. hebr. 617, ed. B. 427 CJIS, in ed. Rom fehlt der 
Artikel; = v3>^^*^^ cr^^^* Culb, xaxifraga (so) 13, Ga.; Kulb, milium 
soUs, Ser. 67; L B. 1823, 1873. — L. 139 fabch iJl*. 

1594. 5X5? AU 477 hinter ,stugni' fehlt das neue Schlagwort, 
arab. f 256b; ob ^a^ griech. Oesipum, Dj, 56? 

1594*. ^^>»Jj^ Colophonia, s. unter ^^k^-itJx*. 

1595. u^\j^ A. 248, ed. B. p. 464, hebr. 658 OttpSp; Kulcas, 
kulcasia, Ser. 203; I. B. 36, 1821. — L. an vier Stellen. 
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1596. j^J*ÄX»^ s. Gl. Mond. 157; Colcotar et tirium(?) in aliis 
(libris) tirium (! lies vitrium?) et calcantum^ Ali 489, arab. f. 256 
J\^\ (?) . . .>jLüü\^ ^lkjUjü\ (s. v:xüU»); wahrscheinlich (falsch iö3pSp) 
Sa. 256. 

1597. JjüS Kalkal, Kalkalen 10, Ga.; Culal, Habel Culcul, 
Ser. 215 (225); 'x3\ ^.^.^ A. 179, hebr. 284; gran. Culculi, AU 171 
(also nicht J-üi wie in Gl. Mond. 114); gr. DoUchos, K. 329 = 
^NUJÜ\; I. B. an drei Stellen. — L. 177, 365. 

1598. Ca-üüj (so) Colocantum, Ali 490 (vgl. unter jU»ÄJL5), jJüUL» 
A. 247, auch ed. B. p. 422, hebr. biKnittDio po DicapSp lies biRnö-no, 
Plempius 260: Calcanthum, lat. 170 dass. 

1599. c^^^ (Clymenon), Falumeym 26, Ga.; I. B. an drei 
Stellen. 

1600. ^ (so bei I. B. 1828), s. Gl. Mond. 196; Calia, Ali 480; 
Soude, K. 754 = ^-W '-r^ bei I. B. (drei Stellen) = yuojJ^ v^. 

1601. ^-t-*^ s. Gl. Mond. 33, wozu noch Achalimia argenti, Ali 
472; I. B. an drei Stellen. 

1602. ^TÄ^U* Gomme raisine, K. 769 = yJii\^, 

1603. o^^ J^ A. 251, ed. B. p. 428, ^ fehlt im Hebr.; 
I. B. 1835 auch ^ und '» «^. 

1603 •. U* Canna, ferula 25, Ga.; I. B. an fünf Stellen. — L. 342. 

1604. ^sy^^ (nabatäisch) A. 347, hebr. 650 "TSKnp! Alkaneberi 
70, Ga.; I. B. an sieben Stellen = J^U^ oder J^U^'. — L, 178. 

1605. i^jUi* Qnaria, fiirxof 11, Ga.; I. B. 658 unter vJcit>^, fehlt 
im Index. — L. 293/4. 

1606. *-^ A. 248, hebr. 654 fehlt das arabische Schlagwort; 
Canabis 83, Ga. ; I. B. drei Stellen, dann ,3^ und ,3wX.^. — L. 214, 
348. — Ob TAD Sa. 627 ? 

1607. iy:^ A. 251 y^^ ed. B. p. 427 ^'! Katinabar 20, Ga.; 
Alouette, K. 746 = e^*; I- B. 1848. 

1608. J<i^* A. 246, hebr. 644 (lat. ^"aöp, erzeugt im Sande); 
Anebilum oder Canebilum, Ali 246; Kanabil (assimilatur arenae, wie 
Isa b. Mässa, I. B. 1842), Ser. 68; I. B. an drei Stellen; Semen san- 
tonici, Frbytag. — L. 339. 

Wiener Zeitschrift f. d. Kunde d. Morgenl. XU. Bd. 22 
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1609. i^5jj^? Melissa, Sa. 173b; im Index zu I. B. unter 
Melisse m, 472 fand ich diese Bezeichnung nicht. 

1610. u^oSa Cundas, elleborus 9; I. B. 1851. — L. 306. 

1611. J^»>^ Aspalathe, K. 772, auch J^SJS = ^Iä4ÄwJu Ji^-^ 
I. B. 842, 918. — L. 340. 

1612. ayljy^^^ A. 244, ed. B. 418, hebr. 638 fVlöap (so auch 
Sa. 506 und L. 302); Canzarion oder Cantonium, Ali 403, 569; vgl. 
unter v-.Ua^\ ,>a.-aa.; Ccntaurion, Dj. 32. Fast überall wird j^ und 
j<tÄ-o unterschieden: Canedrion quebir und Kanteorion zaguer, c. 74, 
75, Ga.; Grande Centauröe, K. 735 = '^\ i^, Petit C, K. 736 == 
^j.&-U.\ 'ij\^ (Schlangengalle); Kentaurion kebir, segir, Ser. 304/5 
(314/5). 

1613. jS^, '>ys^ A. 250, ed. B. 426, hebr. 673; KauflFu, iricius 
17, Ga.; Herisson, K. 747; Confud, Ser. 425 (435); I. B. 1844. 

1614. cri^^*-^* A. 246, ed. B. p. 421, fehlt im Hebr. nach 642, 
angeblich t^j^^ c^^- 

1615. rfj»-^', s. ^.•jLUi. 

1616. i^ A. 246, hebr. 643; Batendum oder Bazeredum, i. e. 
Quenria oder Quenna, Ali 359 ; Quimia (1. Quinna), Dj. 43 ; Qna, 
galbanum 12; Chenechalbebi et est bezard . . . gabbanum; I. B. an 
vier Stellen. — L. 163. 

1617. <>fJ>, s. unter ^. 

1618. ^\yJ (A. 250, hebr. 670) plur., s. i-oSl». 

1619. ^j^\ ^5» (so) Kaukas albari 19, Ga.; I. B. 1867 
(Algue marine). 

1620. ^y A. 250, hebr. 672, ein Thier; anderes I. B. 1860. 

1621. ?,y^y^ Kumiz 13, Ga. — [^^^ t 21, Ga. del., s. «U^. 

1622. j^ Foix, K. 758, auch j\i = CUij. 

1623. fja y yy^j 8. ^j^y^^. 

1624. f > **^', s. f>-^. 

1625. jy^, auch jy^? so A. ed. B. 427, hebr. 678 "Turp, ed. 

Rom 251 jy*^l = ^i^-^ (oder J^-^j hebr. töT!) mit Verweisung auf 
j^^^ ^j; "no-pb« njn Caysor (pumex), Dj. 67; Kaysor, spongia 
marina 39, Ga.; I. B. 1721, 1865; falsch Sonth. S. 332, s. S. 273. 
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1626. f^-o^*, s. Gl. Mond. 78; A. 248 f>^' (u. so Dj. 33), aber 
ed. B. 424 richtig; Aurone, K. 771; matp Sa. 157 und hinter 528, 561; 
I. B. an vier Stellen. — L. an drei Stellen. 

1627. ^3^.^, s. cx^ u. Gl. Mond. 38; Alph. 88 Chimolea (anders 
Renzi in, 782), n. 18 blisteri; I. B. 1866. 

1628. ^^^.♦jLUf (?) fUr Cancamon bei Dioskorides emendirt Leclbrc 
zu I. B. 1836; ob cr»^**? A. 247 h&tj-^J^, hebr. 662 jnp-p und so 
ed. B. 423. 

Buchstabe v2^. 

1629. ,^1^ Kebulum, Ali 578 als eine Art von J^ (Myro- 
bolan), s. d.; nicht im Index von I. B. (s. n. 2261). 

1630. s^>\S oder ^>\S^ Kadi 1, Ga.; Keura, K. 467; Kadi, 
Ser. 40 ; I. B. an drei Stellen. 

1631. f^^, s. Gl. Mond. 211; Casemum oder Sasemum (!), Ali 
124; Livfeche, K. 439 = \j^^> und noch einmal 496! ^^^j '^ bei I. B. 
an drei Stellen. — L. an drei Stellen. 

1632. jyU, s. GL Mond. 83; Camphre, K. 438; I. B. 1868, 2070. 

1633. S;U' *S Camphre, K. 492 = ^> '^ und >\j '^, auch ^ 'S. 

1634. bj^V^ Matricaire, K. 437 = o^^- 

1635. ^^, A. 192, hebr. 348; Caquenegum, Ali 40, (gram.) 
Zerecari? 158 umgestellt; Quecunaxeig, Dj. 36b; Quetyge, vermi- 
cularis22; Coqueret, K. 488 = o^U**o v.jJLä^\ c^; I. B. 1589, 1874. ~ 
L. 397, 426. 

1636. o^j^V^ A. 194, ed. B. p. 343 o^.>33^^, hebr. 360 fK'niKa; 
I. B. 1871: persisch o^^j^ = )y^^ O^^- 

1637. i^US A. 191, hebr. 343; Dj. lOb; Cubebae 29, Ga.; 
Cubfebe, K. 428, die eine, grosse = viX^NU, auch u^^j^^ V^**j *^33 
Sa. hinter 644; I. B. an drei Stellen. 

1638. vi^US Fruit d'Arak, K. 444 = ^J^ W^.^Juo\; I. B. 50, 1882, 

1639. jU^, s. ^, 

1640. J^ A. 196, hebr. 369, Kabid, öpar 10, Ga.; Foie, K. 447; 

Bebid (so aus einem hebräischen Manuscript?) Ser. 445 (455); 

I. B. 1883. 

22» 
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1641. ^j^\ '^ Foie de vautour, K. 448. 

1642. j^ A. 194, hebr. 364; (rade, 1. radiic) Bubegi, Ali 407; 
ob ^^ Chaubachi oder Lelenbacis n. 209? Capar, Dj. 37; Capparis 
36, Ga.; Sa. 401, 413; tas Althea 627 ist c^ ? I. B. 1877. — L. 262. 
Auch jÜ5? (Frbytag IV, 4); C&prier, K. 725 = lJucS. 

1643. ^^,j^y 8. Gl. Mond. 75; I. B. 1880; Soufre, K. 449. 

1644. ^^^j 'S Soufre grec, K. 474. 

1645. cu-*^ (persisch) Quebest, Dj. 39; 'S ^ (Pulpe) ist 
JjOä. '-S>; ebenso als ,man sagt' I. B. 1884, arab. iv, 51, falsch yj^ 
bei SoNTH. n, 348. 

1646. ^^ A. 192, hebr. 349 333^3 (cabag, cabicag) 38, Ga.; 
I. B. an drei Stellen (= 5t^\ U^^. — L. 258. 

1647. o^, Alcoton, Bombax 28, Ga.; o^ (Druckf.) Lin, 
K. 497; Coton, Ser. 66; LB. 279, 1885. — o^ J!>^ A. 148, hebr. 120, 
Plemp. 85, lat. 606: semen lini; (semen) Queriani, Ali 720; Quiten, 
linum 14, Ga.; Grain de lain (ausführlich), E. 154; Sa. 516; Bazari 
cichea(!), Ser. 21. 

1648. ij^^ Lineus, matiren 33, Ga. 

1649. ^ Katam, K. 406 = Blatt von J^' und i-»--^; I. B. an 
drei Stellen. 

1650. o^-*^? (syrisch), Dj. 14; warum umschreibt L. 415, 
n. 49 o^-^? 

1651. i-w^ Lin, K. 498, nach Abd Allah b. 'Sali*h J^^yt\ 
nach L B. 1887 dem Lein ähidich, aber kleiner. 

1652. Aj^ A. 191, ed. B. p. 340, hebr. 346; Quethira, Ali 342; 
Alquitira, Dj. 29; dragaguntum, alqtan d. 11, Ga.; Gomme Adra- 
ganthe, K. 435 = G. >U5; Dragon, Sa. 376; Kitura, drag., Ser. 222 
(232); L B. 694, 1889. — L. 49. 

1653. ^ Alkofol, antimon. 17, Ga.; I. B. 1878. 

1654. :iU. 'S Antimoine, K. 438 = J^*\. 

1655. o^^>**^^ *^ CoUyre des Nfegres, K. 459 = iU-i^,; L B. 1899. 

1656. i^jU 'S Sarcocolle, K. 460 = ^^j^^] L B. 1900. 

1657. st>\/, s. Gl. Mond. 167; Poireau, K. 441 = 0\/; Sa. 599 
= n^a; I. B. an vier Stellen. — L. 266, 408. 
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1658. 1^^^ *^ Holeniuni; K. 470 = cr^^j ^^^'^ cf^^ J-t^^J; auch 
,-,^^\ (anthroun?) und c^^« 

1659. i\/ A. 197, ed. B. 349, hebr. 374 nK3 (= D^ro), lat. 
pedes. 

1660. b^\/, 8. unter U>/. 

1661. b^? Karaba, ähnlich Sandarac croc, Ali 350, am Ende 
corrupt aus b^? 

1662. vij»/ ? Torathiz, Ali 69, (semen) Lienbali oder Liemberi, 100. 

1663. i^J;^, 8. Gl. Mond. 102; Orobus, K. 499; I. B. 1912. — 
L. an drei Stellen. 

1664. uV^ A. 195, ed. B. p. 346, hebr. 368 ma (ventriculus 
animalis, Frbttao). 

1665. ,j**»/^, 8. Gl. Mond. 98; ^y^\/ Carab iuruma dr. v. echon, 
Dj. 54b; Persil, K. 432 = ^\/ und ^^^^ '^; Apium, Sa. 400 und 
hinter 621; I. B. an fünf Stellen; 8. auch ^>JU>\^. 

1666. C5^^ *i Ache de montagne, K. 495 = ^bj, was Leclerc 
für irrig erklärt. 

1667. -UJ^ *^ Apium aquae, corat ... 70, Ga.; Sium cresson, 
K. 433 = -UJ^ y:^jstj c^^^ *;*> ^9^y in Algerien cAyb^' (Leclerc); 
Roreath(!) almi, ap. aquae, Ser. 313 (323). — jy^ ybj Jy>J\ yy^^ 
^ÄuJb 4,yÄ-J\ Semen apii (h)ortolani, Ali 88. 

1668. ^^ Gomme d'artichaut, K. 464 = ,^\ S-*V; s^ J^ßs? s. 
n. 887; das CStat n. 318 (v-*^^), wo yUS, del; I. B. 1919. 

1669. ^y, vgl. Gl. Mond. 156; U^/ syrisch, Dj. 24; Curcam 
40 und Curtam (das kleine = olr^^) nayron 18, Ga.; Curcuma, 
K. 431 = «-^/ und ^s>^^ ^>^\ Sa. 201 etc., Croce 287, 467; I. B. 
an drei Stellen. — L. 220. 

1670. o^;^ Melilot, K. 491 = ISy»'-^^-^; I. B. 1920. 

1671. J^/ (ein Stein) I. B. 1922 nur aus Ga. 

1672. ^^ Grue, K. 477, auch ^^\ I. B. 1925. 

1673. f/ A. 198, hebr. 376; (fol.) viticellae, Ali 183, aqua quae 
decurrit de palmitibus vitium (f^ olrt*) n. 325; Vigne, K. 442; 
'5Ü\ oV^ (Weinranken), S. 430; ob ona n. 493? Harin, vitis, Ser. 35; 
I. B. hat nur die Unterarten (s. die Folgenden). — L. an sechs Stellen, 
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1674. ,3^ '^ (^j^ Karme bari, vinea de montanis(!) locis 18, 
Ga.; LB. 1904. 

1675. ^y^^***^ '^ Carme bisten, vinea vignorum 17, Ga.; L B. 1903. 

1676. -U»^ S^jS Kanna bayd, vinea alba 19, Ga.; Bryone, 
K. 450 =y^Vd; L B. an drei Stellen. 

1677. \>yy^ 'i Kamezabudus (!), vinea nigra 20, Ga.; Tamnus, 
K. 451 = ,^^U; I. B. 385. 

1678. iSUy Mezer^um, K. 485 = o^j^jU 

1679. ^\j^ (persisch) A. 193, hebr. 358; Cardamena (!), 
matiren 33, Ga.; vgl. o^-^^J Cardememi, carui, Ser. 306 (316); I. B. 
an drei Stellen. — L. 247. 

1680. ^^/ A. 196, hebr. 370 ans, Plemp. 172 brassica, lat. 148 
caulis; Carnebum, Ali 66; Cur8ibe(!) 32, Ga.; Chou, K. 445, das 
grüne ist ^-äjcä^, das apfelförmige v--a>X-o; sonst noch ^»^^ und 
,js^', Chamub, Ser. 135; I. B. 321, 1909. — L. 213/4. 

1681. ^j^^ '^ Chou marin, K. 455. 

1682. ,^1^ 'J Chou de Syrie, K. 480 = 1»^^. 

1683. )Mj^jS ChrysocoUe, K. 469. 

1684. b^i^, by/ (Frbytag iv, 31) A. 193, hebr. 355 n^ns; Carui, 
Ali 122; Caramus, Dj. 46; Carauia 42, Ga.; Caruja, Ser. 279 (289); 
I. B. nur b^y 1772, 1913 und Unterarten (s. die Folgenden). — bj/ 
L. 207, 348, b,\/ 350, 429. 

1685. l5j<^^ '^ Caruina bovi (1. bari) velagrestis, Dj. 46. 

1686. Ä^^jU 'S Carui agreste 63, Ga.; I. B. 1914, auch ^^>- 

1687. 'i^j^ (auch «j-^^^, wie im Aram.) A. 197, hebr. 372, 
Plemp. 174, lat. 144; Quefara, Ali 60, Quesfara oder Quesbara n. 130; 
Casbora, coriandrum 44, Ga.; Coriandre, K. 429=^^; nbr\ "OOis 
Cor., Sa. 311; Kusbar, cor., Ser. 34; I. B. 424, 1926. — L. 208. 

1688. yu3\ 'S (vgl. ^^Uü>^ und Gl. Mond. 58); Casbor elbu-, 
Dj. 11; Tasborta, capill. veneris 13, Ga.; "ixan -iiao2 ("laoa) Sa. 319, 
351; I. B. an sechs Stellen. — L. 279. 

1689. c;^JÄä]\ 'S Casbora azalep, coriandrum vulpis 50, Ga.; 
I. B. 174, 1727 und »j^^ 1936. 

1690. jSjS Pin, K. 465 = ^,j3 
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1691. v5^3^^ (s. auch vä^jU^), wohl auch lObOü bei Sa. 455 zu 
lesen; Cai*meteguin oder Carmeregum, Ali 279; I. B. an fünf Stellen. 
— L. 66. 

1692. o^^/ Karahen, melliza 14, Ga.; I. B. 1928. 

1693. «[r^**^; 8. 5^. 

1694. CUa*^ Costus, K. 484, s. 1»-*^. 

1695. > **%.C*%», < Casscoussou, K. 457. 

1696. b^-^ Casmufe 47, Ga.; I. B. 1930 Uy-»*^; die Endsilbe 
auch ^ und V3, Dozy n, 408. 

1697. ^yy^, 8. ,fi-ä^. 

1698. ^U%**5 A. 191, hebr. 346; Quesila, Ali 373; Casile, cuzaile 
41, Ga.; Ecorce, K. 462 = j>y^, Wurzel von U^*; I. B. 1931. 

1699. CX«ä^ Coloquinthe, E. 461 = J-^-*^; dazu citirt Leclerc, 
I. B. (1944) i-ä^ (so lies) als stocchas, ob daher (für J^-^) J^^ 
zu lesen sei? Aber I. B. gibt ausdrücklich das Ende-Ae (d. h. mit 
Punkten) an! — L. 162 (persisch) unter Brennessel. 

1700. vJXÄ^ ^ C-«iJ A. 192, ed. B. p. 192, hebr. 361 nDSna! 
Nach I. B. (1254) 1939 (persisch): ,graine par graine^ = j\y^ 
jJiyJ\^ jJi^\ und >\j^\ j\yy^, 

1701. k4^, s. Ja-«*» (I. B. 1943). 

1702. ^A »-* ^ , s. Gl. Mond. 127, wo lies: Kasinas, uvae passae, 
Ga. unter vinca 18; I. B. 1084, 1945. 

1703. ^S A. ed. B. 344, ed. Rom 194 '-*^; hebr. 365 anoD; 
Casnaq 33, Ga.; I. B. 1104, 1938. 

1704. Oy^ A. 192, hebr. 353; Aquasutum, Ali 70 (cf. ^U.); 
(semen) n. 138, aber im Arabischen der Inhalt von n. 139 (^^^ä.^); 
Cuscute, K. 448; Cuscutae, Sa. 30 etc.; Chasuhth, Ser. 39; I. B. an 
vier Stellen. — L. an vier Stellen. 

1705. f^y^j '^ Absynthe, K. 454 = ^ ^U.^\ ; I. B. 1944. 

1706. t^l^ yi^J»S Biscuit de Syrie, K. 482, eine Art von tU-io. 
1707 et 1708. ^^\ U»^ und ^^\ '^ Caphzana 39, Ga.; I. B. 

1878, 1947. 

1709. ^^j^ lJ»^ Palma Mariae, azabi zofra 12, Ga., wo auch 
iLiJU L^ und pentafilon 4 ; I. B. an vier Stellen. — L. 429. 
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1710. iLuJU i^jSj s. vorige Nummer. 

1711. >y(^\ jiS Cafreyahudi, Dj. 53b; Bitume de Judie, K. 476 
= j^ und i«-ti^, auch j^^^ '^^J? Hafraljeude, aspalt. iud. rubeum, 
Ser. 177; I. B. 1956. 

1712. \y^ (Wurzel von), Sa. 125; vgl. unter ^jjS. — L. 422 
>no2 aus ibn Esra und Kimchi. 

1713. ,3Ja^ Spathe de palmier, K. 458; I. B. 1955 (und noch 
an vier Stellen) gibt auch i\jiS (s. vorige Nummer). 

1714. ^^ A. 197, hebr. 375 (Hund). 

1715. J^ Kaü, ferula 25; Gomme Ammoniaque, K. 478; I. B. 
an vier Stellen. — L. 340. 

1716. ,j^, Dj. 61b; Calz 52, Ga.; Chaux vive, K. 475 = 
5^y^\; Horach, calx, Ser. 402 (412) ist «jy; I. B. an drei Stellen. 

1717. c^ A. 194, ed. B. p. 343 ^j^^dSl hebr. iK^Dl ein indisches 
Holz; I. B. 1957 citirt Ga., dass es = yS>^ sei. 

1718. H^>^? (rumisch) cypressus, Dj. IIb. 

1719. i^ A. 195, hebr. 367 (Niere); I. B. 1958. 

1720. u-5?yU^ A. 190, hebr. 340; Camedrium, Ali 28; Dj. 49 
(graece hamedaris); Camedreos 46, Ga.; Chamoedris (so), K. 452 = 
J>J)i\ t^; Damederius (so), chamedryos, Ser. 180; I. B. 749, 1966; 
s. auch 'j^x^la*. 

1721. ^US A. 193, hebr. TDKöD; Camexit 45, Ga.; Camasis, 
Razi 647; bei Ali hinter 361 im Lateinischen ausgefallen; I. B. an 
drei Stellen. 

1722. i^>k^U^ A. 190, hebr. DTiOö^BOD; Camepistrum; Came- 
phetos, Dj. 48 b; Camefaytaz, gallitricum; Chamoepitys (so), K. 453 
= ,-,lk%*JJ oder Sj^yj^LÄ»; Sa. 395 etc.; Hamephiteas, Ser. 179; I. B. 
an drei Stellen. 

1723. ay^^ A. 191, hebr. 347 'SoD, eine Art o^o^? verweist 
auf ^;^>JUUL (A. 276, I. B. an drei Stellen); Kameleon, letice und 
melanos, Ser. 264/5 (274/5). — Fehlt bei L. 247: o>^^- 

1724. SU^ A. 194, hebr. 363, Plemp. 169: tuber, lat. 698; Ra- 
mech, tubera, Ser. 236 (246); I. B. an vier Stellen. — L. 303. 

1725. ^yÜi (pira), s. Gl. Mond. 13; I. B. 1963. 
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1726. fl5U^ Cancamum, K. 479 = jtr^\ 5-^; I. B. 1431, 1973. 

— L. 59 fS^. 

1727. o>^ -Ä.. 192, hebr. 354; Quemum, Ali 123; Ciminum 43, 
Ga.; Cumin, K. 426; Ser. 277 (287); I. B. 1967. — L. 206. 

1728. J^^\ i Cim. album vel cumin., Dj. 49 b; I. B. 1972. 

1729. ,J^j\ i Cumin d'Arm^nie, K. 471 = b^\/; I. B. 1970. 

1730. >y^>i\ i Canunasuat (so), cim. nigrum, Dj. 49; I. B. 1972. 

— L. 367. 

1731. ^JA^^ ^ K. 473 = S^^^; I. B. 1969. 

1732. ,j--^U i C. persan, K. 427 = o5*^<^*^^. 

1733. idj^>ü\ i C. de sycera, Dj. 42 b. 

1734. o^Uyü\ i^ Dj. 49. 

1735. js^ Artichaut, K. 489 = Ucio^. 

1736. S/f^ Artichaut, K. 403 = <r?*^ (^^ Lbolbro ebenfalls 
nur auf «-i-2ü^ verweist). — L. an drei Stellen. 

1737. ^J^, s. Gl. Mond. 70; Encens, K. 430 = o^^ auch 
,-,U3 Loa. grain d'encens oder LÄ^-; Muris OUbanos, Sa. 172, 218, 
581; I. B. 1974, 2012. — L. 235. 

1738. ^^ A. 191, hebr. 342 DT35; Cundensum, Ali 425; Cun- 
dison, Dj. 60b; Cundas, elleborus 9, Ga.; Saponaire, K. 434 = 
c^-*tNA^,4o (^tarirachtM), auch o^3j^*^^ ^^^ cr*^-^-^; Condisi, Sa. 164, 
249; Ser. 352 (362); I. B. an sechs Stellen. — L. an drei Stellen. 

1739. J^J^ Aspalathe, K. 456; auch J^^^^', s. d. 

1740. U-tJi Orobe, K. 472 = iJ<^/, 

1741. 1033? Sa. 368, im verblassten Context scheint ttnottb vor- 
zukommen; "^33 n. 62 ist J^> zu lesen. 

1742. jiSS (persisch, nicht J^^) Cancar 37, Ga. (citirt Razi 
und ,Almayez'?, Razi 230: ,cardo scarleius [nicht bei Faradj 216: 
HarsefJ quod carotum'); Artichaut, K. 486 = 0^7* j I- ß- ^^ ^^^ 
Stellen, n. 1976 = <^U***-J\ wJt^^; s. auch folgende Nummer, unter 
j^j^ und ^^LüJ, 

1743. .syt '^ L. 244. 

1744. >}j^JS (persisch) A. 192, ed. B. p. 340, hebr. 350 "noa; 
Quenque red(!) et est terrae vomitus (s. n. 1707), AU 367; Razi 654: 
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Gummi cardonis (vgl. j^?^) appell. Cantad mit Verweisung auf cardo; 
Faradj. 614: Canearard; I. B. an drei Stellen, n. 1977 == v-i-Ä»^^ j-i^. 
— L. 293, fehlt im Index; s. auch folgende Nummer. 

1745. >^/^ (nur Schreibfehler?) Gomme d'artichaut, K. 487 = 
,^\ v-->\y; sonst ^^^y^^^ ^i;^^5 Avicenna citirt Leclbrc nicht 

1746. oW-^ (persisch) Canhen 34, Ga.; I. B. 1978. 

1747. b^ oder b)^, s. Gl. Mond. 159, wo Karabe, Carabe bei 
Dj. und Ga.; Succin, K. 438 = Jj^U und b^V^^ by>, b\^^ ^^ji\ gi^ba^; 
Carabe, Sa. 300, hinter 621; I. B. an fllnf Stellen. 

1748. CAy^ Camuraz 35, Ga.; I. B. 1983 (unsicher). 

1749. ^^ BdeUium, K. 468 = Jj^\ JjUJ\; I. B. 1987, 2157. 

1750. fJ^ ^^ (I. B. 1988), s. fJ^^^Ä.. 

1751. ^^'i (persisch), dafür im Lateinischen: ,apud suriam 
dicitur Curat, pyrethrum,' Dj. 58; daflir setzt L. 298 (ungenau: 3. Grad) 
Kin^K, lässt ,apud suriam^ weg und citirt t^^S^\ bei Vüllbrs. 

1752. ^^\ K^^ Mica = JJLl>, K. 481; I. B. 1472, 1992. 

1753. f^^ Poivre blanc, K. 493; I. B. 1993, arab. m, 89 am 
Rand, im Text^^, nicht ^^^ wie Leclbrc zu K. citirt. 

1754. o^^ I- B- arab. r\r, 62, falsch Sonth. n, 365, 1. o^^ 
(s. II, 408) franz. 1998, auch o^^^ 1911, 1998. 

1755. JJ^ Poivre noir, K. 494. — L. 326. 

1756. U^ und i^ (syrisch) Mastix, Dj. 19; Mastic, K. 490 = 
c^la-o^ (von Chios); I. B. 1996. — L. 70. 

1757. (%\> J^ (persisch) A. 192, hebr. 352; L B. 1905 (arab. 
^y Fougfere). 



(Schhiss folgt) 
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Buchstabe J. 

1758. o>^ A. 198, hebr. 413 DiK*?! Laudanum o>^^ (so), Ali 
326; auch c>yi^^ Pj- 26 b; Ledan, labdanum 16, G.; Ladanum, K. 504; 
Leden, laudanum, Ser. 42; I. B. 1999. — L. 127, 195. 

1759. >j^}>i A. 199, hebr. 416: nKiniKb; j^fi petra Lazuli, AU 463; 
Lazahinbert, Dj. 31; Lezanarz 26, Ga.; Lapis Lazuli, K. 512; f3K 
TDtSbK Sa. 55; L B. 2000. 

1760. S^^ A. ed. B. p. 351, ed. Rom 199 ^^», hebr. 418 rranb; 
A^'J I. B. an fünf Stellen, gesichert durch n. 2001 (citirt Ga.). — 
L. an vier Stellen, 428 finde ich nichts. 

1761. cj^ Loben, Dj. 22; Loven, thus 20; L B. 1974, 2012. — 
L. 285. 

1762. J^ Arbousier, K. 515 = ^^^Ui (,8asnou^). 

1763. o^***<^ Labacen 18 und Lapacen, tudari 27, Ga.; I. B. 
an vier Stellen. 

1764. K^%:^^ oder «-JU|, A. 302 v>U, ed. B. p. 355, hebr. 437 
abanS, Plemp. 183: Convolvolus, lat. 735: Volubilis; Libulabum, Ali 
65, Lebelabum 587; Lyhelp, Dj. 16; Libleb, corigiola 53, Ga.; Lierre, 
K. 505 = ,3^ oder i^^, auch 0^>m*U; zwei Gattungen: grosse 
cxi^U**J\ J..-A., kleine '^<^j^] Sa. 250 und ♦♦"O Lupuh 38; Lebleb, 
volubilis minor; Simon Jan. f. 38*: Lubleb, lebelateum, lebUb scribit 
Steph.; Matth. 369: Peblech ar., gr. Cussus, latVolub.; ib. 492, Lebleb, 
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lebelatum, i. e. volub. Steph.; nach Frbttag i, 415 b auch s-jU-Jl»- 
(vgl- cr^****^? I- B- *^ ^^^^ Stellen. — L. an drei Stellen. 

1765. cr:J (Milch) s. Gl. Mond. 142; Lac, Ali 509; Lait, K. 509; 
I. B. 2007. 

1766. \>yyy^\ ^^^ Labna zauda, Lac nigrae muliens 23, Ga.; 
L B. 2010 und a^>y^\ '3 1673, 

1767. >3-M»V\ ^ — iuäwi. '3 Milch des schwarzen :^, Dj. 60 b 
(s. unter ^), 

1768. £yu3\ '3, s. unter t>^.. 

1769. ^^4^ A. 198, hebr. 415 r>ab; flüssiger Styrax, K. 513 = 
iX3UJ\ ijoU; I. B. an vier Stellen. 

1770. U.? Sa. hinter 544; ob J>*3\ \L bei I. B. 2016? 

1771. v-^jJ\ f\L Chrysocolle, K. 516 = j\^J3'^ I. B. 2016, 2020 
= ÄALa3\ 0. 

1772. ^ A. 203, hebr. 434; Laham, caro 34, Ga.; Viande, 
K. 510; vgl. j^^"^^ ^^ Tiniarum cames, Ali 519; Labame alphahay 
caro tyri, Ser. 448 (458); L B. 2013, 2064. 

1773. o**t^* ^^ A. 199, hebr. 419 mn'?; Lichicebat oder Leicel- 
teem quod graece eufistides, Ali 41, arab. ^j^.Ja-*iliyb X>cM>^UJb ,^,.%-*»o ! 
(succus) edere telteiz! n. 323; Laiha ceter(!), Dj. 50; Layac ataiz, 
barba yrcina 26, cauda aequina 95, (succus) taratiz 43; Ypocistidos, 
Sa. 483, 518; Kahiel (!) alteis, barba hircina, Ser. 115; L B. an vier 
Stellen. — L. 126. 

1774. jUA.\ i-i. Capillaire, K. 517 =j^\ <h/ und ol^^tJo^; 
L B. 2017. 

1775. j\]^ Daphn^, K. 518, eine Art von o^^^j nach Lbclbbc 
auch j\}\. 

1776. »-.wAjJ\ Jiß A. ed. B. 354, ed. Rom 201 f»>J, hebr. 430 
nKt*?; Ozaquazage, armoniacum 9. 

1777. o^-*-^ (Zunge) A. 201, hebr. 425; L B. 2028. 

1778. c^^ Lucen (Lucten) 25, borago und 33 Licen, Ga.; 
auch L B. 2024 (Echium plantaginum) sagt ausdrücklich, dass Ga. 
die Identität dieser Pflanze mit jy^\ c^^ bestreite; der üebersetzer 
hat vielleicht seinen Text missverstanden? 
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1779. Jjt^\ '3 ,Langue de chameau^ bei Lbolbro. I. B. Auf. 140 
(^j^Li**J'J\) aber in keinem der Indices. S. auch unter J-U-\ '3. 

1780. J^,"^^ c^^? Licen Albahal^ liugua cervina 29, Ga., auch 
ÜDgua Alhail, i. e. cervi, scolopendria. — 0Y)XüXT€pt; bei Dioskor. iv, 184. 

1781. j^\ '3, s. Gl. Mond, 95; Bourrache, K. 506 = ,yb^^, 
^>^; die wilde Pflanze: ^U^ oder i3^, auch ^»^^^ (,haimham* ?) 
^uid Ji^»/*** y I- ß- *^ ^^®^ Stellen. 

1782. J^\ '3 A. 200 etc. (Gl. Mond. 10); Losen el Hermel oder 
Losen el mehel(!) semen Amoglossae, Ali 109, (rad.) 442; Dj. 20 b; 
Licen alhamal, plantago 44, Ga.; Plantain, K. 502 = v-r^^^ '3 = 
i-oUxi und f^U>^ >j^,] Plantianes, Sa. 521, 539, n\pn iw*? 873; Lisen 
alhamel, ling. arietis vel plantago, Ser. 223 (233); I. B. an sieben 
Stellen (J-.^.^ arab. iv, 408 falsch). — L. 242, 244. 

1783. 5^-u^^ '3 Licen azaba, Hng. leonis 20, Ga.; L B. 2026. 

1784. >toA)\ '3 (oder ^toA)\) A. 200, ed. B. p. 352, hebr. 422 
•TiBXP; Liugua avis, Ali 157 umgestellt; Licen asalafir (so), Dj. 13; 
Licen alzafir 17, Ga.; jy^-^^ '3 Langue de passereau, K. 507 =j\>j>' 
Lisen hasafir, ling. avis, Ser. 216 (226); L B. an drei Stellen. — L. 244. 

1785. v--Jl5Ü\ '3 Licen alcalb, Hng. canis 19, Ga.; I. B. 2027. — 
L. 243. 

1786. v^UJ A. 202, hebr. 432 (Saliva). 

1787. jj^\ v-^ (Kemschleim?) Sa. 487; ob verkürzt für v-^ 
ij^ j^\ ? Muciligines, Sa. 240, 348 (vgl. o^^**^* j}^ ^^^ ^nd v-jIa3 
C^^j)^\ L. 233). 

1788. ^^^ i^ A. ed. B. p. 352 und hebr. 421, lat.: herber.; 
ed. Rom 200 ^^\l L B. an drei Stellen. — L. 174. 

1789. c^ A. 198, hebr. 414 (Mandragora), verweist auf z^r^y 
vgl. unter ^^yJ^o; I. B. an sieben Stellen. — L. 188/9. 

1790. si^ A. 199, hebr. 417; Lach, Lacha, Dj. 30b; Lacca 15, 
Ga.; Laque, K. 571; Lac(c)a, Sa. 879; Sac (so), lacca, Ser. 181; 
L B. 2036. — L. 413. 

1791. to>3 A. 201, hebr. 427; Lupia oder Cupia(!), Ali 151; 
Alinues(!), faseoU 13; Sa. hinter 621 n>rai'?; I. B. an drei Stellen. — 
L. an drei Stellen. 
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1792. >3 A. 201, hebr. 428; (fol.) Lufae (!), Ali 192, (gu.) Lilec- 
malec oder Lilenbeca 340; Lanz, amigdalae 41, Ga.; I. B. an vier 
Stellen. — L. an vier Stellen.^ 

1793. y:tj^\ '3 Lauz barbarorum, amigd. 42; I. B. 66, 2041. 

1794. ^\ '3 (in der Wirkung ähnlich dem jJ\ '3) Tenachele(!) 
oder Terachele, Ali 265, (oleum) Maringorum dulcium 290; Amande 
douce, K. 600. 

1795. j^\ '3 (ol.) [I]au8i megorum(!), Ali 264, 307, (rad.) amig- 
dalae 445; laus mori (!), Dj. 36 b; Amande am&re, K. 501; Sa. 
hinter 544. 

1796. v3^ A.199, hebr. 420; (rad.) Lufae, Ali 134; Luf 21, Ga.; 
Arum, K. 503 = i»y^, im Magrab U^.\ = ,j^^^\ ij^ (serpentaria) 
und o^^^j^ (,drakitunM 1. ^^>k;*\j>); Lbolbro bemerkt, dass die 
Araber vier Arten vermengen; Luff, dragontea, Ser. 43; I. B. an 
sieben Stellen. — L. 238/9. 

1797. o**^*tr**>^ A. 201, ed. B. p. 353 ^^jü^, hebr. 426 ffnnpbb! 
(Xeux ...?), ein ägyptisches Bleichmineral. 

1798. cr»^>3 Lufez, nasturtium album 9, Ga.; I. B. 2044; fehlt 
bei DozY n, 559. 

1799. U-ÖJIS^ Lucacase [Leukakantha] 22, Ga.; I. B. 2043, falsch 
arab. iv, 113. 

1800. P>3 Ludu oder Lulua, Ali 505; Lulu, perlae 49, Ga.; 
Perles, K. 514 =yby^; I. B. 643, 2046. 

1801. oAr^ Reseda, K. 519; bei Daud unter fC^\ ,bei uns' 



1802. o>^ Limon, K. 508, Art von c^\; I. B. 2055. — 
L. 3 Anm. 

1803. ay^y^ A. 201, ed. B. 354 c^y^l hebr. 429 öiK-JiO"'? ; 
I. B. 2052. 

1804. ^ Lilig (amethist) 27, Ga.; I. B. 2053. 

1805. u^y^ Lenaria, maliren 33, Ga. 



* c3^Ji.\^ ^jJU^\^ jA.yu*J\^ C^-^^^ J^^ ^Ji^' ^^" wuiziodai(!) oder 
zirizedai, pomi, mezactei(!} oder mezacharii piri (so weit), Ali 226. 
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Buchstabe f. 

1806. -U A. 206 (Gl. Mond. 141); Aqua 44, Ga.; Eau, K. 541; 
I. B. 2065. 

1807. cr^\ '-0, 8. Gl. Mond. 151; I. B. 2066. 

1808. cWti^^ '^ Aqua vitri, mesoquome 45, Ga. 

1809. ybp\ '-« Eau de fleur d'orange, K. 584. 
1810? ^>U myrtus = o^; Dj- 12 b. 

1811. si^iyy^j^ Marmes oder Marmescum, Ali 243. 

1812. o^j3^ ™d o^3^, s. aytj^r*' 

1813. Ui^-äJ>jU, 8. '-«**;-•. 

1814. cr»^ (cr»W^>*^) Aiaralmes, Dj. 61 b; Mez 38, Ga.; Dia- 
mant, K. 542; Sa. 581 (pK); Me8, robilix, Ser. 116; I. B. 2064. — 
Zu unterscheiden von cr»U3\ unter \. 

1815. CU*oLo Lait caillö, K. 578 = v-^l;; Luclerg vermuthet 
einen Irrthum; I. B. 2008, 2076. 

1816. >3i-«aU Mezacor (Mazacor) . . de India (also jyLu>U?) 
34, Ga.; I. B. 2063. 

1817. ^.^^ Asperge, K. 562. 

1818. cr^U A. 212, hebr. 471; Messum, Ali 144; Haricot, K. 577; 
I. B. an sechs Stellen. — L. 173, 245. 

1819. '-^U, 8. '-oL*. 

1820. oV^^ Melicum, manegarum 31, Ga. 

1821. l^Ui, 8. Gl. Mond. 53 (vgl. 156); Sesame, K. 548 (nach 
Lbclerc irrig fUr Glaucum); Sa. 232; I. B. 2059. 

1822. o^/^^? s- Gl- Mond. 156; Chelidonia, K. 530 = ^j^\ ^/; 
Marmiranum oder Mamiranum, Ali 420; Celidonia, Sa. 213 (cf. 166); 
I. B. an drei Stellen. 

1823. o>^^ Manon, aqua piscium salsatorum 45, Ga.; I. B. 2078. 

1824. ü\^ybU (persisch) A. 210, ed. B. 369, hebr. 463 K:>mnö 
(= vsT^Ul v.^.,vÄ* ,catapucia minorO; Maudanab oder Maudema(!), Ah 
560; Epurge, K. 583 (S. 237, im Index S. 388, falsch 239; unter 
c-^^Ä. falsch ÄioAU); Mendana, catapucia, Ser. 354 (364); ^\JjybU 
I. B. an sieben Stellen; nach n. 2056 persisch = ^^*%-Xo ^Uü\ ^qui 
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possfede en soi-m^me la proprieti de purger' (ist hier ^IS für <^UJ 
genommen?); auch iÄl>jU> und ^^Um*-^.^«*», eine Art t>^. — L. 192/3 
gibt diese Lesart nicht an. 

1825. 5yb} ej*^ (persisch) A. ed. B. 370, ed. Rom 211 cy**^' 
hebr. mrnKO; ^j <^U Coque du levant, K. 540, bedeutet (in um- 
gekehrter Stellung) Gift der Gifte; Meizaragi oder Mechizaharagi, 
Ser. 355 (365); «ybj ^U I. B. an flinf Stellen; Schummer 559 um- 
schreibt: zihrih, gegen die arabischen Vocale. 

1826. g-^U A. 213, ed. B. p. 373, vorl. Art. des Buchstaben, fehlt 
im Hebr.; nach Dioskorides. 

1827. ^to, s. ÄÄ^i-». 

1828. u^\j h^, s. Gl. Mond. 200 (Assodillus). — L. 357, fehlt 
im Index S. 486. 

1829. j^^, s. ^^. 

1830. o^-*-^ Matiren 33, Ga.; Passerine? K. 528; eine Art davon 
ist3\}3 Daphn^; I. B. an fllnf Stellen und ein anderes 2088. — L. 247. 

1831. Oj^ A. 211, hebr. 464; (rad.) Merugi, Ali 437; Racine 
d'Asa, K. 538 = ^j^J^x^ (bei A. nach Lbclbro vi^jlWU, wahrschein- 
Uch verstümmelt, griechisch Magudaris bei Dioskorides [vgl. I. B. 84 
unter j\^jX^\] ; ich finde aber einen solchen Art. bei A. gar nicht !) ; 
I. B. an vier Stellen, auch vi^j»^. — L. 37. 

1832. ^^r^^^ ^' 210, hebr. 462; (gramen) Habebi oder Mallebi, 
Ali 159; Dj. 23 b; Mahaleb, K. 536 = ^ oder v^\ i^; Sa. hinter 
544; Mahaleb, Ser. 44; I. B. 1608, 2090. 

1833. 'i>y^s:^ Mamuda, scamonea 44, Ga.; I. B. 1193, 2092. 

1834. (fUk*3\) ^, s. Gl. Mond. 105; Mec 47, Ga.; Moelle des os; 
I. B. 2096. 

1835. Ux^ Macahite, persisch ^^\sUy>.^^^, Dj. 14; Muqta, sebesten 
27, Ga.; Sebeste, K. 576; Mohaita, arbor ferens sebesten, Ser. 8; iUUi* 
I. B. 2094 = U»^ und ^,>, 

1836. Mjwc A. ed. B. p. 367, auch hebr. 453, ed. Rom 209 bj^; 
Midz, incaustum nigrum 12, Ga.; 'i^j^\ >\s>^ Noir de fum^e, K. 561, 
von verbrannter Pinie. 

1837. ijwai.\ vj»xi, Pierre judal'que, K. 559 = iS>y^^ j^* 
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1838. J^, s. Gl. Mond. 69, 149; Mesara oder Me8eha(!), Ali 351; 
Sa. 548; I. B. 2102. 

1839. ^j^ Marar 25, öa.; nach Einigen Bedagar, nach Anderen 
Cardellum Cameleontis; I. B. 2106 citirt aus Ga. (?) die Identität mit 
jJUä-« iSy^ (s. dagegen Lbclbrg) und die Verschiedenheit von Badaward. 

1840. ij»^, Plur. C^}y^ bei A. 207, ed. B. p. 365, hebr. 448 
m-Tö; Fei, Ali 596; Marar, fei 14, Ga.; Fiel, K. 546; I. B. 2118. 

1841. fD^\ u (Druckfehler C^^^) Coloquinthe, K. 558 = 
yy£^^^\ I. B. 2121: •\^^iuJ\ (Felsengalle). 

1842. olr* A. ed. B. p. 369 und hebr. 458 (lat. Cornea), ed. Rom 
210 i:}j^\ Plemp. 198 Murran, lat. 480 Muram (s. Gl. Mond. 16); 
I. B. 2106; Simon Jan. 21* Comum D. cranea . . ap. Av. Murä. Matth. 
181 Comus arbor 1. cranea moran . . Comucelum fructus i. e. comea; 
184 Cranea (Rand: Coronea!) . . comium, comicellum. — L. 249 
citirt nur Plemp. 

1843. ^,\^? (flos) Cheremegi oder Melhebae! Ali 277. 

1844. väXiy« Mimarceae, Dj. 27b; vgl. gX^\:y». — L. 170. 

1845. oW-r*> s. Gl. Mond. 36; Corail, K. 555; I. B. 282, 2122. 
— L. 211. 

1846. #^^^V* (persisch), s. Gl. Mond. 34; Merdasenegum, Ali 
475; Litharge, K. 523 = viOy«; Sa. 263; I. B. 2114. — L. 170 'b^; 
auch ^X^Uü^\:yo Schlimmer, p. 348. 

1847. do\:yo (persisch), Dj. 12b; Mantidabon, myrta, Ser. 92. 

1848. o^y^^, J^^>j^ Merzemus, Dj. 44b; Mardacus, maisrana 
20, Ga.; Merzemus, maior, Ser. 276 (286), s. auch folgende Nummer. 

1849. Ji»>$^j^, Ji^^j^y^^ cAy^3r• (persisch) A. 209, hebr. 454; 
Marcemusum, Ali 76; Marsudus, Merdagus, Dj. 44 b; Margolaine, 
K. 533 = u^y>>r*, cA^^^r* ^^^ O^j^j I- ß- ^^ sechs Stellen. — L. 41. 

1850. cj'-^r^ Myrthe, K. 550 = ^\ (so lies). — L. 41, 50. 

1851. Ä-Myo(?) Maraiba, persisch Herra, AU 20. 

1852. oA^r* Martis (ein Stein) 36, Ga.; ^y-^j^ I. B. 2113. 

1853. U^w**Jy«, Uu-äuy«, auch '*jl-, A. 208, hebr. 451; Marcha- 
sita, Ali 460; Marcasita 40, Ga.; Pyrite, K. 531, in Constantine 

Wiener Zeitsohr. f. d. Kunde d. Uor^enl. XIII. Bd. 6 
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Uo^jL**»; xtD^tP^pnö Sa. 123, 206; Hager almarchesita, Ser. 385 (395); 
I. B. 382, 2116. 

1854. >\J^j^ A. 212, ed. B. 371, hebr. ^D*Kö! lat. fistula. 

1855. j>Ä.Lo^, ^^Lo^, j5Ä.U^, auch j^x* etc. A. 206, ed. B. 
p. 362, hebr. 440 nnKöto! Marmetus 21, öa.; Marum, K. 539 = 
O^r*^ und iy^\ t5■^*.; Razi 752; I. B. an vier Stellen. — L. 97, 282. 

1856. vy^^r* Murine, K. 582 = crtr*- — L. 96/7. 

1857. j^j^ Marmar, marmor 39; I. B. 639, 2117. 

1858. ^ *< k jA^ (so I. B. 2112) Martices (matites) 37, öa., ein 
unbestimmter Stein. 

1859. ^^ A. 205, hebr. 439; (semen) Marulae, i. e. Meruae, 
Ali 101; Marcho, Dj. 33b; Maru, marubium 21, Ga.; Maru, Sa. 502; 
Marb(u8?) Ser. 333 (343); I. B. an drei Stellen. — L. an drei Stellen. 

1860. ^^? Marubium (buloti), maru montanum 6, Ga.; i^üir* 
iJ^yS:J^ I. B. 2123 = c^>^ bei Dioskorides m; zu dem unerklärten 
dJ^yiJ^^ citirt Leclerg als Variante ,maruayantasa' aus Ser., nämlich 
285 (295) ,Marua jantusa*; vgl. unter i^^ {^^) und n. 1859. 

1861. ^j^ Opium, K. 566 = o>^^- 

1862. ^^ A. 213, hebr. 479; Almuri 46, Ga.; Garum, K, 525; 
Muri(a) piscis, Ser. 184; I. B. 2111 6w. 

1863. c^^;-« Marbefilon, Martefalon, mille folium; Myriophillon, 
K. 572 = ij^j^] o^^r* I- B- *^ ^^f Stellen und ein anderes 
2104 bis. 

1864. o^^^lr* oder o^3^ A. 205, hebr. 438; oA>3^ (^1.) Mase- 
rionis, Ali 217; Mezerion, Dj. 34b; Mesarion 32, Ga.; Mezerium, 
K. 529; pJO-iTö (aus romanischen Quellen?) Sa. 69; Mezerion, Ser. 353 
(368); I. B. ('jU) an sieben Stellen. — L. an vier Stellen. 

1865. ^\j^\ j^yc A. 207, hebr. 444 "n*?« ^öTKö, Mismarhamy 
29, fistula, Ga.; I. B. an vier Stellen. — L. 34. 

1866. J^:***-*? Quicanegum, Ali 87. 

1867. c>^3/^ Fruit de frene, K. 374 = jy»-<«3^ o^-*-^- 

1868. USyiÄ^**^ (oder U-LU^ä:***^) Masoquome oder Mazacome 45 
aqua vitri, Ga.; Scories de verre, K. 557 = ^^^^ <>«j; I. B. 2129. 

1869. jUL*^ Aristoloche, K. 569, auch j^^. 
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1870. eX-*^ A. 204, hebr. 435; Seccum(!), Ali 829; Mise, Dj. 19; 
Misze, mascus 46, 6a.; Masc, E. 526 (vermischt mit Ambra: f>%^*^; 
Misch (sprich Misk), muscus, Ser. 185; I. B. 2127. 

1871. oW^* '"• Muscus malor. granat., Dj. 17. 

1872. ^ *^ Pr^paration enivrante, K. 581. 

1873. i^.**^ Mezan 43, Ga., i. e. cotis (,missen^, lies misenn). 
Pierre k aiguiser, K. 544; I. B. 2128. 

1874. v^^y^ i»-^ Mascaray 28, i. e. cardus quo pastores pecti- 
nant capilla, Qa.; I. B. an drei Stellen. — L. 35. 

1875. UU.\ J .r > A,>o Fen graecum, Sa. 590, s. 870: »an! s. i-JL*^. 

1876. j^yJt^\jk^JJ^, fe«.^ A. 207, ed. B. 397^—, hebr. r-; Mes- 
quetramissa, Ali 52 (fehlt im arabischen Manuscript); Dj. 56b; K. 553, 
eine Art J>^'^ verstümmelt bei Sa. 353, 566 und getrennt umgestellt 
hinter 581; I. B. an drei Stellen. — L. 355. 

1877. ^A »* t .w^ A. 213, hebr. 476; oleum ossilorum antepersico- 
rum(!), Ali 308. Mizmez crisomila 55, Ga.; avis persica . . anti- 
persica(I); Mermix oder Minnix, crisomilla, Ser. 237 (247); I. B. an 
vier Stellen. — L. an drei Stellen. 

1878. f^y» c^-^ Succin, K. 871 = b^; I. B. 2142. 

1879. 4^_,^L<ai, s. Gl. Mond. 71; Mastage, Dj. 19; Mastaq, mastix 
17, Ga.; Mastic, K. 521, der schwarze, aegyptische = i^^; vgl. auch 
Jr> A t ? I. B. 724, 2139. — L. 235. 

1880. 5-a^ Musa, Muza 26, Ga.; Fruit du Lysiet (g^>ft), K. 532; 
I. B. 2140. 

1881. J^ A. 213, hebr. 481; Petit lait, K. 570; I. B. 2141. 

1882. ^>-^ Sorte de mets, K. 568. 

1883. t^^ (falsch A. 205), s. unter y«. 

1884. '^^j^ Matrona (so), Eatal abi 3, Ga. 

1885. ^ ^ :>-AL>c Colophane, K. 560 = ^^5*^, Leclbrc fand das 
Wort sonst nirgends; I. B. 1827 erklärt ^ aus Gafiki durch gomme 
du pin (arab. iv, 31 jj>.i-o3\ t*^? griechisch l»y>, woflir Sontheimer n, 
316 jPeuce^ setzt; vgl. L. 57), also ist Ej^^^ ^^-^ zu lesen? 

1886. >U^ = ^^J^\ o^P^ j^ radices(!) malogran. silv., Dj. 35b, 
offenbar ^^ti^, s. Folg. 
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1887. vi^U^ A. ed. B. p. 364, ed. Rom. 207 OU^, hebr. 445 als 
Variante npaxö! Grenadier sausage, K. 549 = ^^\jlJL^j\> ^ s. vorige 
Nummer. I. B. an drei Stellen. — L. 33, 365. 

1888. «^ (und '^\ cr^); s. 61. Mond. 32, wo zuerst Plempius 183; 
Mugara, Ali 461; Magra 44, Ga.; Terre de Synope, K. 579; I. B. 2148. 

1889. )^ A. 210, lies *j^, s. vorige Nummer. 

1890. ^j^m^ A. ed. B. p. 366, ^«.^^^ ed. Rom 208, hebr. 
450 ttrte''3:Kö; ,^*^Jxj,;JLJ\ y^ . . Magnetes, Ali 466; Magnates, magnetes 
42, Ga.; Aimant, K. 545 = ^U\ jo^ (lies cr»U3\), welches nur in 
Algier auch Magnet bedeutet, ob etwa durch das französische aimant? 
Hager almagnitos, i. e. magnes, Ser. 384 (394); I. B. 2150. 

1891. ^^ : i ^^< A. ed. B. 366, ed. Rom 208 und hebr. 452 falsch 

^ — ; Magnicie 41, Ga.; Pyrite, K. 585, Art von Uu**Jyo; L^^m, ^^ -*^ 
Sulfure d'Antimoine, K. 543 ,bei den Christen <^>^\', nicht ganz 
sicher; I. B. 2149. 

1892. j':^ oder^^<^^ Cabria oder Gabria, Ali 273; s. *^^r^- 

1893. JÄ^, s. Gl. Mond. 126; A. nimmt o^^^ ^>«^^ zusammen; 
Macalum, Ali 575, ^^^O^ Metabum, meticum 270; persisch j^\ ist 
^jj>i\ '^\ = ^^x^Jl und ^yi^\y Bdellium, Dj. 27; Matal, Mecal 
bdellium 27, Ga.; Bd., K. 520 = f^>; Bdell., Sa. 20, hinter 544, 623; 
I. B. an drei Stellen und ,^^ an sieben Stellen. 

1894. ^ÄJ^Ä-« Cresson al^nois, K. 556 = ^^; ^'— I. B. 2169. 
— L. 397. 

1895. ,^j**^Jx;müL«^ 8. '««-•. 

1896. o^yy^ Melilot, K. 575 = siXJU\ J^. 

1897. J^, s. Gl. Mond. 74; Sei, K. 524 verschiedene Arten 
(s. folgende Nummern); I. B. 2164. 

1898. <^5^:^*** '^ Sei de cuisine, K. 552, auch o i^ y -*3\ u nach 
I. B. 2168 (2164). 

1899. iALo)\ u Borax, K. 551 = j\SJ^, 

1900. ^sX^ '-* Sal indicum, Ali 481. 

1901. ^\^ A. 211, ed. B. p. 370, hebr. 466, scheint = ^^ bei 
I. B. an drei Stellen. — L. 338 zu ergänzen. 

1902. z^j s- vorige Nummer. 
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1903. ^H^^, s. Gl. Mond. 45 (A. bei Plempius 202); Meluchia 
est Zubezia oder scabez (^jUä.), Ali 67; L B. 2179. — Auch ^^ 
(Frbytao IV, 205); Corfete, K. 554 = ^a^^, eine Art von J^s**; I. B. 
752. — L. 250, 259. 

1904. Jxj^>U Pavot (noir), K. 567 (= ,y^****^); Lbclbrc fand 
es sonst nirgends; ob «J*^ ®i° besonderes Wort? 

1905. ^^y s. tss^U. 

1906. iUojo\5U (Malv'andivia?) = ^>^, Dj. 30. 

1907. ^ A. ed. B. p. 370, hebr. 460 mbö, ed. Rom 211 g!^^^! 
ähnlich ^^' 

1908. cr^ A. 212, hebr. 472; Men, manna, Ser. 45; Manne, 
K. 680 = ^^j-y^st^y oder eine Art desselben; I. B. 2177. 

1909. ^y^T^ Nard celtique, K. 564 = ^^^j J-*^^; I. B. an 
drei Stellen. 

1910. i-5U^ Menta, Dj. 25b = 5-^, ist rom. mentha, bei Sa. Kwrö. 

1911. ;>^-^, eine Art J>\^sf^^ oder ,3^, I. B. 1059, 2181 
(L. 200), so ist offenbar für j>*-*^ (so) A. 214 jy*-^ ed. B. p. 373 
(fehlt im Hebräischen) zu lesen. 

1912. V« Mehe, cristallus 57, Ga.; I. B. iv, 167; franz. 2183 ^^^^? 

1913. yc A. 205 (wo t^^ ^^^^ ed. B. p. 361 £Ua5), hebr. 437; 
Meu, Ali 411; Dj. 9b; Mu, meu 15, Ga.; Racine de staphisaigre 
(J.-JL\ v-^^3), K. 565; Maum, musa, Ser. 84; I. B. 2185. 

1914. oAr^^^ Manegarum 31, Ga.; I. B. 2189, s. auch o^W^ 
(Mehkon bei Dioskorides). 

1915. ^jA^'^ >jy« (so zu trennen, persisch) A. 211, ed. B. p. 370, 
hebr. 466 ipDKTTö! Merdafestum, Ali 27; I. B. 2187 (riechende 
Myithe). 

1916. ^jy^ Murca 24, Ga.; I. B. 2188, berberisch cr*^**»^ »ach 
Einigen ^^ J-^^. 

1917. j>^ A. 213, hebr. 472 (,poma di Paradis'); Mahuz 19, Ga.; 
Banane, K. 537, hat die Form von ^^>J^-«; I. B. 1474, 2186. — L. an 
drei Stellen. 

1918. cA^^, s. u^>^. 

1919. ^^>j^\ 5^>*? (fol.) Rafanae graece Cardimegae, Ali 
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1920. >J\sX>^yc Meubadena, catapucia minor 56, Ga.; Meudana, 
Ser. 364; I. B. 2191 (Molybd^na, Dioskorides). 

1921. f>«, 8. Gl. Mond, 111; Cire, K. 547 = j^; I. B. 2193. 

1922. U#y« A. ed. B. 367, hehr. 456, ed. Rom 309 ^^^^l bei Ali 506 
lat. defect (s. unter ^-^j); Dj. 46b; Mumia 35, Ga.; Momie, K. 535; 
Sa. 75; Ser. 283 (293); I. B. 1818, 2190, Pbrles, die Berner Hs., S.29. 

1923. <^f^^ A. 213, hebr. 480; Rob de raisin i-^UjJl v^^, K.563; 
8. auch t^> I- B- an fünf Stellen, nach 2200, persisch ^^^^ ^^^, 

1924. c>^j^, 8. o^^' 

1925. c>tr^) s. ^}^,y^. 

1926. v^r*«^ Maiza, anaxaz 43, Ga.; I. B. an drei Stellen; s. auch 
Nr. 1869. — L. an vier Stellen. 

1927. f^yy^c:^ A. 211, ed. B.p. 370, hebr. 465 DMö; der Artikel des 
^V^, welchen I. B. 2199 so arg mitnimmt (vgl. v--aä* 563), ist wesent- 
lich aus A.! 

1928. j^-j-i»^ (j^ ^>X-i^^ persisch semper vivum, eigentlich 
A, A ,^^..»A, nach Fl. bei L. 161), auch ^U-i^^^ j\..^JU^^ j^-^^i-» Misuar 23, 
Ga., telephion; I. B. 2108, 2198. 

1929. i^::^y s. Gl. Mond. 218; Storax et species Mihabae oder 
Mihae, Ali 356, Maaa, Miha 363, arab. i^«^ V>r^ >*5 c^y»^\; i^ftU 
Styrax, K. 522 = ,^y^ ; I. B. an drei Stellen. — L. an drei Stellen. 

1930. o^r^-^y s. ol/^^- 

1931. c>Ä>:^, E*>e>^? 8- Gl. Mond. 190; A. 209, hebr. :nvo, 
Plempius 196 Miubezeg staphis agr., letzt, lat. 622; Mambezag gebeli, 
Dj. 44b; Mayubiaz, staph. 21, Ga.; c>*>r»> Staph., K. 534 = v-^r^j 
J-j4-S a^ch c>J>r»j n^it ^ a^ch I. B. 1058, 2201. — L. an drei Stellen. 

1932. c^y^ Graine de baumier, K. 573 = o^-**^* 



Buchstabe o- 

1933. ^13 Grenade, K. 602 = o^; I- B- 2210. — L. 365. 

1934. U,U? K. 607 = J^^\ (Torpille) und^^^J^ ^y^. 

1935. J^c^j^ Nerigil, nux dlndia 11, Ga.; Coco, K. 601 = 
j>it^\ ^\ ; Neregil, nux indica, Ser. 218 (228); I. B. an sechs Stellen. 
— L. 85, 118. 
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1936. crl>j^ A. 214, ed. B. p. 374, hebr. 483 pnj (beide bei 
Frbytag IV, 264) verweist auf c^^j^^ J-^-*-^? Narde celtique, K. 606 = 
^5^^; '-*> und ij^\ '-*>; I. B. 903, 2207. 

1937. ^yy^ »h ^j\j? Dj. 9b (S. 7, A. 2). 

1938. eCiM)^U (persisch) A. 215, hebr. 489 IKtTKOnD; Narumusa, 
Dj. 11; Nerimaos 10, Ga.; Racine de grenade, K. 603 = o4P^ OV*5 
Naramusch, mustum malor. granat., Ser. 49; I. B. 1609, 2205. 

1939. Jj\^ Narang, maranges (!) 12, Ga.; Orange, K. 611; 
I. B. 2204. 

1940. 5^5*^13 oder ü^U A. 216, ed. B. p. 376 '\^^, hebr. 494 
KSW; Dj. 42 b; Namachua oder Nannachua, Ali 89 (fehlt im arabischen 
Manuscript), oder ÄÄ*y Ammi, K. 586 = SJ^\jM^\}^ und o*«^*-?^ oy^] 
Ameos, Sa. 392, vgl. 448, hinter 544; Nanochach, nameos (!), Ser. 
287 (297); I. B. 1701, 2282. — L. 259, Mbybr, Gesch. d. Bot m, 2641 

1941. 3^ A. 217, hebr. 502 pKSJ; Nabah, Ser. 120; vgl. ^vX«», 
dessen Frucht '^ ist. Nabe, Razi 784, Faradj 759; vgl. Jf^^ jJ^ 
I. B. 1165 (und 2212); Fruit de petit jujubier, K. 594. — L. an 
sechs Stellen. 

1942. jf^ Chiendent, K. 595 = ^, j^j^, J^ und ,_;**^Ja-u»^\. 

1943. ^, s. Gl. Mond. 65, falsch ^, auch A. ed. 378; Vagö, 
Dj. 16; I. B. an drei Stellen. — L. 183. 

1944. tr»^, 8. Gl. Mond. 177; Nuhaz, cuprum 58; Cuivre, 
K. 596; Nohas, aes, Ser. 404 (414); I. B. 2216. 

1945. J5^äJ\ 'J Noas moarac, Dj. 62 b; I. B. an drei Stellen. 

1946. ^ (falsch), s. f^. 

1947. ^liu A. 215, hebr. 490 (correcter im Index), s. auch Gl. 
Mond. 100; Son, K. 592; Mokale (1. N.), furfur, Ser. 29; I. B. 2219. 

1948. e^JJ\ S^\^ Limatura auri, Ali 496, 

1949. 5UaAJ\ o Sehala (so) argenti, Ali 497. 

1950. JjB^, s. Gl. Mond. 161; Palmier, K. 587. — L. 109. 

1951. >yy^\ J^, K. 599 = SS^ j^^ und iAjL\ Sd^j^, 

1952. uT^y, 8. Gl. Mond. 118; Nerges, Dj. 24b, Narges 15, Ga.; 
Narcisse, K. 598, gelbe Art von ^^r^j] I- B- an <irei Stellen. — L. 265. 

1953. c^V> ^' c^.^;^3. 
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1954. ^^\jiU*oy A. 216, ed. B. p. 377, hebr. 497 KTiKn |»nmK5 
und ähnlich L. 84 (als corrupt). 

1955. ^y^J^j^ (so) A. 216, ^y^j>^y undeutlich ed. B. 376, hebr. 
493 DpsnK, Plempius 207: Narthsikats, lat. 521 Narikas; ohne Zweifel 
NapÖTQ^ und L. 339, § 286 zu ergänzen. 

1956. c^^r**^ A. 214, hebr. 485; Nasarum oder Hasarum, Ali 
249; Nacerin, Dj. 28 b; Necirim 14, Ga. rosa silv.; Rose musqu^e, 
K. 590 = sS^^ und «^y^^^^^ >j^; Oel von N. Sincedani (schwerlich 
Paecedani), Sa. 115; Nersin, Narsin(!), Ser. 187; I. B. an vier Stellen. 
— L. 276. 

1957. pD3? (rumisch) Dj. 12 b. 

1958. UäJ A. 215 etc. (Gl. Mond. 86), Amidon, K. 594 = ^^-^; 
Mixe, amilum, Ser. 29; I. B. 2224. 

1959. jJ^^, 8. y^y. 

1960. u-'^Ai.\ S^Liio A. 215, hebr. 491; Muzara alcaxap, serratura 
lignorum, s. 29, Ga.; Nucharer (!) veasab, caries ligni corrosi, Ser. 48; 
Simon Jan.: Nuxare, seratui'a etc.; I. B. 2225. — L. 267. 

1961. ^ Orme, K. 604, ähnlich j\>j>. 

1962. o^y^ Natarum, Ali 485; ob ptt^S bei Sa. 422? 

1963. a^T^ A. 216, hebr. 495 ntej, eine Verweisung auf Jj>^ 
^>-jV\; I. B. 581, 2226. 

1964. ^>k3, s. o^'^^^^- 

1965. ? u^ (Oel von), Sa. 621. 

1966. fUi A. 217, hebr. 506; Autruche, K. 609; I. B. 1504, 2229. 

1967. 5.0Ö, (\Xj6 A. 215, ed. B. 375, hebr. 488 rJPJ, Nachana, 
Ali 54; Nona (neue), Dj. 25b, Nana, menta 48, Ga.; Menthe, K. 597; 
Nahanaha, menta, Ser. 288 (298); I. B. an drei Stellen. — L. an 
vier Stellen. 

1968. kü A. 217, hebr. 508; Nasticum, Ali 482 und 483 (come- 
ditum), Pix nafta, i. e. petroleum, 507; Sa. 226; I. B. 1230. 

1969. c.rt^*A-> heisst bei A. 230 (u-JLa^\ v-^^) die zweite Art 
bei Dioskorides, in ed. B. p. 397 cr^^^j hebr. 563 fehlt das Citat 
(auch sonst), I. B. arab. m, 136 c^,^J»-»J; franz. n. 1689 (n, 473) ,Hali- 
cabon*, d. i. ^^; also aXixoxaßov! 
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1970. Jü Melilot, K. 612, die beste Art ist nach Daud J^ 
viXi-J\; I. B. (2231) scheint es flir eine Luzerne zu halten. 

1971. J^Ui (so, eine Blume) Nemeric 16, Ga.; I. B. 2234. 

1972. fCÜ A. 214, hebr. 486; Nemen, AH 53, (semen) Nennanae, 
n. 128; Namin, Dj. 26; Namö, menta (alia) 48 b, Ga.; Giroflöe? 
K. 600 =yLo^\ ,^j^] Nemen serpillum, Ser. 289 (299); I. B. an 
vier Stellen. — L. 271. 

1973. ^ A. 217, ed. B. p. 378 (fehlt im Hebräischen); Tigre, 
K. 608; LB. 2236. 

1974. o**^? Melisse, Sa. 160. 

1975. J^? Abheatum, Ali 232. 
197ö\ ^^^^y lies v:^--f->; s. d. 

1976. ij^, s. Gl. Mond. 170; Calx, Ali 467; Chaux vive, K. 589 
= ^\^, ij,yi^ 2^, ^yJS und ^^t^; L B. 1960, 2242; L. 268. 

1977. j>^^ und yUJ A. 216, hebr. 499 "tkw:; Nasadirum, Ali 
484; Mixatar, Dj. 65b; Sei ammoniaque, K. 610; Hundar(!), sal 
armon., Ser. 403; L B. 2167, 2241. 

1978. ^^ A. 217, hebr. 603 p:! j^\ '3 Noyau de datte, K. 591; 
L B. 2241 bis. 

1979. e5^^ A. 217, ed. B. p. 378, hebr. nur KM3! s. o^U^. 

1980. J^ A. 214, hebr. 484, Nilum, Ali 46, Nilum, i. e. Lile- 
legum (^?) hortulanum (,^U-*^\ <-^^); »• 330; Postel Indico, 
K. 588 = fUiA und v-^aä*J\ v.^^; jJj\ v.^^ Indi, Sa. 61; L B. an 
drei Stellen. — L. 347. 

1981. ^ Nyleg, Dj. 16b; Nilag, indus 13, Ga.; Dili(!), indicus, 
Ser. 47. — L. 347, auch <^^, letzteres allein im Index, S. 487. 

1982. ji^y^ A. 215, hebr. 487 etc. (GL Mond. 9); Arsimegae 
oder Ninifer, Ali 223, (ol.) Ninifar 289; Naylufar, Dj. 30; Nenufar 
18, Ga.; Nennuphar, K. 605 = cr-itr*? Nilofar oder Nenuphar, nym- 
phea; Ser. 144; L B. an vier Stellen; Mirfbld 31 Nenufar, 43 Un- 
gula caballi, 255 auch Fufula; Simon Jan, 27b; Alphita 103, 124. — 
L. an drei Stellen. 
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Buchstabe «. 



1988. \^ JIa, 8. J^. 

1984. o>i^^> s. o^^- 

1985. wX^ und s^^^^Ä Graine de Coloquinte, I. B. 2249; K. 257. 

1986. i^XÄ (^.w>Jb, auch ÄijJb?) Utna 9, Ga.; ein Thier; Harna, 
Ser. 429; I. B. an drei Stellen. 

1987. JJbj^ Utut, upegua (upupa) 8, Ga.; Hanabroch, Ser. 426 
(436); I. B. 2251. 

1988. i^oJb Adilia 25, Ga., welchen I. B. 2252 fUr diese span. 
Pflanze citirt. 

1989. :yb (Curcuma), s. Gl. Mond. 156; I. B. an drei Stellen. 

1990. o^y^ A. ed. B. p. 399, hebr. 'KöÄ-nn, ed. Rom. 163 oUl>j\^ 
(persisch?); I. B. 458, 2256; L. an drei Stellen. 

1991. u^^j^ A. ed. B. p. 399, ^^^Uiyb ed. Rom 164 (nach Lb- 
GLERC, zu I. B. 2259 ,^^yb, ist A. dem griechischen Ouveleia, etwa 
^^y^yUi^ am nächsten!), hebr. Di^^^ßm. — L. 253 zu ergänzen. 

1992. «yyb A. 163, hebr. 213; Arnua 24, Ga.; K. 258 = SJJ^ 
(Frbytag IV, 387); I. B. an drei Stellen. — L. 295. 

1993. i***iyb A. 164, ed. B. p. 399 (Ende a, fehlt im Hebräi- 
schen), ein Decoct ^^• 

1994. ^U^^\^ (persisch, 100 Arme, Bryone) A. 163, ed. B. 
p. 398, hebr. 208 [Kon mn, cf. Farag 510: Hazaz hassan; auch o^**^'*^^ '* 
I. B. 2251 und 1654. — o^-^ '* L. 183. 

1995. ^^\Jb> cx**^ (persisch, 8 Munde) A. 164, ed. B. 399, hebr. 
215 JKmriDn; I. B. 2258. 

1996. ^^j\aa, s. ^^yb^U^^. 

1997. ,A-JLä (persisch) A. 162, hebr. 206 :b^b%n; Helilegum, 
Ali 255, 577"; AJLä\ Dj. 4b; AleUg, mirobalani 8, Ga,; nßxbK j'?"'?™ 
Mirobulani citrini, Sa. 28; HaUlig, mirobalani, Ser. 107; Myrobalan, 
K. 153, flinf Arten ^\^ JU^, ^^^ gelb und schwarz und ^5^^; 
I. B. 145, 2261. — L. 25. 

1998. o>^ ^d o^^ A. 163, hebr. 210; Heilum, Ali 161 
(arab. zwischen 157/8); Alayon, speragus 14, Ga.; Asperge, K. 256, 
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auch o^t^^ ^^d f5^-*»>5 Sa. 637, hinter 621; HaUon, sparagos, Ser. 4; 
I. B. 2260, 2308. — L. 62. 

1999. o^*-^ (J^^^^) Ameam 26; I. B. 2262. 

2000. j^^ A .>& >. ^ ^ (persisch), s. ^1^---^^. 
2000*. J^iA, 8. Jj^. 

2001. bjOA A. 163, hebr. 209, Plempius 112 Intibum, lat. 233 
Endivia (Gl. Mond. 8); Hendaba, Ali 69; Himabe, Dj. 16b; Undane, 
lacticinii 5, Ga.; Chicore, K. 255 = i^UU; Endivia, Sa. 485; Du- 
debe(!), endivia, Ser. 143; I. B. 181, 2263. — L. an fUnf Stellen. 

2002. ^j^^ 'A serratila silv. (Taraxacon), Dj. 17. 

2003. f^\jJ^»A^y^, 8. 4^U^k«MS 5 4.^lb. 

2004. \y> JU^ \^ J^ A. 163, ed. B. p. 398, hebr. ?07 nur ^KH 
HKID; LB. 1722, 2268. 

2005. ^wX.;wk»*JJ^.-^, auch ^o^jskuJiyUÄ, '-**»>t^ (Hypoquisti- 
dos, 8. Gl. Mond. 66; I. B. 2265. 

2006. o>*^; ^>t^ A. 162, ed. B. p. 247, hebr. 206 ppnD\-i; Hei- 
feriten, Dj. 54, c>y^J^^ f- ^2; Ahufaricon, ipericon 7, Ga.; Reiofri- 
con(0, hypericon, Ser. 257 (267); I. B. an vier Stellen. 

Buchstabe ^. 

2007. ^\^, 8. ^> 

2008. e5'j.-**o^ oder ^sX-*^^? Sa. 496. 

2009. >y^ (persisch) bei Dj. 35b Berberis; s. d^jj. 

2010. ^ und ^\^ A. 164, hebr. 218 (fehlt im Index); Plempius 
115; Hueg, Dj. 20; Vag, accorus 28, 30; Acore, K. 259 =ji} oder 
yo\; Spatula, S. 128, 403; I. B. an vier Stellen. — L. an vier Stellen. 

2011. t^^ A. 165, hebr. 223; Vadaha (vahada), pixinae maris 
10, Ga.; Coquillage, K. 261 = c^^; I. B. 1346, 2272. 

2012. >j^ A. 164, hebr. 217; Heffalegi, Ali 135; rosa rubea 215, 
(ol.) rosae 288; Dj. 3; Vart, rosa 3, Ga.; Rose, K. 260; Sa. 406; 
Ser. 108; I. B. an drei Stellen. — L. an fünf Stellen. 

2013. ;Ui.\ '3 Vart alfimar, rosa silv. 4, Ga.; Pivoine, K. 269 
(s. t^^U); I. B. 2276. — L. 73, 290. S. auch nr. 2014. 

2014. j^i^\ '^ Rosa asinorum, peonia 62; I. B. 1648, 2277. 
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2015. ej-i^^ '^, 8. cjiy»^. 

2016. o-ji^ A. 166, hebr. 219; Huars, Dj. 26b5 Varz, Vatz 20, Ga.; 
Memecylon, K. 268, das grosse heisst vr^^ 5 Virz, Ser. 162; I. B. an 
fünf Stellen; ob ^^^^j^ Veresum, Ali 236? — L. 132. 

2017. cJ^j^ A. 166, hebr. 221; Palombe, K. 277; I. B. 865, 2284. 

2018. ^jy^j^ Marturi, marubium ventosum 9, Ga.; I. B. 2287. 
313" 2019. J^ (Blatt), s. unter dem eigentlichen Namen. j^\ ^j^ 

(Dj. 30) ist mir zweifelhaft. 

2020. vs^^j, s. Jjy 

2021. Jj^ A. ed. B. p. 301, hebr. 222 (^öbn) b"nil, ed. Rom 166 
*^j^? Vaural 11, Ga.; Stellion, K. 265, eine Art von ^^\ f^ oder 
£33 ; I. B. an vier Stellen. 

2022. £j3 Gecko, K. 266 = Ä-«^w>^. 

2023. ^^, nämlich j^\ '^ A. 165, hebr. 220, auch j^\^\ '3; Vaz 
(zuerst allgemein, dann^.^>^^ '^) sordities 15, Ga.; Yasach, sordities, 
Ser. 168; J^OJ^ j^ '^ PropoHs, K. 262; Yasach alcur, sord. semi- 
cupij balnei (scheint Confusion mit dem Folgenden), Ser. 169; I. B. 
1576, 2289. 

2024. o^'^^i ^^^^ o^^"^^ Aureum (aurium) sordities, Ali 516; 
Ordures des oreilles, K. 264, wo eine Drachme einem weinenden 
Kinde verschrieben wird. 

2025. f^lM '^ Ordures des bains, K. 263. 

2026. i-H«*'^ A. 164, hebr. 216; mv\ d. i. >^, Dj. 10b (Frby- 
TAQ 17, 466 hat auch ^^3); Feuilles d'Isatis, K. 267; Vesme, indicus 
und Chate; s. auch fUic; I. B. an vier Stellen, n. 2291 citirt Ga. — 
L. 348. 

2027. cr-*^, s. cj^^y 

2028. o^^ s. Gl. Mond. 106; I. B. 2291 = ^^ I. B. 2291 bis-, 
S^\ Armoniacum, Sa. 21; I. B. an drei Stellen; '\ und ^\ Gomme 
ammon., K. 28 = ^^ und ^, nach Anderen von ^^^j^ (s. w^V^). 
— L. 68. 

2029. ^U-Ä>^, ^_5, s. iL^^^. 

2030. JS^ Palmier Doum, liefert JÄ-« = ^^>^ K. 270; I. B. 
967, 2295. 
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Buchstabe ,3. 

2031. o^•-^^ Jasmin sauvage, K. 422 = <3^^ cx^-«^^; ,Zanzou^ 
(? y\jj ! Beides nicht im Index oder sonst), o^ ^^^ ^-^^j« 

2032. cr^«M«»b A. 188, f. 834, Plempius 157 Jesiminum, lat. 619 
Sanbuchus (vgl. Monatsschrift für Geschichte und Wissenschaft des 
JudenthumSj 1896/7, S. 323, wo die Correctur nicht ausgeführt ist!); 
Jeseminum, Meseminum, Ali 220; Jethmin, Dj. 28b; Jasmin, K. 421; 
(Oel) Succedani, Sa. 114; Jesemin, Zambach, Ser. 176; I. B. 2289. — 
L. 129. 

2033. OyJb {j^) Jacot, Dj. 15; Jacintus 10; Rubis diamant, 
K. 423, der blaue heisst ^r^J Hager jacot, Ser. 388 (398); LB. 1899. 

2034. c^^., s. Gl. Mond. 49; Mandragora, K. 424 = z^^^^i L B. 
an fünf Stellen. 

2035. ^J^^^^'i berberisch (für Dictaminum), Dj. 56b. 

2086. ty^ (plur. C^Ay^ A. 188, hebr. 335; Lecuat (so), Dj. 64b; 
Jabto, lac AnabuUae, 1. 13, Ga.; ^^ Lac Jatuae, Ali 331; Sa. 68; 
L B. an fünf Stellen. — L. 192. 

2037. j^^^. Herbatur, anderacion 8, Ga.; L B. 2051, 2310. 

2038. 'ijy^yt, alanice, i. e. herbatur, ciclamen 9, Ga.; I. B. an 
drei Stellen. 

2039. }y^,ji Yarbor, Jarbot, blitis 25, Ga.; I. B. an fünf Stellen. 
— L. 189. 

2040. ujuäo Jaspis 11, Ga.; = «-r^-*^.? s. lJl^\ ys^-^ L B. 
600, 2313. 

2041. 0>^. A. 188, hebr. 330, Jambut 9, Yanbut, xylocaracta 
1, Ga.; Caroubier nabathöön = ^;<hO^ VÜtr^» ^5^-*^^ VÄr**; b^i den 
Kabylen vJUJb/, K. 420; I. B. an fünf Stellen. — L. an vier Stellen. 

2042. o>c-^ (falsch), s. o^^.- 

2043. o>^. A. hebr. 332, falsch o>^^. A. 188, auch B. p. 334; 
Janton, tapsia 19, Ga.; Jantu(n) tapsia, Ser. 329 (339); L B. 2321. 

Anhang I. 

Zweifelhafte Artikel bei Ali b. Abbas, wozu meistens in dem 
benutzten arabischen Manuscript-Sprengel nicht hinreichend deutliche 
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Angabe des Originals gegeben ist oder der betreflfende Artikel ganz 
und gar fehlt. Die Reihenfolge ist die der lateinischen Ausgabe. 
18. Suenium, s. (^y^ 1184. 51. Fautenegum i^J^^ f^J^* ^^^ ^J^'7 
am Ende latein. Rachalum, im Arabischen ^x^y ,^^UJb ! 99. Halafe 
oder Lalafe ,y^^? Hinter 144 noch »jj3\? 139. Semen Girgiri. 
174. Gramen Ardenegi jU3\ 1.^.^^.! 19 5. Fol. arboris Benache ^j^ 
eJu*»Ur*»! 209. Fol. Lehembachi oder Lelenbaci^^^l JJ;^! 221. Mes- 
salatus ,.r^*s^y^? o**^^^^^? 253. Bahitum oder Ballutum und 254 Balli- 
lutum oder Tabalutum^ etwa Doubletten, arabisch defect; ob etwa 
t^Jb? 277. Mora, \^\ oder Aehnliches? Das \ zu Ende deutlich. 
287. Oleum Lilemelek (ob srfJLj\ J^?). 293. Game oder Caratre 
(gehört noch zuj^*. n. 292?). 299. (Oleum) Narandi oder Naragili? 
800. Neniaze. 308. Ossulorum etc., s. * »**'*- 336. Grocum (Ltlcke 
im Arabischen). 337. Fex liebri. 338. Nesegesgum. 365. Gumma 
Demote oder Damache L^ä^\ 5.%.^ oder *U*i.l.\ ? 369. Habelya oder 
Tahalga . . . i^3>X3\? 378. Enugum oder Gondum oder Gotidum oder 
Engoiadam, ob ,^\j^\? 397. Garufulum oder Carufulum, simile (in 
der Wirkung) canelae; das arabische Wort fängt mit y> an, scheint 
aber nicht J-^;^^, welches in n. 400 vorkommt. 414. Urigum oder 
Ugum. 416. Asahahel sapharvenena (gegen Biss von Reptilien, sehr 
kurzer Artikel). 418. Masacra. 438. Gannae radix cua;:aJ\ Jy«^? 
486. Desicanes oder Defemes. 491. Casuricum ^^^JLj^^yiÄJUl oder 

Anhang II. 

Persische Wörter, alphabetisch (in orientalischer Reihenfolge). 

isTjU^ (?'j..^) vjCübVUÄ. zr^-^ iir^^^^ ^y^ o^^ b}^ 

unter) o^j^^^ — **» 3^o ^^3 i^^j) o***^; j^^yi^ (c^.>>>.> ft >) <*-*a^ 
O^-^ (in Zusammensetzungen) <LÄ ü^LÄ» ^«^^^^^ ^U***^ (^\^\^>tMui 

>5^JL-L5 j^JS CU-S^ ß Cut^ CU-i^ ^lc>/ C^s.^ (o^-?i^^) C^^J^ 
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